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Gedenktag des Rathenau - Mordes .
. Eins der fluchwürdigsten Verbrechen , welches die De -

schichte kennt , ist Gegenstand dieser Verhandlung gewesen .
Durch feigen Meuchelmord ist eins der edelsten , wert -

vollsten Menschenleben ausgelöscht , ein ungeheurer Frevel
ist an der Menschheit , ist an �unserem armen gequälten
Vatertande verübt worden , dem der Tod Rathenaus
unsäglichen Schaden gebracht hat und noch bringen wird .

. . . Denn gerade Rathenau wäre der Mann gewesen ,
den Gefahren , welche uns von außen und innen bedrohen ,
wirtsam entgegenzutreten " .

Mit diesen Sätzen beginnt die Begründung des Urteils ,
das der Staatsgerichtshof gegen die Rathenau - Mörder Techow
und Genossen im Herbst 1922 fällte . Haben die Richter die

Bedeutung eines einzelnen für das Wellgeschehen überschätzt ?
Ihre Worte sind prophetisch , und man muß sagen , daß die

tatsächlichen Ereignisse in vielem die düstere Voraussage noch
übertwffen haben . Ob alles , was nach Rathenaus Tode ge -
schah , mst seiner Ermordung in ursächlichem Zusammenhang
steht , das wird mst der Beweiskraft eines juristischen Urteils
niemals festzustellen sein .

Aber eine gewisse Linie läßt sich doch verfolgen . Rache -
naus Ermordung leitet mindestens zeitlich eine Peripetie ,
einen Umschwung unserer äußeren Politik ein . Dem Er -

füllungskabinett Wirth fehlt in Rathenau eine starke Stütze ,
die bürgerllche Gefolgschaft wankt . Um sie zu halten , begeht
Wirth einen Fehler , der zum Ausscheiden der Stuialdemo -
kratie führt . Es folgt das rein bürgerliche Kabinett Euno , von

den Fanfaren der industriellen Presse als die Einleitung einer

neuen Prosperitätsperiode Deutschlands begrüßt , zeitlich die

Einleitung zum Ruhreinsall Poincaräs . Was von da ab ge -
schah , brauchen wir hier nicht mehr aufzuzählen . Es sei nur

erinnert , daß der Dollar , der beim Tode Rachenaus auf ZW

stand , heute auf 129 VW steht .
All das , weil ein paar unreife , durch deutschvölkische Hetz -

lügen vergiftete Buben einen einzelnen Mann niederknallten ?
Konnten ein Techow und Tillessen wirklich Weltgeschichte
machen ? Ja und nein . Es ist geschehen , aber es hätte

nicht zu geschehen brauchen . Es war nicht nötig .
wenn das republikanische Bürgertum festen Entschlusses ge -
wesen wäre , die Wege weiter zu gehen , die seine besten
Männer ihm gewiesen hatten : Nach außen hin durch un -

beirrbare Versöhnungs - und Berständigungspolitik eine

Atmosphäre internationalen Vertrauens zu schaffen , nach
innen hin aber die Republik zu festtgen durch soziale Steuer -

und Wirtschaftspolitik und durch entschlossene Niederhaltung
der nationallstischen Emeute .

Dem Zentrum wie den bürgerlichen Demokraten haben

nacheinander Mörderhände den führenden Kopf abgeschlagen .
Beide Male zuckten diese Parteien auf , aber rasch sanken sie
wieder in lethargische Unentschlossenheit zurück . Wer diese
Zeiten mitgemacht hat , kann sich nur seufzend ihrer erinnern .

Wie hoch loderte am Tage des Rathenau - Mordes die Flamme
der Empörung in den Parlamenten ! Die bürgerlichen Mittel -

Parteien überboten einander in der Forderung nach durch -

greifenden , energischsten Maßnahmen der Regierung . Als

acht Tage� später die Republikschutzgesetze in die Kommissionen
des Reichstages und Landtages gingen , da war der flam -
mende Eifer der Bürgerlichen schon erheblich abgekühlt , und

als wieder acht Tage darauf die entscheidenden Abstimmungen
im Plenum erfolgten , da konnte man fast glauben , als habe

in dieser kurzen Frist das deutsche Bürgertum bereits ver -

gessen , daß sich eben erst die Gruft über dem ermordeten

Rathenau geschlossen hatte .
Und auch von dem , was angenommen wurde , blieb vieles

noch Papier . Wohl haben wir den Staatsgerichtshof , wohl

ein verbessertes Disziplinarrecht gegen monarchistische Be -

amtenexzesse , aber wo sind — um nur eins herauszugreifen
— die zuverlässigen republikanischen Personalreferenten in

sämtlichen Ministerien und höheren Behörden ? Gar an dem

reaktionären Charakter der Reichswehr hat sich nicht das

mindeste geändert .
Das deutsche Bürgertum begriff eben nicht , daß in dieser

Stunde die Festigung der Republik ein Lebensgebot für das

deutsche Volk war . Auch diesmal ließ es sich an politischem
Instinkt weitaus von der Arbeiterschaft übertreffen , für die

der Rathenau - Mord das Signal zur Wiederherstellung der

gebrochenen Einheitsfront zwischen alter und Unabhängiger
Sozialdemokratischer Partei , zur Berschmelzung der beiden

Richtungen wurde . Die Arbei�rschaft war es auch , die durch

ihre Gewerkschaften die notwendigen Forderungen des Tages

aufstellte ; aber das Bürgerrum hinterttieb ihre Verwirk -

lichung , nachdem der erste Schrecken sich gelegt hatte .

Diese Unentschlossenheit des deutlichen Bürgertums , der

Fluch der deutschen Geschichte seit hundert Iabren , hat sich
auch diesmal bitter gerächt . In der urjprilngUch geplanten

gorrn hätten die RexsÄikschutzge�tze den Wurm der xeaktto -

nären Verschwörung zermalmt . So schlug man der Hydra
ein paar Köpfe ab , — und neue wuchsen hervor . Heute noch
muß der preußische Innenminister , Genosse Severins ,
in exponiertester Stellung den Kampf gegen Geheimbünde
und Verschwörernester führen , während die Reichsregierung
mit verschränkten Armen zusieht und ihre Pflicht schon damit

erledigt glaubt , daß sie ihm nicht direkt in den Arm fällt .
Als aber die reaktionären Machthaber in Bayern gegen die

Republikschutzgefetze Sturm liefen und mit offener Aufkündi -
gung des Gehorsams gegen Reichsgesetze drohten , da kam

Schlottern in die bürgerlichen Kniekehlen . Die Epigonen
Rathenaus und Erzbergers , die eben noch die Festigung der

Republik als Staatsnotwendigkeit gefordert hatten , glaubten
dem separatistischen Trotz nicht entgegenzutreten , sondern ihn

durch Konzessionen abbiegen zu müssen . Der Erfolg ist der

brodelnde Hexenkessel München mit Rupprecht - Paraden ,
Hitlerschen Hundertschaften , Wickingerbund , Fememorden ,
Fuchs - Machhaus- Prozeß usw . usw .

Wie unendlich uns diese Dinge in den Augen des Aus -

landes geschadet haben , das weiß der deutsche Bürger nicht ,
da ihm seine Presse hierüber nichts berichtet , aber es ist doch

so. xsmmer wieder wird durch die hervordrängende Reaktion

der Glaube an ein friedliches , zu positiver Aufbauarbeit be -

reites Deutschland erschüttert . Die zögernde Politik der Euno -

Regierung in der Ruhrftage , die Mühe , die es kostete , dieses
Kabinett auf den richtigen Weg konkreter Angebots zu brin -

gen , haben unsere Position gegenüber dem Ausland auch
nicht erleichtert . Wie viel mehr als Euno , über dessen Aus -

landsbeziehungen bei seinem Amtsanttitt so viel Wesens ge -
macht wurde , hat doch Rathenau in der Anknüpfung von

Verhandlungsfäden geleistet ! Aber wenn man ihn heute

schmerzlich vermißt , so kommt das eben daher , daß der Er -

mordete wohl eine Zeit lang ein Führer des Bürgertums ,
aber nicht fein geistiger Repräsentant , nicht der

Bertteter deutscher bürgerlicher Mentalität war . Deshalb
mußte mit seinem Tode sein Wirken enden , deshalb fand er

keinen Nachfolger . Nicht Rathenau , in einer Person Politiker .
Industrieführer und Philosoph , Praktiker und Theoretiker zu¬

gleich , stellt die Quintessenz des deutschen Bürgers von heute
dar , sondern diese manifesttert sich in dem Nichts - als - Ge-
schäftsmann Hugo Stinnes , den auch nach seinem Tode seine
Generaldirektoren mit der Nichtachtung alles nicht rein Ge -

schäftlichen , mit der Verkennung aller psychologischen Fak¬
toren unter alleiniger Berufung aufs Hauptbuch , mit Herr -

scherallüren und Ueberheblichkeit würdig vertreten werden , so
wie sie es eben vor dem Untersuchungsausschuß des Deut -

schen Reichstags zur Genüge getan haben !

Rathenau war ein einsamer Mann , vor dessen Geistig -
keit dem deutschen Bürger immer unheimlich war . Man
merkt es auch heute . Wo ist der Trauertag , wo sind die um -

florten Fahnen des Bürgertums ? Ein Autorennen im

Deutfthlanü
Die Polnische Regierung hat durch Verbalnote vom 25 . April

dieses Jahres gegen die deutschen Rechtsverwahrungen anlähliich der

Entscheidung der Botschafterkonferenz über die Teilung Ober -

schlesiens und anläßlich der Unterzeichnung des Genfer . Ab -

kommen ? bei der deutschen Regierung Protest erhoben . Hierauf

ist der hiesigen polnischen Gesandtschaft unter dem 18. Juni eine

Berbolnot « übersandt worden , in der es u. a. heißt :
Die deutsche Rechtsoerwahrung vom 27 . Oktober 1S21 bei der

Pariser Botschafterkonferenz gegen deren Entscheidung bezüglich
der Teilung Oberschlesiens , die die Entscheidung als Verletzung des

Versailler Vertrages und als Ungerechtigkeit kennzeichnete , richtete
sich nach Wortlaut und Sinn nichtgegenPolen , sondern gegen
diejenigen Mächte , die die Verantwortung für die Teilung
Oberschlesiens trugen . Ebenso verhält es sich mit der Wiederholung
dieser Rechtsverwahrung bei der Unterzeichnung des Genfer
Abkommens und mit der Rechtsverwahrung , die der Reichstag
gelegentlich der Ratifizierung des Genfer Abkommens ausgesprochen
hat . Die deutsche Regierung kann daher den Protest der polnischen
Regierung gegen diese Rechtsverwohrungen nicht als berechtigt
anerkennen .

Sie kann es um so weniger , als ihre Auffassung von der

Teilung Oberschleflsns sie ni ch t gehindert hat und auch künftig
nicht hindern wird , sich getreu der einmal gegebenen Unterschrift ,
der polnischen Regierung gegenüber auf den Boden des Genfer
Abkommens zu stellen und die darin übernommenen

Derpslichlungen mit derselben Gewissenhaftigkeit und Vertrags .
treue zu erfüllen .

die die polnische Regierung für sich selbst in Anspruch nimmt .

Diese loyale Haltung der amtlichen deutschen Stellen kann in
keiner Weise deswegen in Zweifel gezogen werden , weil anläßlich
des Jahrestages der oberschlesischen Abstimmung der Abgeordnete
Hers chel der Hoftmmg des deutsch gedliebeneu Oberschlestens auf

Grunewald interessiert weit mehr als der tote Rathenau .
Auch heute ist es die Arbeiterschaft , so viel sie von Rathenaus
Gedankenwelt trennt , die am ehrlichsten um den Toten
trauert . Er war nicht einer der unseren , aber er war einer
der wenigen , der die Zeichen einer Zeit erkannt hatte , in der

es heißt : rechtzeitig und freiwillig zu opfern , um nicht später
gezwungen und getreten weit Schlimmeres auf sich nehmen

zu müssen . Heute , in der Stunde der Ruhrbesetzung , begreift
das deutsche Bürgertum vielleicht endlich , daß ein großes ,
freiwilliges Opfer aus Besitz und Vermögen zur rechten Zeit
die Rettung Deutschlands bedeutet hätte . Was heute die ' Re -

gierung Euno in ihrem Memorandum mit ungewissem Er -

folg zur Rückgängigmachung der Besetzung anbietet , das
wäre vor einem halben Jahre , als die Sozialdemokratie Er -

fassung der Sachwerte verlangte , die sichere Verhinderung der

Besetzung gewesen . Zu spät ! Dieses Wort steht überall am

Wege des deutschen Bürgertums . Die Wenigen , die sahen .
wie Walter Rathenau , wurden Opfer .

Erich Sattner .

Walther Nathenau - Stlstung .
Der Reichspräsident , der Reichskanzler , der

Reichsminister des Innern O e s e r und der Reichsminister des Aus -

wärtigen , v. Rosenberg , begleitet von den Minister ialdir « ktoren

Meißner und Brecht , suchten gestern die Mutter Rathenaus auf , die

sie vor der Villa W a l t h e r R a t h e n a u s in der Königsallee SS

empfing . Frau Rathenau übergab dos Haus als Teil einer

Walther - Rathenau - Etiflung mit warmen Wofter . über den Zweck
der Stiftung den Vertretern des Reiches . Wenn der Geist der

Menschenliebe , für den der Verstorbene gewirkt Hobe , sich über

das Vaterland und die ganze Welt verbreite , so werde dies die Er -

füllung seines Daseins sein .
Der Reichspräsident tankte in einer herzlichen Ansprache

und schloß mit den Worten , daß der Geist des Hauses noch in Jahr -
Hunderten von der einzigartigen Persönlichkeit Rothenaus und seinem
hohen Wirken für das Reich Zeugnis geben und daß Menschenwürde
von ihm ausstrahlen möge .

*

Die heute mittag im Plenarsaale des Reichstags statt -

findende Erinnerungsfeier des Deutschen republikanischen Reichs -
bundes für Walther Rathenau weist folgendes Programm auf : An -

spräche : Konrad Haenisch : Gedenkrede : Reichsminister o. D.

Dr . Preuß , M. d. L. ; Rezitation : Heinrich George vom

Deutschen Theater ; Fritz v. Unruh spricht persönlich eine für

diesen Tag verfaßte eigene Dichtung . Auftakt und Beschluß geben

Darbietungen aus Beethovens , Haydns und Schuberts Werken durch

Mitglieder des Phlharmonischen Orchesters unter Leitung von

M. v. d. Berg . Im Anschluß an die Reichstagsfeier erfolgt um
3 Uhr nachmittags eine Kranzniederlegung am Grabe Rathenaus
in Oberschöneweids .

unö Polen .
Rückkehr des abgetretenen Teiles Ausdruck gegeben hat , ein :

Kundgebung , bei der übrigens deutsch « Minister nicht erschienen
waren . Dies « Kundgebung hat zum mindesten keine stärkere De -

deuhinp als gewisse andere Kundgebungen , die in den letzten Mo -
naten in Polnisch - Oberschlesien stattgefunden haben und die

zum Teil der Rede des Abg . Herfchel vorausgegangen sind . So hat
der am 25. Februar in Kattowitz abgehaltene Kongreß der „ Ober -
jchlesischen Aufständischen " die Vereinigung des Jahrestages des
dritten oberschlesischen lHusstandes mit dem polnischen Der -

fassungstagc beschloffen , um , wie es in der Resolution heißt ,
„ an das noch nicht verwirklichte Ideal der Freiheit für ganz
Oberschlesien zu erinnern . "

Solche Kundgebungen schienen wiederholt durch Teilnahme
amtlicher Stellen sanktioniert zu werden . Ist es verwunder -

lich , wenn solche Kundgebungen

in die friedliche Bevölkerung Deutsch - Oberschlesiens Beunruhigung
und Erbitterung >

tragen ? Muß diese Beunruhigung nicht bestärbt werden , wenn der

polnische Ministerpräsident am 19. April in Posen in seier -
licher Rede betont , daß der Krieg das polnische Nationalvermögen
durch Wiederherstellung der geschichtlichen Rechtsstellung Polens m
den Grenzgebieten nur zum Teil zurückgegeben habe ? Und

kürzlich haben die Organisationen der Ausständischcn für den Fall
einer Zuteilung der Delbrück - Schächte an Deutschland offen mu

Waffengewalt gedroht und an verschiedenen Orten kompagnieweiie .
großenteils mit Gewehren ausgerüstet , regelrechte militärische
Uebungen abgehalten .

Di « deutsche Regierung schließt sich auftichtig dem von der

polnischen Regierung ausgedrückten Wunsche an , daß dies «
Atmosphäre der Heberreizung schwinden möge , die eine Ver -

narbung der oberschlesischen Wunde immer ernstlicher zu verhin -
dem . droht , , , , . ., �



Tatfachen und Urteile .
Die Könige der Republik .

Die Arbeiten des Martuntersuchimgsausfchusse ? hoben
Cm Freitag bei der Vernehmung des Fmanzministers des

Hauses Stinnes den wundesten und umstrittensten Punkt
der kritischen A p r i l t a g e berührt . Man kann nicht sagen .
daß seine Arbeit vergeblich gewesen ist , denn das Licht , das

hinter die Kulissen der deutschen Wirtschaft fiel , war z u h e l l,

als daß es von einer allzu diensteifrigen Presse verdunkelt

werden könnte . Auch nicht von Heinrich R i p p l e r , der in

der „ Zeit " folgendes darüber schreibt , wenn wir von denk

Hau ? organ des Herrn Stinnes , der „ DAZ. " , ganz absehen
wollen . Rippler meint :

„ Eine üble politische Hetze , die in dieser Zeit der Not -

Gemeinschaft dos deutschen Volkes doppelt verwerflich er -

scheint , ist im Untersuchungsausschüsse des Reichstages z u s a m m en -

gebrochen , die Hetze gegen Stinnes , als den angeblichen

Verursacher des Versagens der Stützungsaktion der Regierung .
Was die Gegner in Andeutungen und halbdunklen Beschuldigungen

vorbrachten , hat sich als haltlos erwiesen , die Angreifer vor dem

Untersuchungsausschusse eine wenig beneidenswerte Roll »

gespielt . Stinnes muhte Devisen kaufen , weil die Regierung , für
die er Kohlen aus England schafft , in der Bezahlung im Rückstand «
blieb . Doch die Angreifer konnten sich irren , wenn auch die syste -

matische Hetze gegen eine überragende Persönlichkeit nur kam -

munistischen Zielen dienen konnte . Was aber nicht zu oer -

stehen , ist da « Festhalten am Irrtum , das Verschweigen der Wahr .

heit , wie es sich namentlich in der sozialdemokratischen Presse zeigt .

Hat eine große Partei gegen einen einzelnen polttischen Gegner
keine anderen Kampfmittel ? "

Demgegenüber schreibt die „Vossische Zeitung " :
„ Die Antwort steht jetzt fest : Die großen Devis enkciufe

der Firma Stinnes haben einen wesentlichen An -

stoß dazu gegeben , daß die „ Flucht aus der Mark " , die ohne -
hin schon seit dem Mißerfolg der Dollarschatzanleihe , also seit den

letzten Tagen des März , wieder stärker wurde , panikartige
Formen annahm , daß die Neigung der Börse und des

Publikums , sich fremde Valuten zu verschaffen , zu einem Sturm

auf den Devisenmarkt ausartete , dem die Reichsbank schließlich
nicht mehr widerstehen konnte . "

Und sie ergänzt dieses sehr d eutliche Urteil durch
eine eingehende Schilderung der Stinnesschen Pfundkäufe für
staatliche und eigene Rechnung :

„ Die Leiter der Devisenbeschaffungsstelle erklärten überein -

stimmend , daß diese Art des Kaufes bei so hohen Summen

durchaus ungewöhnlich sei .
Welche Wirkung die Rundftage des Herrn Stinnes hat , wird

aus den unter seinem Eide gemachten Aussagen des Redakteurs

Oeser von der „ Frankfurter Zeitung " ersichtlich : Ein paar Tage
später sprach das ganze Devisenzimmer der Berliner

Börse von den Massenkäufen der Firma Stinnes .
Die Banken , die berufsmäßige Spekulation , dos Publikum fingen
an . mitzukaufen . Die unbefriedigten Kaufaufträge skegen ,
wie Reichsbankpräsident Haoenstein früher bereits im Untersuchung » -
ausschuß berichtet harte , auf 30 , auf 50 Millionen Goldmark an einem

einzigen Tage .
Trotzdem hielt die Firma Stinnes , deren Finanzdirektor gestern

ausdrücklich erklärte , daß er jederzeit ausgezeichnet über den De -

vifenmarkt an der Berliner Börse unterrichtet sei , es für angemessen ,
sich gerade in diesen Tagen große Posten Termindevisen für ihr
eigenes Geschäft zuzulegen , Borratskäufe für Mai und

Juni , im ganzen 55 000 Pfund Sterling . Das war am 10. und
17. April . Am 18. April brach die Markstützungsaktion zusammen .
Wer kann daran zweifeln , daß hier innere Zusammenhänge be -

stehen ? Mit mathematischer Sicherheit lassen sich bei Vorgängen
dieser Art Ursache und Wirkung nie feststellen . Schließlich kann

auch niemand den strikten Beweis dafür liefern , daß Strausberg
den großen Krach vom Jahre 1873 herbeigeführt hat . "

In der Tat , das Urteil ist gesprochen und die

Stinnes - Presse wird nicht mehr verwischen können , was

durch Tatsachen erhärtet ist , daß dieser einflußreich «

Volksbühnentag .
Zu Beginn des gestrigen zweiten Verhandlungstages

des Verbandes der Deutschen V ol ksb ühn env e re « n «
in Potsdam wurden zunächst verschiedene Anträge , welche ver -
mehrte Propaganda forderten , angenommen . Sodann hielt Dr . N e -
striepkeein ausführliches Referat über �vieIdee d er Volks -
bühne und die Erziehung zur Kulturgemeinschaft " .
Redner schilderte vre Entwicklung des Theaters und des Schau -
ipielertums und ihre Einstellung zu der heutigen Zeit . Der russische
Prolettult mit feinem Kampf für ein neues qualifiziertes Laienspiel
sei beachtenswert . Allerdings könne die Frage der Gemeinschafts -
bühne räumlich nicht gelöst werden . An der sogenannten Guckkasten -
bühne müsse festgehalten werden . Natürlich sei die alte Dilettanten .
spielerei unbedingt abzulehnen , doch trage das Berufsschauspielertum
die Gefahr in sich, daß keine Vertiefung der Kunst erreicht werde .
Unter gewissen Voraussetzungen sei daher das neue qualifizierte
Laientheater immerhin zu wertvolleren Leistungen berufen . Die
Volksbühne müsse nach wie vor das Berufstheater in den Mittel -
punkt stellen , doch fei insbesondere die Bildung von Spvechchören
zu erwägen . Eine gewisse weltanschauliche Einstellung zur Kunst sei
nicht gegen die Freiheit der Kunst gerichtet . Bloße Tendenz enthalte
allerdings die Gefahr der Verarmung in sich. Dir Freiheit der Kunst
müsse ein Ausdruck der Sehnsucht nach einer neuen Gemeinschaft
sein . Leider seien sich die Volksbuhnen vielfach über die literarisch -
kulturelle Zielsetzung noch nicht Aar genug .

In der Diskusston kritisierte Dr . Paul Zech die Arbeit
des Berliner Vorstandes und forderte Heranziehung vevoluttonärer
Dramatik . Von Z w e h l - Frankfurt a. M. bezeichnete das Spielen
mit dem Gedanken des TBettanteirtheaters als nicht ungefährlich . Den .
neuen Laientheater , das allerdings Bedeutung für die Jugendpflege
habe , müsse man sehr abwartend gegenüberstehen . Unser Ziel sei
ein geistig radikales Theater . Kritisch gegenüber dem Dilettanten .
theater äußerten sich ferner F riedel - Chemnitz und Ziegler .
Hannooer . Von anderer Seite wurde für einen engeren Zusammen -
Muß der geistigen Führer und der Arbeiterschaft gesprochen .

Das zweite Referat hielt Leo Kestenberg über die Frage
„ Volksbühne und Oper " . Der Redner zog die historische
Linie von der ttalienischcn Oper , die an den deutschen Fürstenhösen
dominierte , bis zur Schaffung der deutschen Oper . Der erste Versuch
einer deutschen Oper wurde in Hamburg im Ansang des 17. Jahr -
Hunderts gemacht . Doch mußte er noch 50 Jahren eingestellt werden .
Wichtig als Vorstufe sei Mozarts Singspiel . Das Operndrama habe
der deutschen Oper ihre Bedeutung gegeben . Besonders wichtig war
die Aufführung von Webers „Freischütz " im Jahre 1821 in Berlin ,
einem Wert , das aus dem Dolkslied geboren wurde . Die höfischen
Einflüsse haben aber bis in die letzte Zeit nachgewirkt . So habe
Wilhelm II . stark auf die Oper eingewirkt , z . B. bei der Inszenierung
des Ballettes „ Sardonapal " mit 300 000 Goldmark Kosten , beim
„Freischütz " mit einem Publikum aus lauter Jägern und beim
„ Roland von Berlin " mit seinen dynastischen Ambitionen . Wil -

Helm II . habe bezüglich des Theaters eben am Begriff des „ Privat¬
eigentums " festgehalten . Auch das Berhällnis Richard Wagners zu
Ludwig II . sei rein höfisch gewesen . Wagners Wort vom „ Volk , aus
Rot geboren " , fei in Bayreuth rächt verwirklicht worden . Die BÄts »

Industrielle und Politiker , von Anfang an ein G e g n e r der

Stützungsaktion , feine Devisenkäufe in einer solchen Form vor -
nehmen ließ , daß der Stein ins Rollen kommen mußte .
Wir werden die Ergebnisse des Untersuchungsausschusses noch
eingehend würdigen . Heute wollen wir nur auf folgendes
aufmerksam machen . Mag sein , daß man die festgestellten
Tatsachen verschieden bewerten kann . Eindeutig kann aber
nur das Urteil darüber sein , daß zur Zeit der kritischen Wende
die Firma Stinnes die jetzt zugegebene und erhärtete Tatsache
der Riesenankäufe glattweg abgeleugnet hat . Man

ist also genötigt festzustellen : diese Presse hat damals ganz
einfach entweder gelogen oder ist belogen
worden . Glaubt Herr Rippler wirklich , daß es sich hier
nur um persönliche Angelegenheiten und „ üble

Hetze " handelt ? Nein : hier handelt es sich um das von

Stresemann in Ripplers Blatt mehrmals behandelte Thema
der Verantwortungslosigkeit maßgebender
industrieller Kreise gegenüber dem Staat .
Glaubt nicht auch die „Zeit " , daß ohne Eindämmung
dieser Macht keine deutsche verantwortliche Positik möglich ist ?

die Tagung der Zentralarbeitsgemeinschaft
Gestern vormittag begannen unter dem Vorsitz von

Wissel ! in der Zentralarbeitsgemeinschast die Ver -

Handlungen der Spitzenverbände über die wert -

beständigen Löhne . Auf der Seite der Unter -

nehmer wurden eine Unmenge Argumente gegen die be -

gründeten und erläuterten Forderungen der Arbeitnehmer
vorgebracht . Graßmann vom ADGB . faßte daraufhin
die Meinung der Arbeitnehmer dahin zusammen , daß auch
die Freunde des Gedankens der Arbeitsgemeinschaft angesichts
dieser Einstellung auf Unternehmerseite zur freien Entschei -
dung gedrängt würden . Die Arbeitnehmer müßten sich dann
im freien Kampf chr Recht suchen . Ein letzter Versuch sei
durch die Uebertragung der positiven Beratung an eine

Kommission möglich , sie müsse aber angesichts der allgemeinen
Lage und Stimmung einen kurzfristigen und klar nmrissenen
Auftrag erhalten . Dem stimmten die Unternehmervertreter
dann zu . Die Kommission tritt mit dem Auftrage , einen

positiven Vorschlag bis zum 30 . Juni dem Plenum vorzu -
legen , sofort zusammen .

Auf Arbeitnehmerseite werden in der Kommission die

freien Gewerkschaften durch Paul U m b r e i t und Kurt

H e i n i g vertreten , zu ihnen tritt noch je ein Vertreter
der christtichen und der Hirsch - Dunckerschen Organisattonen .

Die neuen devisen - �Schätzungen� .
Der „ Vorwärts " machte schon gestern darauf aufmerksam , daß

die neue Derordmmy , die den Handel mit Devisen beschränkt , nur
einen ersten , zögernden Schritt und nicht mehr bedeute . Dl «

Börsenblätter mekden überrinstimmend , daß es jetzt der Reichstxmk
leicht fallen werde , auf Grund der Verordnung den Einheits -
k u r s zu regulieren . Das mag für den Augenblick richtig sein , es
bleibt nur rinstoeilen offen , wie sich das private Devisen - und Noten -

gcschäst damit abfindet . Wir möchten schon heute darauf aufmerksam
machen , daß sich die ersten Spuren einer neuartigen Entwicklung
bemerkbar machen . So versendet die an ihre Abonnenten
eine Notiz folgenden Wortlauts :

„ Zur Information an die von uns bedienten Redaktionen .
Nach Lage der Sache können wir künftig keine Freioer tehrs -

kurse der Devisen mehr geben . Wohl ober werden wir festzustellen
suchen , wie hoch man in Berlin den Kurs des Dollars und Pfunden
usw . schätzt . Heute schätzt « man z . B. Dollarnoten aus
131 000 bis 133 000 und Pfunde auf 610 000 bis 650 000 , wobei zu
beinerken ist , daß in den ersten Vormittagsstunden eine Orientierung
schwer merklich war . Ferner werden wir künftig vormittags
Kursesür Dollarschatzan Weisungen geben , die ja auch
einen gewissen Fingerzeig bieten . Heute handelte man dieselben
mit 131 000 bis 133 000 per Kasse . "

Neben dem Einhefiskurs wird es also in Zukunft geschätzte
Kurs « und Kurse der D ollaranwersungen geben . Dazu

bühne müsse in erster Linie den schöpferffchen Menschen wecken , und
besonders die Oper habe dieses Amt . In der Musik und im anl -
maiischen Organismus sei etwas Gleichartiges , Rhythmus und Herz -
schlag sei das gleiche , in allem Leben fei ein Komponieren . Pfitzner ,
„ Palestrinc " fei der erste Versuch , sich mit den Ideen der Zeit aus -
ei nand erzusetzen . Der Redner forderde , daß Volk und Oper mitew -
ander vereinigt würden . Er kennzeichnet dann die Entwicklung , der
Berliner Boltsbübne feit dem Krieg , in dem die Hofkapelle zum
erstenmal in der Volksbühne am Bülvwplatz gespielt habe . In der
Frage des Kroll - Baues fei der Anspruch der Großen Volksoper , die
wegen der Einflvßlosigkeit ihrer Mtylieder diesen Namen nicht
verdiene , abzuweisen . Jede Oper und jede Bühne müsse eine Volts -
oper und Volksbühne fein .

Am Abend des Tages fand eine Festv orstellung ttn Pots .
damer Schauspielhaus statt , bei welcher « n Rototo - Abend mit
Mozarts „ Bastien und Bastienne " gegeben wurde .

Eine Dauer - Zndustrle - Ausstellung . Aus München wird ge -
schrieben : Der deutsche Industtie - Verband hat ein neues eigenartiges
Ausstellungslinternehmen geschaffen , eine Douer - Industtie - Ausstel .
lung , die den Zweck hat , die Neuerzeugnisse und Neuerfindunqen der
deutschen Industrie in einer Ausstellung , die keine zeitliche Vegren -
zung kennt , der Oessentlichkeit vor Augen zu führen . Bisher sind
14 Säle eröffnet worden , die folgende Jndusttiegruppen umfassen :
Landwirtschaftliche Maschinen , Kraftmaschinen , Maschinen für Me -
tallbearbeitung , für Holzbearbeitung , Beförderungsmittel , Werkzeug «
und Haushaltgcräte , Papier - , Texttl - und Lederwaren . Die bisher
eröffneten Räume umfassen eine Fläche von 5000 Quadratmetern :
da nach Vollendung der Baulichkeiten 150 000 Quadratmeter Aus -
stellungsfläche zur Verfügung stehen werden , so läßt sich ermessen ,
welchen Umfang diese Dauer - Jndustrie - Ausstellung erhalten wird .

Ausnutzung der Sonne für die Technik . Der Gedanke , die
Sonnenwärme für die Technik zu verwerten , ist uralt , aber die zahl -
reichen Patente , die es bereits gibt , leiden alle an dem Mangel , daß
die Wärmestrahlen z u wenig nutzbar gemacht werden . Der
Professor an der Berliner Universität Adolf Marcufe hat nun
eine Erfindung gemacht , die eine restlose Ausnutzung der
Wärme strahlen der Sonne ermöglicht . Ueber den von
ihm konstruierten Apparat berichtet er in der Wochenschrift „ Die
Umschau " . Die mittels Linsen konzentrierten Strahlen werden in
eine außen blanke und Innen tiesgeschwärzte Kugel mit einer ganz
kleinen Oeffnung geleitet . In diese Oeffnung fällt der den Wärme -
strahlen zugehörige thermische Brennpunkt . So gelangen sämtliche
Strahlen zunächst auf das der Oeffnung gegenüberliegende innere
Kugelstück , werden von dort nach allen Seiten innerhalb der Kugel
reflektiert und können nicht daraus entweichen . Diese Kugel , die
als „ Wärmefalle " dient , nutzt so alle Sonnenstrahlen zur
Erhitzung ihrer Wandung aus : mit ihrer verhältnismäßig großen
Oberfläche erhitzt sie aber nicht Wasser , sondern ein besonderes
Siede öl , das sich in einem die Kugel umschließenden und gegen
Wärmeoerlust isolierten Metallgefäß befindet . Dieses erhitzte Siedeöl
wird dann mittels Schlangenröhren in einen von dem Apparat ge -
trennt aufgestellten Wasserkessel geleitet , erzeugt dort hochgespannien
Dampf und zirkuliert mittels Flügelpumpen hin und her , fo daß
sich im Oel die « n das Wasser abgegebene Wärme schnell wieder

kommt dann noch die New P orker Marknofierung . Von diesen
Ziffern bis zur schwarzen Börse scheint uns kein allzuweiter
Schritt zu fein . Hat die Regierung sich nach dieser Richtung hin schon
Gedanken gemacht ? Der „ Berliner Börsen - Courier " erklärt , daß er

nicht krittsieven wolle , aber nur das eine müsse er unterstreichen ,
„ die Verantwortung für alle Folgen , auch für die wirtschaftlichen
Konsequenzen , trägt die Regierung " . Das klingt nicht gerade so,
als ob man , frei nach dem Stinnes - Brief cm Hermes , nur „ mit
erheblicher Ueberwindung einstweilen die Meinung zurückholte " .
Von einer anderen Meinung bis zu einem Umweg , der um ein Gesetz
herum führt , ist im allgemeinen kein allzu großer Schritt .

�elfferichs Doppelgeftcht .
Die Deutsche Bank als antisemitische Versorgungsanstalt .

Uns siegt ein Brief vor , den ein Herr Kurt M . . . an „ den
Königlichen Staatsminister a. D. Herrn Dr . H e l f f e r i ch , Ex -
zellenz, " gerichtet hat , um diesen zu bitten , für ihn beim Direktor
der Deutschen Bank o. S t a u ß zu intervenieren . Der Briefschreiber
ist , wie aus dem Schreiben hervorgeht , Mitglied der Deutschnatio -
nalen Volkspartei in Bayern , hat sich durch antisemitische
Agitation beim Bayerischen Jndustriellenverband kompro -
mittiert und ist nun von der Deutschen Bank übernommen worden .
Er sollte die Leitung der Würzburger Filiale der Deutschen Bank

erhalten , doch sei ihm diese Stelle „ infolge jüdischer Machen -
sch asten " vorenthalten worden . Dr . v. Stauß habe ihm zwar
persönlich zugesichert , daß er ihn „ bestimmt bei einer Filiale der

Deutschen Bank oder bei einem ihr nahestehenden industriellen
Unternehmen unterbringen werde " , doch ist der antisemitische Herr ,
wie es scheint , etwas ungeduldig geworden und will nun Hessserich
vorschicken , der ihm , ebenso wie sein Kolleg « von der deutschnatio -
nalen Fraktion Hugenberg , seine Unterstützung bereits

zugesagt hat .
Es wird nicht wenige Leute überraschen und interessieren , daß

die „ Deussche Bank " ein solches Interesse für antisemitische Agita -
toren bekundet , daß diese Leute , wenn sie infolge ihrer völkischen
Betätigung in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind , von ihr
übernommen und versorgt werden . Insbesondere wird bei dieser
Kunde den Direktoren Wassermann und M a n k i e w i c z und
weiteren Aufsichtsraismitgliedern dieses Bankinstituts nicht sehr be¬

haglich zumute sein .
Herr Dr . Helfferich ober , der sonst Wert darauf legt , nicht in

einem Atemzuge mit den ' Westarp , Bruhn , Graes und sonstigen
völkischen Barden der deusschnattonalen Fraktion genannt zu werden ,
wirft seinen persönlichen und aufsichtsrätlichen Einfluß zugunsten der

Antisemiten in die Wagschale. Offenbar ist ihm der Voru�irs der
Wulle - Csique , er sei selbst „verjudet " , sehr nahegegangen und er
wollte sich wohl auf diese Art rehabisitieren .

Markfturz und Ruhrkampf .
Ein bürgerliches Schweizer Urteil .

Basel , 23 . Juni . ( TU. ) Die furchtbare Markentwertung und
ihre Begleiterscheinung , die stetig fortschreitend « Teuerung , bergen
für Deutschland schwerste innere Gefahren in sich Frankreich geht
jetzt aufs ganz «, und wenn Deutschland nicht alles aufbietet , um der
schwer geprüften Ruhrbevölkerung den Rücken zu stärken , ist es um
Deutschland geschehen . Darauf weisen in einem interessanten Artikel
auch die „ Baseler Nachrichten " hin . Der Artikesschreiber beschreibt
di « schwere Lage Deutschlands und die Vorgänge von 1918 und
sagt , damals war Deutschland schwächer als heute , das zusammen -
gebrochene Heer riß olles mit sich. Heut « ist Deutschlands Waffe , mit
der es das Ruhrgebiet schützt , sein Geld . Solange es der deutschen
Regierung gesingt , für die Verpflegung des Ruhrarbei -
ters zu sorgen , wird sie den Kampf durchführen . Der Ruhrarbeiter
wird die Front aufrechterhalten , aber die Gefahr liegt im
Hinterland « , in den sozialen Umständen . In der Lohn -
frage muß von der Regierung eine Lösung gefunden werden , sei
es durch Anpassung der Löhne an den Index oder durch einen festen
Goldlohn . Die innere Entscheidung liegt beim Arbeiter , nicht
bei den Großindustriellen , nicht bei den Banken und erst recht nicht
bei den politischen Parteien .

ersetzt . Die neu « Einrichtung hat vor allen bisherigen Ausnutzungs -
versuchen der Sonnenwärme den Dorteil , daß die Sonnenstrahlen
fast ohne jeden Verlustt gesammelt werden und nicht unmittelbar
Wasser , sondern eine hochsiedende Flüssiakeit erhitzt wird . Der Ap -
parat muß sich naturgrinöß mit der Sonne auf ihrer täglichen Bahn
am Himmel bewegen , was durch ein Uhrwerk leicht erreicht werden
kann . Diese Sonnenmaschine kommt natürlich hauptsächlich
für die heißen Länder in Bettacht , während sie in der gemäßigten
Zone nur die etwa im Sommer vorhandene Energie rationell auf .
speichern kann . Aber gerade in den heißen Gegenden , wo Rohpro -
dukte in Fülle , Kohlen aber meist gar nicht vorhanden sind , könnte
die Ausnutzung der reich vorhandenen Sonnenkraft ganz neue In -
dufttiezweige schaffen . Es läßt sich für den Quadratmeter und die
Sekunde eine Arbeitsleistung der Maschine von etwa 1,3 ? Z. be -
rechnen , und da die Kosten der Beheizung fortsallen und die der Be -
dftnung nur gering sind , würde die an sich kossspielige Maschine schon
in ungefähr 2 Iahren amortisiert sein .

Gefahren de « Bergsport « . Die Zeit der Hochtouristik steht bevor .
die ihren Freunden großen Genuß , aber bei unsachgemäßem Vor -
gehen auch große Gefahren bereitet . Die Bergsteiger pflegen die
Gefahren des Alpinismus in zwei Klassen zu scheiden : in die sub -
jektioen , die , wie das Ausgleiten oder Verirren , auf unvollkommener
Ausbildung beruhen , und in die objektiven , die , wie Steinfall ,
Lawinen und Blitzschlag , oft auch den Tüchtigsten ereilen : gefährlich
aber nennen sie nur solche Touren , wo dies letztere droht , während
sie fönst kurzweg von „Schwierigkeit " sprechen . Die kleine Zinne
in dem Ampezzaner Dolomiten ist z. B. ein Kletterberg schwierigster
Art . . Versuchte sie ein Anfänger führerlos zu ersteigen , so brächte
ihn sein Wagnis höchstwahrscheinlich ums Leben oder doch in solch :
Gefahr , daß er künftig nur mit Worten des Schreckens davon er -
zählen würde . Hervorragende Alpinisten hingegen nennen die
v) lnne nicht selten einen «leichten Zacken� , von ihrem Standpunkt
mit Recht , denn was dem einen den Tod bringt , löst der Chanpion ,
der weit schlimmere Aufgaben gewohnt ist . sicher und leicht . Un -
fälle aus obiettiven Gefahren sind gegen die anderen selten . Un -
weit des Erzherzog - Otto - Schutzhaufes auf der Raxalp steht dicht am
breiten Wege die Gedenktafel eines Verunglückten , der beim Blumen -
pflücken den Tod fand . Der Mann war über eine kaum zimmer -
hohe Wand gestürzt , die mit dem Aufstieg gar nichts zu tun hatte .
Wer sich Wgrund ttotz mangelnder Uebung und Sicherheit
nähert , bloß um eine Blume zu pflücken , und dann im Uebereifer
ausgleitet , der ist nicht dem Bergsteigen zum Opfer gefallen . Die
Statistik der rein alpinen Unfälle beweist , daß die größere Zahl der
Katastrophen bei erhöhter Achtsamkeit unterblieben wäre , ja , daß
immer ein gut - . eil davon sogar außergewöhnlichem Leichtsinn enl -
sprang . So verunglückte einmal auf der Raxalp ein Wiener, weil
er sich wahrend der Rost , auf seinen Bergstock gestützt , nachlässig zum
Abgrund vorneigte . Ein instinktives Gefühl , das bei Menschen und
Tieren sich zu regen beginnt , wenn dem Leben Gefahr droht , sollte
ihm gesagt haben , daß der Stock in schräger Loge nachgeben kann ,
und wenn ihm der Gedanke schon auf ebenem Boden mcht kam , so
war der Elbgrund zu Füßen die wirksamste Mahnung . Zu Dützen -
den könnte man ähnliche Fälle aufzählen , die alle darauf hinweisen ,
daß der moderne Kulturmensch , der in Sicherheit aufwächst , oft die
Fähigkeit einbüßt , Gefahren instmkt maßig zu fühlen .



Lanöwirte und Landarbeiter .
De ? Landtag erledigte Freitag nacht in vorgerückter Stunde noch

die dritte Beratung des chaushalts des Landwirtschastsmimsteriums ,
des Ministeriums für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung und des
Wohlsohrtsministeriums .

Beim Landwirtschastshaushalt forderten Deutsche Volkspartei ,
Zentrum und Deutschnationale Aufhebung des Erlasses des
preußischen Londwirtschaftsmi nisters zur Getreideumlage .

Abg . Dr . kaufhold ( D. Natt . ) bestreitet , daß ein wirtschaftlicher
Grund für den Londorbciterstreik besteht .

Abg . Duchwih ( Soz . ) :
Die Endziffern des Verdienstes der schlesischen Landarbeiter beweisen

die Vevechtigung des Streiks . Die Landarbeiter wollen nichts weiter
als das Existenzminimum in der heutigen schweren Zeit .
Man wirft den schlesischen Landarbeitern vor , daß sie kein Schieds -
gericht anerkennen und Tarifbruch verüben . Das stimmt nicht .
Die Landarbeiter haben fortgesetzt Verhandlungen gesucht
und haben versucht , die Arbeitgeber zu bewegen , der Teuerung und
Geldentwertung Rechnung zu tragen . Im Kreise Trebnitz hat einer
der größten Grundbesitzer , ein Herr Heppner erklärt : „ Wir
erkennen die Notlage der Landarbeiter an . Wir erkennen cm, daß
der Lohn ungenügend ist . " Eine ganze Reihe von Grundbesitzern
war bereit , die Löhne zu erhöhen , aber Graf kaylcrling ging nach
Versin und machte Der Handlungen zurzeit unmöglich ( Hört , hört
bei den Soz . ) Zur Frage des " Tarisbrucves erklären die Land -
arbeiter , daß eine große Zahl von Arbeitgebern weder die Der -
einbarung vom 25 . April noch den Schiedsspruch vom 26. Mai in
die Tat umgesetzt haben . Seit dem 15. Februar , wo alle Lohn - und

Gehaltsempfänger durch die Geldentwertung schwer betroffen wurden ,
haben die schlesischen Landorbeiter keine Lohnerhöhungen erhalten .
( Hört , hört bei den Soz . ) Daher die große Erbitterung .

Di « Frage der Einsetzung der Technischen Rothils « ist setzt
wieder akut geworden . Was sind Notstandsarbeiten im landwirt -
schastlichen Betrieb ? Es gibt dafür verschiedene Auslegungen .
Selbstverständlich muh das Vieh gefüttert und versorgt werden .

Ist aber unter Notstandsarbeit — wie es w der bürgerlichen Presse
heißt — ganz allgemein Frulisahrsbestellung und Ernte im Sommer

oder , wie gestern hier gesagt wurde , das Rübenziehen usw . zu ver -

stehen ? Diese Auffassung laust darauf hinaus , den Land -
orbeitern jedes Streikrecht zu nehmen . ( Sehr richtig
bei den Soz . )

Es streiken jetzt in Schlesien 90 000 Arbeiter .

Es ist der größte Streik , der jemals in der Landwirts chast
geführt wurde . Vedauerlicherweff « hat sich der Christlich - Deutsch-
nationale Zentralverbond dazu hergegeben , Streikbruch zu treiben .
Der Schlüssel zu dieser merkwürdigen Tatsache liegt darin , daß der

Zentraloerband mit dem Gelde der Arbeitgeber
subventioniert wird . ( Hört , hört bei den Sozialdemokraten . )

Man wirst den Landarbeitern vor , sie stören die Produktion in
der Landwirtschost . Aber die Landarbeiter haben einen genauen
Einblick in manche Treibereien der Arbeitgeber , die schlecht zur
Produkttonssteigerung paffen . Auf die Landarbeiter kann man also
mit bloßen Reden hier nicht viel Eindruck machen . Ts wurde im

kreise Sprollau in den Orlen Oangheinersdorf und Ebersdorf fest -
gesielll , daß eine Menge unausgedroschenes Getreide noch aus dem

Iahre 1920 aus den Böden der Landwirte siegt . ( Hört , hört bei

Sozialdemokraten . ) Man fand bei einem einzigen Landwirt 7 —S

Fuhren Weizen . 6 Fuhren Roggen und 5 Fuhren Hafer . ( Zurufe
von rechts . ) Amtliche Organe haben das festgestellt . Ans der
Domäne Parlowih im kreise Liegnitz , siegen 2000 Zkr . Roggen und
1000 Ztr . Weizen , die man schlecht werden ließ . ( Hört , hört . ) So

wird gewirtschcritet .
Nun wird fürchterlich viel über den Terror der Landarbeiter

gesprochen . Auch Herr Abg . Papen vom Zentrum redete gestern
davon , daß in Schlesien rote Hundertschaften umherzögen . Das ist
sehr falsch . Herr Papen hat sich geirrt . Er hat Orgeschbanditen
für rote Hundertschaften angesehen . Im Kreise
Neumark treiben setzt die berüchtigten Bandenführer wieder ihr
Unwesen . Im Kreise Steinau erlebten wir , daß Major v. Winterseldt

aus 16 Orlschasten seine Orgeschbandilen zusammengerufen

hat , mn nach Remnarkt zu ziehen . Kommt es nach solchen
Provokationen zu irgendeinem Zusammenstoß , dann schreit man
über Terror der Arbeiter . Wir werden den Behörden unser
Material über das Treiben der Orgeschbanditen unterbreiten .
Mr konnten feststellen , daß mit hilse von Gendarmen , sogar mit

Hilfe der Angestellten , der Inspektoren die Arbeiter , die im Streik

stehen , mit Gewalt und unter Drohungen aus Ihren Quartieren hin -
ausgetrieben wurden . Man hak ihnen sogar das Dett weggenommen .
( Hört , hört . ) Das ist der Terror der Arbeitgeber . In Oberbaum -

garten im Kreis « Liegnitz sind 30 bewaffnete Bauern mit

Gewehren den Patrouillen der streitenden Arbeiter , die

wassen - und wehrlos sind , entgegengetreten . Man will die Arbeiter
mit Gewatt zur Arbeit zwingen .

Unser Maierial ist bergehoch .
Wir weiden es , soweit der Innenminister zuständig ist , diesem
unterbreiten . In der Frage des bewaffneten Selbstschutzes
übertreiben wir keineswegs , hat doch ein bürgerllches Blatt , das
Amtsblatt aus dem Jtaimccrkter Anzeiger " , selbst die militärischen
Schauspiele des Selbstschuhes geschildert und berichtet , daß der
Selbstschutz in so und so vielen Ortschaften unter Doranfahren der
Gulaschkanonen eingezogen sei , um gegen den . Terror " der Land -
arbeiter aufzumarschieren .

Di « Landarbeiter in Schlesien wollen nichts weiter als
menschenwürdige Löhne . Der deutsche Lcmdarbeiter -
Perband so gut wie der ADGB . stehen hinter den schlesischen Land -
arbeitern und werden sie stützen , bis die Arbeitgeber bereit sind ,
auch ihren Landarbeitern angemessene Löhne zu zahlen . ( Bravo bei
den Sozialdemokraten . )

Nach weiterer Aussprache wirb der Bericht des Aus -
s ch u s s e s über die Verfügung des Landmrffchaftsmimsters vom
19. Februar 1923 über die Getreideumlage gegen die
Deutschnationalen , die Deutsche Volksportes und den größten Teil
des Zentrums an den Landwirffchastsausschuß zurückver .
wiesen .

Angenommen wurde ein Zentrumsantrag , der fordert , daß die
Geldbeträge für das Umlagegetreide sofort ausgezahlt werden .
Ferner wird angenommen gegen die Sttmmen der Sozialdemo -
kraten ein Antrag der Deutschen Volkspartci , der verlangt , daß die
Technische Nothilfe unter Fcrnhaltung von jedem Eingriff
in rein wirtschaftliche Kämpfe nur dort eingesetzt wird , wo es sich um
Aufrecht er Haltung lebensnotwendiger Betriebe handelt .

Bei der dritten Beratung des Kultushaushalls berichtet Abg .
Dr . Weyl ( Soz . ) eingehend über das Ergebnis der Verhandlungen
des Bevölternngsausschuffes betreffend die Prüfung des Fried -
mannschen Tuberkulofeheilmitteis . Es liegen zwei
Gutachton vor . Von den 24 Begutachtern des ersten Entwurfs
sttnnnten 17 zu , 6 stellten Abänderunqsanträge , vier lehnten den
Antrag ab . Das zweite Gutachten trug 15 zustimmende Unter -
schnften , 9 lehnten es ab . Uebereinstimmung herrscht bei den Gut¬
achtern über die Unschädlichkeit und Billigkeit des Mittels . Früh -
zejtig angewandt , kann man damit laut Gutachten erfreuliche Erfolge
erzielen . Redner schlägt vor , dies Gutachten der breitesten Oeffent -
lichkeit zugänglich zu machen .

Abg . König - Swinemünde ( Soz . ) beschwert sich über die Versuche ,
das Grundschulgesetz zu umgehen und macht das Kultus -
Ministerium auf das bedenkliche Treiben an den Universitäten , vor
allem an der Berliner Universität aufmerksam , das darauf
hinziele , den passiven Widerstand an der Rhr in aktiven militärischen
Wahnsinn zu verwandeln .

Der Haushalt des Kultusmimsterimns nebst den Anträgen
wird bewilligt . Ter sozialdemokrattsche Antrag , das Staats -
Ministerium zu ersuchen , bei der Besetzung volkswirtschaftlicher und
soziologischer Lehrstühle auch Vertreter sozialistischer
Anschauungen zu berücksichtigen , fand diesmal Annahme .

Beim Haushalt des Ministeriums für Volkswohlfahrt de -
gründete Abg . Zsieycr - Solingen ( Soz . ) einen fozialdemokrattschen
Antrag

zr Förderung des Dohnngsbaues .

Der Antrag verlangt zur Ausführung der vom Landtag als Mindest -
zahl für 1923 bezeichneten 20 000 Wohnungen , die mit Hilfe der
Landesdarlehen errichtet werden sollen , einen Betrag von
200 Milliarden im beschleunigten Versahren an die mit der

Bauausführung betrauten Stellen zur Auszahlung zu bringen , damit
die beste Bauzeit nicht ungenutzt verstreicht , die Arbeitslosigkeit im

Baugewerbe beseitigt und die Wohnungsnot gelindert wird . Zur
Begründung führte Redner aus : Die Preissteigerung wirkt sich
gegenwärtig im Baugerverb « geradezu verheerend aus . Eine

Wohnung von vier Räumen von 70 Oadratmeler Größe tostet etwa
180 Millionen Baukosten . Ein bescheidenes Einfamilienhaus kostet
mindestens eine Biertelmilliarde . Die Folge ist , daß die Bautätig -
keit vor allem für den Wohnungsbau daniederliegt und Arbeits -

losigkeit im Baugewerbe herrscht . Die zur Finanzierung der Bau -

tätigkcit bereitgestellten Mittel genügen nicht . Wir wissen aus dem
Munde des Herrn Ministers , daß von den von Preußen zur Ver -

fügwng gestellten Milliarden nur einige Taufende neuer Wohnungen
finanziert werden können . Aber das Reich hat Mittel zur Per -

sügung gestellt . Wir sind der Meinung , daß , weil diese
20000 Wohnungen mindestens mehr als zwei
Billionen Mark kosten , der preußische Swat alles auf -
bieten muß , um den Wohnungsbau zu finanzieren . Wir werden mit
aller Macht dafür eintreten , daß der von uns gestellte Antrag auf
Beschaffung von 200 Milliarden , der nach den Bestimmungen der

Geschäftsordnung noch einem Ausschuß überwiesen werden muß , noch
vor den Ferien zur Verabschiedung kommt .

Nach Annahme des Haushalts für Volkswohlfahrt und des

Haushalts im ganzen vertagte sich der Landtag auf Dienstag den
3. Juli .

Morühetze� .
Paul Vaecker , ausgerechnet Paul Baecker , der beim

Scheidemann - Attentat höhnisch von der „Klistierspritze " sprach ,
beklagt in seiner „ Deutschen Tageszeitung " wehleidig die

schlechten Sitten der Zeit und zittert um Deutschlands Zu -
kunft , das unter einer Atmosphäre der „ M o r d h e tz e " dem

Chaos entgegentreibe . Er beschwört die Linke , s i e solle von

ihrer Mordhetze lasten , s i e solle auf den Ruf nach Vergeltung
verzichten , der nur zum Bürgermord und Bürgerkrieg führen
könne . Paul Baecker hat recht : die Gefahren , die sich für
Deutschland aus einer Entwicklung , die zum Bürgerkriege
ühren würde , ergeben , find ungeheuer und jeder verantwort -

iche Politiker sollte alles tun , sie rechtzeitig zu bannen .
Wie wäre es , wenn Paul Baecker mit seinem plötzlich so
wachem Verantwortlichkeitsgefühl sich in Zu -
kunft energisch gegen alle die wenden würde , die die Ab -

rechnung mit den „ Novemberverbrechern " vorerst für wich -
tiger halten als gemeinsamen Widerstand gegen Frankreichs
Eewaltangriff ? Könnte er nicht vielleicht es auch begrüßen ,
wenn der Staat endlich sich zu fester Abwehr gegen die

Kräfte auftafft , die mit Mord und Verschwörung alle

Wurzeln des staatlichen Seins untergraben wollen , die als

Berschwörer von Ort zu Ort ziehen und den „ Tag der Ab -

rechnung " vorbereiten ? Oder glaubt Paul Baecker etwa , daß
die Propaganda der W u l l e - L e u t e, die Arbest der R o ß -

b a ch - B a n d e n, die Organisation der Feme , die Vorbe -

rcitung der Diktatur durch Hitler , daß das alles geeignet
ist , Deutschland vor dem von ihm befürchteten Schicksal zu
schützen . Nein : er glaubt das natürlich selber nicht , und darum

ist dieser ganze Appell an die Linke im tiefsten Grunde

unehrlich . Man schaffe Ordnung im eigenen Hause ,
man trete der zügellosen Agitation eben energisch entgegen ,
anstatt sie immer wieder zu beschützen oder über die Unter -

drückung nationaler Gedanken jju jammern , wenn der Staat

sich notgedrungen mit Recht seiner Haut wehrt . Meffr
wie einer ist an Schwäche zugrunde gegangen , die Ar -

beiterbewegung denkt nicht daran , kästen Blutes sich von den

berufsmäßigen Organisatoren des Bürgerkrieges über den

Haufen rennen zu lasten , sie wehrt sich lieber rechtzeitig . Paul .
Baecker kann beruhigt sein , die ihm so furchtbar erscheinende
Atmosphäre ist sofort beseitigt , wenn die Organisationen des
Mordes verschwinden , wenn die Rechte sich entschließt ,
gründlich im eigenen Hause Ordnung zu schaffen .

Frankreichs �anöelskriege .
Gegen die Verbündeten .

Prag , 23. Juni . ( „ Franks . Ztg . " ) Die Handelsvertragsverhand -
lungen zwischen der Tschechoslowakei und Frankreich sind auf einen

toten Punkt angelangt , und die tschechischen Vertreter haben
Paris verlassen . Der Standpunkt Frankreichs wird von den

einzelnen Gruppen der ffchechoflowakischen Industrie als u n a n -

nehmbar bezeichnet ; alle Gruppen haben erklärt , daß sie einen

vertraglosen Zustand dem von Frankreich gewünschten
Modus vorziehen . Die tschechischen Unterhändler hatten die ftanzö -

fischen Forderungen glatt angenommen , dafür aber die Meist -

begünstigung verlangt . Diese wurde jedoch von Frankreich

abgelehnt , da es die tschechoslowakischen Produtte mit den un -

genügenden Zollhöchstsätzen belegen will . Bleibt Frankreich

unnachgiebig , so dürfte mit dem 15. Juli der vertraglose Zustand
eintreten , der einem Zollkrieg gleichkäme .

Paris , 23. Juni . ( MTB . ) Im Senat sprach Senator de M o n-

z i e sich für die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zu Ruß »
l a n d aus . i - , u

Infolge der Arbellslosigkeik in England ist nach dem JahreS -
bericht der A r b e i r e r p o r t e i die Zahl ihrer Mitglieder auf
3 310 236 gegenüber 4 010 361 im vorigen Jahre gesunken . — Der
Vorstand beschloß , die Aufrage der Kommunisten - Partei betr .

Zusammenschluß nicht in Erwägung zu ziehen .

Philosophisches nnd hngienisches vom Bett . Das Bett ist die

Stätte , von der aus der Mensch alltogttch ins Lcmd der Bergessens ,
der Ruhe - und des Erstarkens geführt wird . Deshalb ist es tes Wen -

fchen bester Freund , und gerade in Zeiten der Unrast und der Not ,
wie wir sie durchleben , flüchtet der geplagte Sterbliche mit Sehnsucht
in die Arme dieses „ Spenders der Ruhe " . Freilich muß man auch
das Bett richtig zu benutzen oerstehen , und dazu gibt S a n i t ä t s -
rat Eggebrecht in seinem „ Bettgedanken " überschriebenen Auf -
' atz in „ Reclams Universum " wertvolle Anweisung . Es gibt eine

Philosophie des Bettes , die sich vornehmlich in schlastosen Nächten
bewährt : es gibt ein « Disziplin des Bettes , die un » befiehlt , die „ tag -
liche Liegekur " nicht zu kurz und nicht zu lang zu bemeffen : „ Werde
rücht der Sklave deines Bettes , gewöhne dich an kleine Schädftchkeilen
des Lebens ; denn sie sind auch von Wert für die Erstarkung . Aber

setze dich nicht zu selbstlzerriich über Grundsorderungen der Ruh « hin -
ivsg . Hast du also ein Himmelbett , so gewöhn « dich , einmal durch ein «

schlechte Nacht aus diesem Paradies vertrieben zu werden . . . Es gibt
Lang - und Kurz - , Früh - und Spät - , Tages - und Nachtschläfer . Die

Fasten der Schläferei ist ebenso sihr verschieden . Deswegen soll der
ein « den andern nicht für abnorm erklären und ihm sein « Sünde

auch hierbei vergeben . " Bei der Hygiene des Bettes ist vor allem

darauf zu sehen , daß vom Bett und vom Schlafzimmer alle Dinge ,
die einen Reiz , eine Beunruhigung darstellen , fernzuhalten sind .

Freilich , die „ Beruhigungsmittel " sind sehr verschiedene , und was der

eine als Unruhe empsindet . braucht der andere zum Schlaf . Der
Müller findet seine Ruhe im Bett nicht , wenn er nicht das Klappern
der Mühle hört , das die anderen stört . Allzu heftig « Reize sind ober
immer von Schaden : über vieles entscheidet Gewohnheit , das Bei -

spie ! usw . Allgemeine Forderungen lassen sich schwer aufstellen .
Schon das Schlafen bei offenem Fenster paßt nicht für alle . Der

Schlaf ist etwas sehr persönlich Individuelles . „ Im allgemeinen, "
sagt Eggebrecht , „ wird man behaupten dürsen , daß Kinder und Er -

wachsen e zu warm gehalten und gewöhnt werden . Lieber zu kühl
als zu warm zudecken und so auch das Zimmer halten ! Die Lagerung
im Bett , hohe Lage , flaches Liegen , sind auch Änge , die ohne Nach -
denken gqnz verschiedenartig , meist instinkttv und richtig gelöst wer -
den . Je weniger man von Kissen und Decken ab ! ) ängig ist , um so
besser . Die Gewohnhett , die alte Amme , ist aber eine schreckliche Er -
zieherin , so daß alles Mögliche zum Schlaf notwendig und unab -
änderlich erscheint nnd schließlich wird . Wie schwierig ist es schon ,
die angewohnte Rechts - oder Linkslage beim Schlafen zu ändern !
Man tut ' s eigentlich nur durch einen Krankheitsvorgang gezwungen .
Die meisten schlafen wohl rechts ; ob , um die Herzseite frei zu halten ?
Lage und Haltung des Körpers und der Glieder erinnern bei vielen
an die vor der Geburt im Mutterleibe . Geschlafen wird aber in allen
denkbaren Lagen : manchen Menschen kenne ich. der sich die für jeden
anderen unmöglichen Lagen und Stellungen auswählt und ohne sie
nicht schlafen kann Es gibt auch Schläfer , die ihre Vorderfastade
dazu benutzen müssen . " _

UnterrichtSwelen in Rufilaud . Im Zentralinstltut für
Erz ichung und Unterricht , Potsdamer Str . 120, wird am 26. ,
abends 8 Uhr . der Leiter des wiiienlchaslltch - techiiiichcn Unterrichtswesens ,

Prof Dr . I . ZI. L e w i ti n aus Warfchau llder Produktionsichuli .
ZI rbcitS Wissenschast und Lehrerbildung in Rußland
sprechen . Der Vortrag wird mit Lichtbildern begleitet sein . Ein «
trittSkarten sind im Zentralinltitut erhältlich .

Neuer Zwischenfall in Marl !
Au » dem Ruhrgebiek . 2Z. Juni . ( WTv ) . In Marl .

wo von dem belgischen Sommandanken der Fußgängerverkehr in

den Ort nnd aus dem Ort heraus gesperrt ist , hat sich ein « euer

Zwischenfall ereignet ; bei einer Plänkelei zwischen deutschen

Zivilisten and belgischer Besatzung soll ein belgischer Ober -

leutnaal erschossen bezw . schwer verletzt worden sel «.

Au » dem Ruhrgcbiet , 23 . Juni . ( WTB . ) Auf ausdrückliche An¬

weisung dar Regierung in Münster hat der Leiter der staatlichen
PolizA in Buer , Polizeirat Severin , sofort die Untersuchung über

die Erschießung der belgischen Soldaten und die Verfolgung der

Täter aufgenommen . Wie festzustehen scheint , ist der eine der Täter ,
der von den belgischen Soldaten angeschosten wurde , beim Durch -

schwimmen der Lippe ertrunken . Die Tat ist nicht aus irgendwelche

poliffchen Motive zurückzuführen . Von den Anwohnern des anderen

Lippeufers wurde ausgesagt , daß sie die beiden Täter noch gestern
gesehen hätten , es habe den Anfäzein gehabt , daß die beiden ver -

suchten , ohne die vorgeschriebenen Verkehrspäst « in das besetzte
Gebiet zurückzukehren . Als die Belgier sie anhielten und

eine Leibesvisitation vornehmen wollten , fürchteten die Täter ihre

Bestrafung , weil sie Waffen bei sich trugen und machten in ihrer

Erregung von ihren Waffen Gebrauch . Ein Augenzeuge , der den

Borfall von einem Fenster aus beobachtet haben will , sagte aus ,

daß die beiden Täter erst schaffen , als die belgischen Soldaten Miene

machten , bei ihnen eine Leibesvisitation vorzunehmen .

Angesichts der außerordentlich strengen Sanktionen , unter denen
die Bevölkerung schwer zu leiden hat , legen die deutschen Behörden
in Buer den größten Wert darauf , daß die Aufklärung des Falles
und die Ermittlung der Täter so schnell wie möglich erfolgt . Die

belgische Behörde hat es abgelehnt , Aerzten , Hebammen und Geist -

lichen Passierfreiheit während der Verkehrssperre zu geben und

den Straßenbahnverkehr , der verboten ist , wieder zuzulassen . Durch
die Sttllegung des Straßenbahnvcrkchrs wird auch die berufstätige
Deoölkerung schwer behindert . Di « Mi Ich Versorgung für
Buer und die umliegenden Ortschaften ist gleichfalls dadurch g e -

f ä h r d e t.
Die Tat ereignete sich nicht in Buer , sondern auf dem Gebiete

des Amtes Marl . Es ist deshalb ganz unverständlich , daß die bel -

gischen Behörden gerat « über Buer die scharfen Sanktionen ver »

hängten , nur weil die beiden Täter Ausweise bei sich hatten , die in

Buer ausgestellt waren .

Ein Veutsther erschossen .
Aus dem Ruhrgebiet meldet WTV . : heute morgen

gegen vier Ahr ist in der Röhe de » Güterbahnhofs Zrimtrop
der Arbeiter Hugo Schulz aus der Sohlenstraße von einem

französischen Posten erschossen worden . RSHere » ist noch nicht
bekannt .

Elberfeld , 23 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die französische

Besatzung hat inzwischen einen Teil der beschlagnahmten Eisen »

bahnlinien wieder freigegeben , so daß der Verkehr
wieder aufgenommen werden tonnte . Auch der deutsche Zugver -

kehr von Witten nach Wetter ist wieder aufgenommen . Die Le -

bensm ittelzufuhr hat sich infolge der tcilweisen Wieder »

aufnähme des Verkehrs stark gebessert .

Gegen öie Attentate .
Mainz , 23 . Juni . ( TU. ) Wegen der in der letzten Zeit in der

Umgebung vielfach vorgekommenen Sabotageakte an der Eisenbahn

nahm eine Kartellsitzung des hiesigen Gewerkschastskartells folgende
Entschließung an : Die Mainzer Gewerkschastssekre »
täre sprechen über die in der letzten Zeit erfolgten Sabotage »
akte ihre schärfste Entrüstung und Mißbilligung aus .
Die Arbeiterschaft lehnt all « Gewalttätigkeiten , wo immer sie auch
angewandt werden , auf da - entschiedenste ab .

Angeblich für Sanktionen für einen vor einigen Tagen erfolgten
Anschlag auf einen französischen Posten in Hahnenfurth haben
die Franzosen am 21. Ium in Wülfrath den stellvertretenden
Bürgermeister mid einen Beigeordneten festgenommen . Auf der

Sparkasse wurden 3 >4 Millionen Mark , auf der Etadtkaffe
Z4 Million Mark , serner das Bureaugerät des Bürgermeisters
und des Sparkassendirektors und sämtliche Schreibmaschinen auf dem

Rathaus beschlagnahmt . _

Der süditallenische Parteitag verboten . Das Innenministerium
hat den Parteitag der Vereinigten Soziattsten Südttaliens , der

demnächst in Catania stattfinden sollte , verboten . Das ist das

erste förmliche Verbot eines sozialistischen Parteitages durch die

Faschistenregierung .
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Die Golülöhne öer öeutschen Arbeiter .
Nach Herrn Dr . M e i ß i n g e r zahlt die deutsche Industrie

i e m l i ch Goldlöhne . Wir wollen einmal dieses Ziemlich des

rbeitgebersyndüuz nach amtlichem Material geziemend ins rechte
Lichi rucken . Wir beziehen uns dabei auf Beröffentlichungen , die
im Heft Z der vom Jnternalionalen Arbeitsamt herausgegebenen
„ Internationalen Rundschau der Arbeit " erschienen sind . Zur Er -

mittlung der Meßzissern benutzten wir das Heft 4 der gleichen Zeit -
fchrift . Wir greifen aus den dort veröffentlichten Zahlen nur die

typischen Berufe und Länder heraus .
Zunächst England : Die in der Folge zitierten Zahlen be -

ziehen sich auf Juli 1914 bzw . September 1922 . Nach den amtlichen
Indexzahlen , die wesentlich genauer sind , als die deutschen und nicht
wie diese nur einen Lebenshaltung - ersetz ermitteln , betrug die

Preissteigerung von 1914 bis September 1922 84 Proz . Der Lohn
der Maurer war im gleichen Zeitraum gestiegen von 49 Schil -
ling 7 Pence auf 71 Schilling 4 Pence — 76 Proz . Der der Bau -

Hilfsarbeiter von 27 Schilling auf S3 Schilling 6 Pence —
77,4 Proz . Der der Schiffsbauer von 41 Schilling 4 Pence
auf 58 Schilling 7 Pence — 41,7 Proz . Der der Hilfsarbeiter
im Schiffsbau von 22 Schilling 10 Pence auf 40 Schilling 1 Pen «
— 75,5 Proz . Der Lohn der Handsetzer stieg von 35 Schilling
8 Pence auf 80 Schilling 6 Pence — 125,7 Proz . Der der M a -

schinenmeister und Buchbinder stieg von 33 Schilling
11 Pence auf 80 Schilling 11 Pen « — 138,5 Proz . Der der

Tischler von 39 Schilling 9 Pence auf 77 Schilling 11 Pence —
98 Proz . Der Lohndurchschnitt in der W e b st o f f - , Schuh -
und T ö p f e r e i industrie stieg von 1914 bis Februar 1923 von
19 Schilling 4 Pen « auf 39 Schilling 4 Pence = 103,4 Proz . Die

Lebenshaltungskosten waren bis Februar 1923 um 76 Proz . ge -
stiegen .

In Dänemark betrug der Durchschnittsoerdienst der ge-
lernten , ungelernten und weiblichen Arbeiter im Jahre 1914 27,11
Kronen . Im dritten Vierteljahre 1922 war der Durchschnittsver -
dienst gestiegen auf 68,16 Kronen — 172 Proz . Die Teuerung war
um 99 Proz . im gleichen Zeitraum gestiegen .

In Frankreich betrug der Lohn eines Baumwoll¬
spinners in Rauba ir - Torcoing imIahre1914 5,50 Frank ,
im Februar 1922 22,48 Frank . Das macht ein « Steigerung von
409 Proz . Im gleichen Zeitraum stieg der Lohn eines Webers
in Troyes von 4 auf 18 Frank oder um 450 Proz . Die
Teuerung stieg im gleichen Zeittaum um 291 Proz . Wir haben
nur diese beiden Gruppen herausgegriffen , einmal , weil sie typisch
sind für die Verschiebungen in den Lohnverhältnissen in Frankreich
und andererseits , weil die übrigen Zahlen einen Vergleich fchwie -
riger inachen . Seitdem find die Löhne in Frankreich im Jahre 1922

absolut wohl etwas zurückgegangen , aber auch die Teuerung . Seit
Februar 1923 hat in Frankreich die Teuerung weitere Fortschritt «
gemacht , doch hat auch eine allgemeine Erhöhung der Löhne statt -
gefunden . Im allgemeinen dürften sich die Löhn « heute nicht
wesentlich anders gestalten , als die beiden oben angeführten Grup -
pen ez erkennen lassen .

In Belgien betrug der Lohn eines B e rga r b e i t er z im

südlichen Bezirk 5,30 Frank im Jahr « 1913 und 19,46 Frank im

September 1922 . Das ist eine Steigerung von 367 Proz . Vom
Juli 1914 bis September 1922 betrug die Steigerung der Lebens .
Haltungskosten 371 Proz . In der Metallindustrie in Brüssel
stieg der Lohn eines Grobschmiedes von 6 auf 20 Frank im
Oktober 1922 — 333 Proz . , der der Blechschmiede von 5,50
aus 22 Frank — 400 Proz . Der Lohn der Maurer stieg von
5,30 auf 26 Frank = 490 Proz .

In den Vereinigten Staaten waren die Lebens -
haltungskosten von 1914 bis Dezember 1922 um 69 Proz .
gestiegen . Die Lohnsteigerung in der Schuhindustrie
betrug 204 Proz . , in der T u ch i n d u st r i e 219 Proz . , im W a -

gen bau 215 Proz . In Dollar ausgedrückt , schwanken die

Löhne zwischen 17 Dollar pro Woche in der Tuchinduftrie und
29 Dollar in der New Porter Metallindustrie . Seitdem sind be -
kanntlich die Löhne noch wesentlich erhöht worden .

Und nun zum Schluß einige Bergleichszahlen über Deutsch -
l a n d. Der Vergleich geht von Juli 1914 bis Februar 1923 . Wäh -
rend dieser Periode stiegen nach den amtlichen Veröffentlichungen
die Lebenshaltungskosten nach den Kleinhandelspreisen um das
2643sache , der Großhandelsindex stieg um das 5585sache . , Der
Großhandelsindex der „ Frankfurter Zettung " verzeichnet jedoch eine

Steigerung um das 6770fache im Februar 1923 . Um die wirkliche
Teuerung zu ermitteln , hoben wir zunächst einen Durchschnitt zwi -
sehen dem amtlichen Großhandelsindex und dem der „ Frankfurter
Zeitung " gezogen , und dann aus diesem so ermittelten Großhandels .
index und dem amtlichen Klemhandelsindex den Durchschnitt . Der .
crt dürste die wirkliche Teuerung am genauesten ausgedrückt sein .
Sie betrug demnach daz 4410fachs . Und nun die Löhne : In der

Metallindustrie stieg der Lohn im gleichen Zeitraum fi >
Gelernte von 36�37 M. auf 59 108 , — M. , oder um das 1629 -

fache . Der Lohn eines gelernten Metallarbeiters betrug also im

Februar 1923 nunmehr 37 Proz . des Friedensreal .
lohnes . Der Lohn der ungelernten Metallarbeiter war
von 23,57 M. auf 54 834 , — M. oder um das 2346fache gestiegen ,

betrug also nur mehr 53 Proz . des Friedensreal¬
lohnes . Der Lohn der gelernten Bauarbeiter stieg
von 37,69 M. auf 54 018 , — M. oder um das 1433fache . Er betrug
also nur mehr 32,5 Proz . des Friedensreallohnes .
Der Lohn der Bauhilfsarbeiter war gestiegen von 29,34 M.

auf 51347, — M. oder um das 1 7 5 0 f a ch e ; er betrug also nur

mehr 50 Proz . des Friedensreallohnes . Der Lohn
der Holzarbeiter war von 31,54 M. im Jahre 1913 auf
50338, — M. gefttegen , oder um das 1ö96fache er betrug also nur

mehr 36 Proz . des Fricdensreallohnes . Der Lohn
de ? Handsetzer schließlich war von 34,38 M. auf 42 791 , — M.

estiegen , oder um das 1258fache , er betrug also nur mehr 2 8,5
rozent des Friedensreallohnes .
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So sehen also die „ ziemlichen " Goldlöhne aus , die die deutschen
Arbeiter bekommen , und so sieht die Gefahr aus , in die sich die

deutsche Industrie begeben würde , wenn sie ihre Arbeiter nicht jeden
Tag und jede Woche um einen wesentlichen Teil des au - bedungenen
Lohnes betröge und den Lohn auch wirklich wertbeständig zahlte .
Wir haben nur einen Vergleich gezogen nach de ? inneren Kauf -
kraft der Löhne in den verschiedenen Ländern . Will man aber die

Konturrenzfähigkeit der deutschen Industrie auf Grund
der gezahlten Löhne vergleichen , dann muß man den Vergleich auf
Grund der Valuta machen . Und hier ergibt sich ein ganz unge -
heuerlicher Unterschied . Dieser abgrundtiefe Unterschied zeigt aber

auch die abgrundtiefe Lüge , die man dem deutschen Publikum und
den deutschen Arbeitern einreden will , wonach die deutsche Industrie
nicht mehr konkurrenzfähig sein würde , wenn den Arbeitern wert -

beständige Löhne , d. h. die Löhne gezahlt würden , die verttaglich
zwischen Arbeitgebern und ArbeiMehmem ausbedungen worden sind .

Streik in der Berbandmittelbranche ?
Am 21 . Juni beschäftigten sich die Arbeitnehmer obiger Branchen

in einer Versammlung , welche vom Deutschen Bcrkehrsbund ein -

berufen war , mit dem Angebot der Arbeitgeber für die zweite Iunl -
hälft «. Den Bericht gab der Kollege P u h l m a n n und teilte mit ,
daß die Arbeitgeber bereit feien , für die dritte Juniwvche 65 Proz .
und für die 4. Woche 80 Proz . auf die bestehenden Löhne zuzulegen ,
daß die Arbeitgeber «s weiter ablehnten , auf Grund des vorher -
gehenden schlechten Abschlusses für die 2. Woche irgendwelche Zu¬
geständnisse zu machen . In der Diskutton wandten sich sämtliche
Redner gegen das Angebot der Arbeitgeber und beantragten die

sofortige Einstellung der Arbeit . Die Organisationsieitung bemüht «
sich , die Kollegen davon zu überzeugen , in eine dreitägige Karenz -
zeit einzuwilligen , damit den Arbeitgebern nochmals Gelegenheit ge -
boten wird , Stellung zu nehme : ? , um dann erneut den Beschluß , der

hier gefaßt werden sollt «, in der nächsten Versammlung zu fassen .
Di « Arbätnehmerschast ist entschlossen , sich nicht mehr länger mit
dem abspeisen zu lassen , was die Arbeitgeber in der Verbandsstoff -
brauche ihnen belieben zu bieten , um so mehr , da die Arbeitgeber
es verstanden haben , ihre Verkaufspreise jetzt offiziell dem Gold -
wert anzupassen . Sollten die Arbeitgeber weiterlstn auf ihrem
Standpunkt beharren , so ist ein Streik innerhalb dieser Branche
unvermeidlich . _

Neue Löhne im Gastwirtsgewerbe .
Die Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband im Gast -

wirt4geweib « und dem Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und

Caseangestellren über die Löhne für die zweite Hälfte Juni sind zum
Abschluß gelangt . Ab 15. bis 21 . Juni tritt eine Lohnerhöhung von
60 Proz . , für dieWoche vom 22 . bis 28 . Juni eine Erhöhiingvon80Proz .
auf die bisherigen Löbne «in . Für die Saal - und Gartcnqeschäfte
ist in Anbetracht der WitternngSverbältnisie für die erste Woche ein

niedrigerer Prozentsatz festgesetzt und zwar 40 Proz . Die Neben -
bezüge , Kost , LogiS , Kleiderznlage , Putzgeld erhöhen sich in dem «
selben Ausmaße . _

Zu den neuen Beamtcngehältern .
Zu der kritischen Bettachtung aus den Kreisen der Unter »

beamten , die wir in Nr . 287 des „ Vorwärts " unter vorstehender
Ueberschrift brachten , ging uns nun folgende Begründung zu :

„ Es ist lehrreich , die Steigerung der Grundgehälter in den ver -

fchievenen Klaffen von unten bis oben miteinander zu vergleichen .
Di « angegebenen Zahlen waren nicht ganz genau und blieben zum
Teil noch hinter der Wirklichkeit zurück . Die Anfangsgchälter
sind der Reihe nach von Gruppe I bis Gruppe XIII erhöht worden
um das 33. 4- , 33,7 - , 33,3 - . 34,1 - , 35,0 - , 36,1 - . 36,7 - . 37,2 - , 39,0 - ,
39,4 - , 40,6 - , 40,1 - und 37,2fache . Die Endgehälter find der

Reihe nach ' um das 33,7 - , 33,8 - , 33,5 - , 34,2 «, 35 L- , 36,2 - , 36,8 - ,
37,6 - , 38,4 - , 37,8 - , 37,6 - , 36,6 - , 33,6fache erhöht worden . Am

schlechtesten weggekommen ist also beide Maie die
III . Gruppe mit einem Steigerungssatz von 33,3 und 33,5 , die

größte Besierung hat bei den Anfangsgehältern die Gruppe Xl
mit 40,6 und bei Endgehältern die Gruppe IX mit 38,4 erfahren .
Die Spanne zwischen dem niedrigsten Satz 33,6 und dem höchsten
40,6 beträgt fast 25 Proz . Das bedeutet : Haben die jetzigen Be -

mühungen der Gewerkschaften um den wertbeständigen Lohn Er -

folg und wird den Beamten der Klasse III ein von jetzt ab gleich -
bleibendes Realgehalt zugebilligt , so erhalten die Beamten der

Klasse XI über die ir >«rtbe ständigen Bezüge hinaus noch 25 Proz .

extra . Soll damit für die Beamten der Klaffe III der „ Anreiz " zum
Aufstieg iin Klasse XI erhöht werden ? "

Lohnbewegung der Mühlen - , Sprit - und Brauereiarbeiter .

Durch Vergleich vor dem Schlichtungsausschutz wurden

folgende Wochenlöhne für die M ü h l e n a r b e i t e r für die Zeit
ab 14. Juni bis einschließlich 20. Juni vereinbart : Gelernte 265 000 ,

Ungelernte 262 000 , Frauen 180 000 M. Die Lohnerhöhung be -

trägt 110 Proz .
Die Spritarbeiter der Reichsmonopolarbeiter für Brannt .

wein erhalten für die Zeit ab 15. Juni bis 21 . Juni : Gelernte
280 300 , Kutscher 280 100 , Ungelernte 280 000 , Frauen 224 000 M.

wöchentlich . Die Lohnerhöhung beträgt 100 Proz .
Bei den Brauereiarbeitern betrüg : die Lohnerhöhung

106 Proz . An Wochenlöhnen werden bezahlt für die Zeit ab

21 . Juni bis einschließlich 27 . Juni an Gelernte 330 000 M. , Fahr -
personal 327 500 M. , Ungelernte 325 000 M. Frauen erhalten .
zwei Drittel der Löhne der Ungelernten . Rückwirkend für die Zeit
ab 14. bis 20 . Juni erhalten alle Arbeiter ein « Nachzahlung von
125 000 M. , Frauen 84 000 M.

Torifverttäg « für alle Gruppen sind im Bureau des Ber -
bandes der Lebensmittel - und Getränkearbeiter , Mulackstt . 10, gegen
Vorzeigung des Funkttonärausweifez zu erhalten . )

Streik auf der Marinewerft in Wilhelmshaven . Die Arbeiter
der Marinewerft in Wilhelmshaven haben gestern mittag die Arbeit

niedergelegt . Sie veranstalteten vor der Werft eine große Kund -

gebung . Es sind Verhandlungen zur Beilegung des Streiks im

Gange .

Der Lohnausgleich im Bergbau . Amtlich wird uns mitgeteilt :
Im Anschluß an die für den Bergbau der besetzten Gebiete ver -
einbarte Lohnerhöhung von durchschnittlich 57 Proz . , die der dort

entstandenen besonderen Teuerung Rechnung trägt , sind die

Lohnerhöhungen für die übrigen Kohlenreviere durch einen vom

ReichSarbeit - minister eingesetzten SchlichtungSauSschuß am Sonn -
abend ebenfalls geregelt worden . Der gefällte Schiedsspruch sieht
vom 26. Juni 1923 ab Zulagen im Betrage von elwa 55 Proz .
vor , die zum Beispiel für den mitteldeulfchen Braunkohlenbergbau
eine Erhöhung um durchschnittlich 20 000 M. , für den oberschleji -

schen Steinkohienbergbau um durchschnittlich 22 250 M. einschließlich
des Hausstands - und Kindergeldes je Schicht ergeben .

Zeutraleerballd der Schuhmacher . Montag nachmittag 5 Uhr Versammlung
der Betrirberätr aller Betriebe links der Spree im Saal 3 des Gemerlschast : - .
Hauses . Bortraa des Kollogen Huth . — Dirnstag nachmittag 5 Uhr Ber-

der Betrh
� ~ " " " ■ -ebsräte aller Betrieb « rechts der Epre « vom Norden bis

des

kunft bci Dookcr , Weberstr . l7 . statt . Der nächste Bortrag am 2S. Juni , nach-
mittags 5 Uhr.

Sraphlsch « Kilssarbeiter . Dienstag nachmittag IHS Uhr t » den zentral -
stestsälen . Alte Ialodstr . 32, Bersammlung der Äuchdruckfunktionäro . Bericht
von den Lohnverhandlungen im Buchdruck . Der Ortsvorltond . O. Sloth .

Beklcidnuqsarbeitrr - Bcrband . Damen - , Kindermäntel - und Kostllm - Kon-
fektion . Mitgliederversammlung Mittwoch abend 3 Uhr Svphienstr . 17—13.
Tagesordnung : Bericht von der Lohnverhandlung . Berschicdenes . Mitglieds -
ausweis legitimiert .

Verband der Bn Schinder und Pap ierrerarh « iter . Mittwoch nachmittag
s Udr im Källnischen »qmnasium . Iuselstr . 2—6, Dertrauensmännersttzung aller
in den reinen Bnchdiiidereien , Buchdruckereien und Deschäftsbuchsadrtlen Bc»
schästiatrn . Tagesordnung : Bericht von den Verhandlungen . Pünktliche » und
zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

verantwortlich sllr Politit und Wirtschaft : Viktor Schlks, Berlin : Gewerkschaft ?-
tewegung : I . Etrwer , Berlin : steuilleton : K. i>. DSscher , Berlin - Wilmersdorf :
Lolales und Sonstiges : Krip »arftädt . Berlin - Wilmersdorf : Anzeigen :

Th. Glocke. Berlin .
Verlag : Borwärts - Berlag G. m. b . H. , Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerei
und Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SB . 38, Liudenstraß « 3.
__ _ _ _ _ __ _ __ Hterz » 2 Beilage ».

_ _ _
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Was fänaftDu mit Deinem UrfauB an ?
Antworten aus unferem Leferkreife .

Regen , Regen und immer wieder Regen . Draußen ist
es kalt , in den Stuben eisig . Ein schöner warmer Mantel ist
zum notwendigsten Requisit dieses » Sommers " geworden .
( Wenigstens behaupten die Kalender steif und fest , daß es
Sommer sei . ) Keine Ferien - und Urlaubsstimmung . Trotz -
dem hat die Rundfrage des » Vorwärts " eine Unzahl Urlaubs -

begeisterter Federn in Bewegung gesetzt . Ein Teil der uns

übersandten Zuschriften beschäftigt sich mit der wichtigen
Frage der Organisation des Arbeiterurlaubs , gewissermaßen
mit der »Erziehung zur Erholung " , ein anderer Teil greift
behende in das Thema und macht aus eigenen Erfahrungen
praktische Vorschläge . Wir beginnen zunächst mit den Ein -

sendungen , die die Vorbedingungen , die geistige Einstellung
zu der Frage behandeln .

Erziehung zur Erholung .
Der Vorsitzeud « des Arbeiterrates eines grohen

Werkes in der Nahe von Derlm schreibt uns aus seiner Kenntnis
der Dinge :

Die vom . vorwärts " angeschnittene Frage über die beste Aus »

Nutzung des Urlaub » , wird besonders von den in den Betrieben

tätigen Funktionären begrüßt werden . Als Eingeweihter kann man
die Beobachtung machen , daß der Arbeiter zuweilen selbst dem

Kapitalisten Argumente zum Abbau des Urlaubs liesert . Heut «
wird der Urlaub zur Landarbeit , zum Stubbenroden ,
ja selbst zum Nebenerwerb benutzt . Es sieht fast so aus , als
ob der Arbeiter gar nicht in der Lage wäre , mal ein paar Tage
die Hände ruhen zu lasten . Wenn wir eine Verlängerung des

Urlaubs , der unbedingt notwendig stt , durchsetzen wollen ,

müssen wir vor allen Dmgen dies « Argument « dem Unternehmer
aus der Hand nehmen , und auf Mittel und Wege sinnen , wie man
einen richtigen Urlaub für die Arbeiter ichasfen kann . Erster
Grundsatz mutz sein , der Urlauber muh aus semer Häuslichkeit her .
aus . und zwar , wenn irgendmöglich , heraus mit Frau und Kmd .
Im Kreise seiner Familie soll er andere Eindrücke sammeln . Es

ist gar nicht so schwer , wenn nur der gute Will « vorhanden ist . Die

einzige größere Ausgabe ist die des Fahrgeldes . Richtig wäre

es ja , wenn vom Staat , genau so wie bei den Arbeitern der

Staatsbetriebe , auch bei denen der Privatbetriebe aus allgemeinem
Volksinteresse Freisahrtscheine zum Urlaub ausgegeben
werden . Auch könnten von den Gewerkschaften bei Rahmen -

tarifverhandlungen dies « Fragen beachtet werden . In allen Gegen .
den des Reiches haben wir Partei - und Gewerkschafts »

Häuser , wo man noch für billiges Geld übernachten kann , letzten
Endes genügt schon eine Scheune . Di « Gewerkschaften würden auch
ein gutes Werk tun , wenn wieder die vor dem Kriege vorhanden

gewesenen Lokallisten ein « führt werden , damit sich jeder schon vor .

her mit den einzelnen Parteiwirten in Verbindung setzen kann .

Auch kann man sich mit dem Verband der Angestellten
des Gast wirtsgew er b >>s in Verbindung fetzen , dieser wird

jederzeit in der Lag « sein , billige Gasthäuser zum Zweck « des Ueber »

nächtens nachzuweisen . Auch könnte solch ein Ferienaufenthalt von

den Verbänden organisiert werden , wenn , wie zum Beispiel in Eng .

land , Zeltlager für die Ferien eingerichtet würden . Die

Hauptbedingung mutz immer sein , auch des Nachts in anderer Um -

oebung zu fem . Man könnt « auch durch die Organisierung eines

llmtlnifches der Urlauber Fortschritte erzielen . Ein Arbeiter könnte

auf dies « Art und Weise bei einem Genossen irgendeines anderen

Ortes seinen Urtaub verleben , und der Ouartierwirt würde sein « Ferien
bei seinem Gast verleben . Somit würde ein Umtausch von Ort zu
Ort erfolgen . Unser kurzfristiger Urlaub kann nicht dazu dienen ,
uns körperlich zu kräftigen , dazu ist er viel zu kurz . Aber der Geist
kann gestärkt werden , durch fremde Eindrück « und durch das Ver -

gesten der Misere des täglichen, häuslichen Lebens für ein paar
Tage . Auch wird der gewerkschaftlich « und Partei -

zusammenhält gefordert durch Gebankenaustaistch mit

gleichgestnnten Genossen anderer Gegenden . Wenn wir das durch -
führen , dem Arbeiter die Schönheiten der Natur zugänglich zu
machen , ihn hinausbringen aus feinen täglichen Sorgen , dann ist
zunächst schon etwas erreicht . _

Zur Fahrpreisermäßigung wird von einem Leser
noch folgendes ausgeführt : Für uns Arbeiter kommen die in allen

Zeitungen und Prospekten angekündigten Kurort « und Bäder zur
Erhaltung unserer Gesundheit nicht in Frage , doch wäre vielen
Arbeitern ein Urlaubsausenthalt bei Verwandten auf dem
Lande möglich , wenn der Fahrpreis für die FamMe zu
erschwingen wäre . Für die Besitzenden werden Bäder - Sonderzüge
zu billigen Fahrpreisen gefahren , diese Vergünstigung müßte auch
den arbeitenden Klassen gegen Urlaubsausweis des Arbeitgebers
gewährt werden . Der Ausweis könnte lauten :

Der . . . . hat Urlaub vom . . . . bis . . . . med fährt mit Fron
und . . . . .Kindern noch ( Unterfchrift und Stempel des

Arbeitgebers ) .
Hierauf müßten am Schalter ermäßigte Fahrtarten 4. Klaste ver -
ausgabt werden . — Die arbeitenden Klosten haben in Form der

Lolplsteuer den größten Teil des Staatshaushalts zu bestreiten und

ist es daher billig daß der Staat ihre Leistungsfähigkeit erhält .
P . S.

Urlaubs « cmüerkurfe «
Der Sekretär des Ardeiterbkldllnsskvsthtvds in

Leipzig , Genoste Hartig , schreibt uns :
Die paar Tage Urlaub , die sich die Arbetterschast entvch er -

rungen hat , müßte ein jeder so ausgestalten können , daß sie Im
Trott des Arbeitsjahrcs eine leuchtende Erinnerung blei -
den . Das aber ist schwer . Mcht nur aus wirtschestficher Rot ver¬

mag es häufig der Arbeiter nicht die Möglichkeiten des Urlaubs

zur Freude , Erholung und geistigen Bereicherung auszunützen . Es

muß ihm also geholfen werden . Die Ausgestaltung des Urlaubs ist
zu organisieren . Hier bietet sich den Bkldungsausschüffen der Partei
ein wundervolles Betätigungsfeld . Das Arbeiterbildungsinstitut in

Leipzig ( die Bildunqsoroanifation der BSP . und der Gewerkschaften
in Leipzig ) hat das erkannt . Es veranstaltet aus dem Gedanken
heraus den Urlaub zu einem frohen Erlebnis zu machen und ihn
dabei zur gerstigen Bereicherung der Genossen auszunützen :
Urlaubswanderkurs « . Es werden schon « Touren von
4, 5, 6 und mehr Tagen ausgewöW . In Wandervogel weise wird
dabei gewandert . Wo es geht , wird abgekocht . Das hat einen

eigenen Reiz und verbilligt das Wandern . Man übernachtet mö #
lichst in Jugendherbergen , Raturfreundehäuser usw . Wie

leicht und angenehm läßt sich da beim Lagern zum Esie » im Wald
ober am Abend in der Herberge ein sozialistischer Vortrag , eine
Rezitation , eine Diskussion veranstalten . Ganz von selbst ergibt es
sich , daß im Weiterwcmdern die Fahrtgenossen sich über dos
hörte weiter unterhalten , diskutieren . Sind die Orte , die auf der
Wanderung berührt werden , systematisch ausgewählt , so ergibt sich
aus der Fahrt ein ganzer Kurs , etwa z. B. ein Gang durch die
Kultur , und Witischastsgeschichte der letzten Jahrhunderte . Die
Orte bieten das Anschauungsmaterial dafür , und da Anschauung ,
die oberste pädagogische Forderung , vorhanden ist , wird der Kurs

trotz seiner Kürze äußerst fruchtbar . Am besten wird in Trupps
von 20 bis Z0 Genossen gewandert . Dadurch ist auch zugleich die

Möglichkeit geboten , überall bei Besichtigungen Preisermäßigung
zu erhalten . Die Referenten des Kurses brauchen nicht die ganze
Fahrt mitzumachen . Sie werden von den Bildungsauslchüssen ,
Volkshochschulen usw . der Ort « gestellt , die auf der Fahrt berührt
werden . Alle Genossen , die bis jetzt an einer solchen Wanderung
teilgenommen haben , sind äußerst befriedigt gewesen and haben das
Gefühl , daß sie ihre freien Tage nicht besser und ergebnisreicher
hätten verbringen können .

? ns 5ertenhe ! m.
Die Schutzhütten - und Ferienheim - Geaofseu

fchast der . Ratursreunde " , Jena , schreibt :
In der heutigen Zeit der ungeheuren Verteuerung aller Bedarfs -

arftkel ist es für den Arbeiter eine schwer zu lös . aide Frage . Um
mm aber auch dem Proletarier die Möglichkeit zu geben , seine paar
Tag « Ferien in der freien Natur frei von allen Not - und Alltags -
sorgen zu verbringen , wurde vor einigen Iahren eine Genossenschast
gegründet , die es sich zum Ziel gesteckt hat , in allen schönen Teilen
Deutschlands Ferienheime für den Arbeiter zu errichten . Di « Tätig -
keit dieser Genvssenschast ist leider in den Kreisen der Arbeiterschaft
noch zu wenig bekannt . Unabhängig vom Touristen buud der Natur .

die Schutz Hütten - und Ferienheimgeno fsenschast der Naturfreunde
Ferienheime errichtet , um auch für kürzere oder längere Zeit jene
aufzunehmen , welche nicht Wcmdertouren und dergleichen mehr
unternehmen , © ms unserer schönsten Heime ist unser Stuteuhaus
bei Schmiedefeld im Thür . Wald . Inmitten prächtigen Hochwaldes
lTSS Meter überm Meeresspiegel ) erhebt sich unser Haus . So recht
geschaffen um den müden Arbeiter aufzunehmen . Etwa
40 Zimmer mit 2 — 4 Betten stehen zur Verfügung . Die
Uebernachtunysgebühren betragen zurzeit 600 M. pro Tag . Die
Verpflegung , welche als Haupffaktor in Frag « kommt , ist ebenfalls
bestens geregelt . Mittagessen wird beim Heimverwolter zu mäßigen
Preisen verabfolgt und den übrigen Bedarf kann sich jeder je nach
einem Geldbeutel selbst beschaffen . Dieses zu erleichtern , ist dem
Ferienheim ein « Filiale der Konsumgenossenschaft Snhl
angegliedert , die die einschlägigen Bedarfsartikel führt . Bei weniger
gutem Weier steht eine kleine Bibliothek zur Verfügung . Auch dem

Reinüchkeitsbsdllrfnis ist m weitestem Maße Rechnung getragen .
Reben dem Stutsnhaus hat die Genossenschaft noch weitere Heime
errichtet : Den Eisenhammer in der Dütmer - Heide nick» den Auerhahn
bei Ruhla . Die Einrichtungen der Genvsienschaft sind so gehalten .
daß nach Möglichkeit jeder in die Lage oerfetzt wird , seine Ferien
außerhalb des Großstadtgetriebes zu verbringen . Gerade die jetzig «
Zeit ist dazu angetan , unserer gemeinnützigen Einrichtung das

Besuchen schwer zu machen und ist es hier Pflicht der organisierten
Arbeiterschaft einzugreifen und auszubcrircn . Auskunft erteilt gern :
Schutzhütten - und Fsrieuheim - Eenosienschast der Naturfreund « , Jena ,
Heimstäktenstvaße 10. Für Berlin : Rich . Echorff , Bertin S »
Wexundrinenstr . 52 , v. II .

*

< 8x ganz Genügsamer will für seine Art den Urlaub zv ver -

bringen durch die folgenden Verse Freunde werben :

Was fängst Du mit dem Urlaub an ?
der » Vorwärts " heute fragen kann .
Es nützt kein Jammern oder Fluchen ,
Verroondte kann man nicht besuchen ,
denn jede Rolle kostet Gell »
und hiermit ist es schlecht bestellt .
Hast Du ' ne Laube , kannst Dich dort erholen ,
kch habe nichts und mach mich auf die Sohlen ,
werde die Sache schon bemuddelu
und geh im Urlaub Stubben buddeln .

Wir werden die Veröffentlichung der Zuschriften , soweit sie brauch -
bare Anregungen enthalten , im Laufe der nächften Wochen fortsetzen .

Die Julimiete .
Wiedereinführung der Vorschnhzahlnugeu .

Der BerUner Magistrat hat sich gestern in außerordentlicher
Sitzung mit der Abänderung der Bekanntmachung zum Reichs -
mietengesetz vom 1. Juli d. I . ab befaßt . Im allgemeinen sind die
vom Ausschuß für Wohnungswesen beschloflenen Hundertsätze fest -
gesetzt . Lediglich die Kosten für groß « Jnstandsetzungs -
arbeiten , die der Ausschuß für Wohnungswesen auf 6000 Proz .
bemessen hatte , hat der Magistrat auf 4000 Proz . herunter »
gesetzt .

An festen Zuschlägen wurden folgend « Hundertsätze beschlossen :
für den Zinsendienst 30 Proz� für die Verwaltungs -
kosten sowie die Kosten für Hausreinigungsmaterial einschl . der
Kosten für Hausreiniger , Hauswort , Heizer , Fahrstuhlführer u. dgl .
in einfachen Häusern 3000 Proz . , in Häusern mit Warm -

Wasserversorgung oder Sammelheizung oder Fahrstuhl .
wenn nur ein « dieser Einrichtungen im Betrieb ist , 3500 Proz . , in

geschlossenen Häusern sowie in Häusern mit Sanrmelheizung
und Warmwasserversorgung und Fahrstuhl , wenn mindestens zwei
dieser Einrichtungen im Betrieb stick», 4000 Proz . : in Geschäfts - und

Industriehäusern für nicht gewerblich , nicht zu Bureau - , Geschäfts -
oder ähnlichen Zwecken genutzte Räume 4000 Proz . In den Hau -
sern mit Komfort bleibt «ine nicht dauernde Außerbetriebsetzung
einer Einrichtung , z. B. während des Sommers oder infolge von

Reparaturen , unberücksichtigt . In Geschäfts - u ijckv Indu¬
striehäusern ist für gewerblich , zu Bureau - , Geschäfts - oder
ähnlichen Zwecken genutzte Räume ausschließlich der Kosten für das
Hauspersonal der Hmidertsatz auf 3000 Proz . festgesetzt worden .
Für lausende Instomdsehungsarbeiteu sind 15 OSO Proz . zu zahlen .
Sowohl Ausschuß für Wohnungswesen , als auch Magistrat , die
übereinstimmend diesen Satz von 15 000 Proz . beschlossen stoben ,
waren sich bei der Festsetzung darüber klar , daß die Heroufsetzung
des gegenwärtig geltenden Satzes von 4000 Proz . auf 15 000 einen

. . . . „ ganz erheblichen Schritt bedeutet , der evtl . in der Oeffentlichkeit zu
freunde , welcher fein « Unter kunfts Hütten allenthalben errichtet , hat j Angriffen Veranlassung geben würde . Gleichwohl standen Ausschuß

Als die Wasser fielen .
I ' Von Offo Rang .

Als die Männer von Bord gegangen waren , blieb er un -

gewiß stehen . Er war sich klar darüber , daß dieser bemerkens -

werte Tag nicht nur ihn selbst , sondern auch die andere hier
an Bord gezeichnet hatte . In steigender Unruhe ging er hin
und her auf Deck . Der Lärm des Hafens nahm zu . Das Ge -

brüst der Kneipen kam gleich Windstößen in einem Sturm

und
'

verlor sich heulend . Still lagen die Wersten drüben .

Eines nach dem anderen wurden die Lichter auf Christians -

havn angezündet . Ueber Kongens Rytorv qualmten violett

wie Phosphorlicht die elektrischen Kandelaber . Ein Hotel
mitten in Nqhavn hatte eine Reihe feuerroter Lampen über

seiner Kellertür angezündet : die Wirtschast illuminierte und

spiegelte sich bengalisch beleuchtet in dem schwarzen Kanal .

Hier war es wie in einem Armeleutevenedig . —

Sie kam nicht wieder zum Vorschein , ging nicht an Land ,

wie doch wohl ihre Absicht gewesen war . Sie ' saß wohl in

ihrer Kajüte , erregt , erschreckt , vielleicht selbst von der dumpfen
Hysterie dieses Abends getroffen ? Plötzlich fiel ihm em . daß
sie wochenlang in vollkommener Einsamkeit gelebt haben
mußte .

Zögernd ging er nach der Landungsbrücke , entschloß sich
dann , trat auf den Kai und ging über die achtere Landungs -
brücke wieder an Bord .

Er fand sie in der kleinen Deckskajüte . Sie faß ganz

hinten in einem Winkel . Ringsherum standen die roten

Plüschmöbel und auf dem Boden log der abgenutzte Brüsseler
Teppich . Sinnlos standen diese verblichenen Möbel , der

törichte kleine Diwan , die allzu schmalen Stühle und der JTisch
mit der quastenbesetzten Plüschdecke , dies ganze billige Trödler -

inventar , an den gezimmerten Paneelen der alten Kajüten -
wände . Hier faß sie vor einer kleinen Majolikalampe mit

gelbem Papierschirm , heimatlos wie in einem billigen
Pensionat .

Gude dachte mit einem Lächeln an diesen Meergott von

Ryhavns Grund , der demütig getan hatte , was er vermochte ,
mit seinen Gaben gekommen und dann wieder in seiner
schlammigen Tiefe versunken war . Er sah , daß sie ein paar

Blumen in eine gepreßte Glasvase gestellt halle, . Auf Deck,

vor der Kajüte , waren noch einige Blumen , Hyazinthen , in
einen Kasten mit Gartenerde gepflanzt .

Sie zeigte keine Verwunderung , als er tan ». Er nahm
ihr gegenüber Platz . Er verstände gut , sagte er . daß der
grelle Auftritt , als der Berauschte an Boll » gebracht wurde ,
sie erschreckt hätte . Er erachtete es für seine Pflicht , sie zu
beruhigen . » Nyhavn, " sagte er , »hat heute etne von seinen
Krisen . Die kommen unabwendbar wie Ebbe und Flut . " —

Sie saß wie zuvor in ihrem Winkel , ihre Augen folgten
ihm , intelligent und nicht ohne Dankbarkeit , während er sprach .
Die hohe Stirn wölbte sich weiß unter dem Haar .

» Ich bin lange allem gewesen, " sagte sie schließlich .
» Dange war ich eigentlich nicht . Nicht , ehe die beiden Männer
an Bord kamenl " Sie fügte hinzu : » Ich habe meine ganze
Kmdhett hier verlebt . Ich kenne Nyhavn . "

Er bettachtete sie : Sie trug wie immer die rote Bluse
und den grünen Rock . Ob sie wohl noch ein anderes Kleid

befaß ? Ob sie wohl auch nur einen einzigen Oere hatte ? So
weit hatte Rustad kaum gedacht — oder sie wohl auch keine

Unterstützung annehmen wollen . Der Gedanke hieran quälte
ihn . Er konnte sie sehen , wie sie mit Rustad auf der Heizung
in dem schiffbrüchigen Heim faß . Biel weiter hatte sie es

offenbar nicht gebracht , wenn sie jetzt auch ihre Kajüte hatte
und die tägliche Nahrung ihr für einige Zell gesichert war .
In einer Ecke sah er eine Staffelei . Ein paar Bilder standen
mit der Borderseite gegen die Wand gelehnt . Es wurde ihm
also klar , daß sie malle , und das war keineswegs geeignet , ihn
über ihre Zukunft zu beruhigen . Sie erwähnte selbst im Laufe
des Gesprächs , daß es ihr Beruf wäre , machte jedoch keine

Miene , die Bilder aus der Ecke hervorzuholeil . Er bat auch
nicht darum .

Sie blickte auf : » Habe ich Ihnen mewen Namen ge -
nannt ? " Sie erzählte , daß ihr Vorname Gerda wäre , was
er bereits wußte . Zögernd nannte sie einen Nachnamen . Er

klang ihm ein wenig fremd im Ohre , und gleich darauf fügte
sie hinzu , daß es nicht ihr wirklicher Name wäre , sondern daß
sie ihn auf den Rat von Kameraden gewählt hätte — als

vorteilhafter — , wenn sie einmal ausstellen würde .

„ Mein richtiger Nachnahme, " fuhr sie fort , „ist äußerst
gewöhnlich — und dazu nicht einmal mein eigener , sondern
der meiner Adopttvmutter . " Sie erzählte , daß sie ganz ohne
Familie wäre . .

Sie erhob sich - und zündet « einen kleinen Spttituskocher
cm , auf dem sie abends ihren Tee zu wärmen pflegte .

Er folgte ihr gefesselt , während sie das Geschirr , dicke ,

henteklose Steinguttassen , ordnete .

„ Ich habe nur einen einzigen Teelöffel, " sagte sie, » den

müssen wir abwechselnd gebrauchen . "
Gude hörte ihren festen kleinen Tritt auf der Treppe

nach den unteren Räumen , wo sie ihre Sachen verwahrte .
Ihr Ton war jetzt ruhig , ohne Zwang . Sie mochte gewohnt
sein , in freier Kameradschafi mit Männern zu leben .

„ Finden Sie es hier unbequem an Bord ? " fragte sie auf
einmal .

Er lächelle : » O nein . Die ganze Welt ist jetzt in der

Auflösung begriffen . Ein jeder muß einen Unterschlupf suchen ,
wo er ihn finden kann . We Bewohner des Erdballs sind
wohl eine Zeitlang mehr oder weniger Bagabunden ! "

Sie lachte , jedoch nicht ausgelassen . Nie im Leben , er -

klärte sie , auch jetzt nicht , wäre sie etwas anderes gewesen !
Man müßte die Dinge nehmen , wie sie wären !

Fest , doch nicht ganz ohne Forschen begegnete sie seinem
Blick . » Herr Rustad hat mir geholfen , das wissen Sie viel »

leicht . Ich war vollkommen mittellos , als er eingriff . Er

stand mir als ein guter Kamerad bei ! "
Gude nickte fragend .
» Das gibt mir ein Vertrauen auf meine Fähigkeiten , das

ich früher nicht gekannt habe " , sagte sie und erhob sich , um
den Spirituskocher auszulöschen . „ Denn wenn er nicht an
mein Talent als Künstler glaubte , hätte ich doch unmöglich
seine Hilfe annehmen können . " Sie blickte ihm herausfordernd
in die Augen . » Kann ich nur wohl einen besseren Beweis

wünschen ? "
Sie saßen eine Zeitlang schweigend da . Der kleine

Papierschirm der Lampe verzauberte ihre Augen mit seinem

gelben Licht . Das Getöse vom Hafen klang gedämpft in die

kleine Kajüte . Es kam ihnen vor / als würden sie in diesem
sachten Zögern vereinigt , als hätten sie beide hundert Jahre
lang in diesem Schiffsraum die kleine Langte bewacht .

*

Sie hatten darüber gesprochen , wie sie hier an Bord ge -
kommen war . Rustad , ihr guter Freunds war ohne Abschied
abgereist , wie es feine Gewohnheit fein sollte . Vorher hatte
er jedoch für alles gesorgt . ( Fortsetzung folgte



für Wohnungswesen sowie Magistrat auf dem Standpunkt , daß
eine ganz erhebliche Heraufsetzung dieses Hmndertsatzes unbedingt

vorzunehmen fei , wenn dem fortschreirt enden Verfall
der Häuser wirksam entgegengearbeitet «Verden soll . Ferner
wurde berücksichtigt , daß bei der gegenrvärticcen Bearbeitung der

neuen Ausführungsverordnung im Preußischen Wohlfahrtsministe -
rium eine gesetzlich « Grundlag « dafür gefunden werden wird , die
den Vermieter zwingt , die für laufende Instand setzlmgscrrbeiten
empfangenen Gelder auch tatsächlich für diesen Zweck zu verivenden .
Was die auf die Mieter umzulegenden Betriebskosten betrifft , so
wurden hier folgende Hundertsätze beschlossen :

1. Müllabfuhr in denjenigen Häusern , bei denen sie be »

hördlich nicht begrenzt sind , bis zum monatlichen Höchstbetrage
von 32S0 Proz . der monatlichen Grundmiete .

2. Schlackenabfnhr in denjenigen Häusern , bei denen
sie behördlich nicht begrenzt sind , bis zum monatlichen Höchst¬
betrage von 1000 Proz . der monatlichen Grundmiete .

3. Kefselreinigung bis zum monatlichen Höchstbetrage
von 4500 Proz . der monatlichen Grundmiete .

4. Versicherung gegen Feuer bis zum monaifichen
Höchstbetrage von 5000 Proz . der monatlichen Grundmiete .

5. Versicherung gegen
s ) Glasschäden bis zum monatlichen Höchstbetrage von

1000 Proz . der monatlichen Grundmiete ,
b) Wasserlei tungsscbäiien bis zum monatlichen

Höchstebtrag « von 1000 Proz . der monatlichen Grundmiete .
c) Haftpflicht bis zum monatlichen Höchstbetrage von

500 Proz . der monatlichen Grundmiete .
<5. Fahrstuhlbetrieb labgefehen von großen Instand -

fetzungsarbeiten und Stromkosten ) bis zum monatlichen Höchst -
betrage von 6000 Proz . der monatttchen Grundmiete .

Die Löhne der Hausangestellten in Geschäfts - und Industriehänsern

lHausreiniger , Hauswart . Heizer , Fahrstuhlführer u. dgl . ) werden ,
wie bisher , bis zu der Höbe umgelegt , in der ste jerneils vom De -

mobilmachimgskommissar für verbindlich erklärt werden . Der

Magistrat hatte bekanntlich in seinen letzten beiden Bekannt -

machungen die für die vorberoebenden Monate angeordnete Bor -

schußzahlungspilicht wieder aufgehoben . Da der Magistrat
fowobl wie auch der Ausschuß fiir Wohniingsu >es « n aus den seiner -
zeit schon bekanntgegebeiien Gründen rein praktischer Natur auf
dem Standprmkt stehen , daß « im Vorschußzahlung auch für die
Mieter nur zu begrüßen ist , infosern als st « dann nicht die am
Ende des Vierteljahres zur Erhehimg gelangenden iimlaaebe träge
auf einmal zu zahlen brauchen , wurde beschlossen , die Vorschuß -
zohlnna und Dirrkcljahrescbrechnvna miede ? einzniübren . Als Vor -

fchuß ist gemäß dem Magistrvtsbeschluß bek der Mietszahlung die
100 fache Grundmiete zu entrichten . Ein ? nicht umnefent -
liche Aendernng würbe noch bezüglich der Vorschußnegelung in

. fteizungshä ufern getroffen , indem bestimmt wurde , daß für
die Berechnung des Vorschusses zunächst der zu Beginn des Viertel -
sahres geltende Kokspreis maßgebend sein soll . Der Vermieter soll
jedoch berechtigt sein , soweit er nachweisbar infolge Erhöh , mg des

Kokspreises einen höheren Preis zu . zahlen hat . den Unterschieds -
betrag zwischen dem tatsächlich bezahlten Vorschuß und dem Be »
trag , der stch unier Zugrundekegirna des erhöhten Preises als Vor -

fchuß ergeben hoben würde , bek Vorlegung der Rechnungen als

Nachzahlung avf den aeleisteten Vorschuß einzufordern .
Zusammenfassend sei bemerkt , daß die Mieter in einfachen Hiw -

fern am 1. Just d. I . außer der Gnmdmiete an festen Zuschlägen
ISOZO Proz . , d. h. die 180,3l >fache Grundmiete und ferner lOOsache
Grnndmieke als Vorschuß auf die Velriebskostev zu zahlen haben .
Der Beschluß des Magistrats bedarf noch der Zustimmung des Ober

Präsidenten .
Soweit die Beschlüsse des Magistrats . Wir enthalten uns J » -

nächst jeder kritischen Würdigung , da die Genehmigung des Ober »

Präsidenten ja noch aussteht , und werden auf die Einzelhesten dem -
nächst zurückkommen . _

manches verdirbt und vielleicht nicht einmal mehr als Viehfutter
benutzt werden kann . Aber in dem vorliegenden Fall handelt es
sich doch — innner unter der Boraussetzimg , daß die Beobachtung
unseres Gewährsmannes zutreffend ist und die Kartoffeln wirklich
verfault oder angesaust waren — um so große Mengen verdorbener
Nahrungsmittel , daß die Frage berechtigt ist , wie es zu dieser Ver -
nichtung bedeutender Werte kommen konnte .

Ein öestechuagsvertcag .
Die die Herren von der Landwirtschaft Geschäfte machen .

Ein großer Bestechungsprozeß beschäftigt « die 2. Strafkammer
des Landgerichts I gegen den stellvertretende, « Geschäftsführer
der Brandenb ' urgischen Landwirtschaftskammer ,
Dr . Georgs , und den Gutsbesitzer Henneck « . Die Bestechung
erblickte die Anklage dorm , daß Dr . Georgs von dem Mitangeklagten
Hennecke , dem durch Vertrag mit der Landwirtschaftskammer die
Beschaffung von Pferden für den Feindbund übergeben
worden war , sich eine Beteiligung am Reingewinn hatte
versprechen lassen . Die Vorarbeiten zum Abschluß des Vertrages
erledigte Dr . Georgs als Leiter der Pferdezuchtabteilung der Land -
wirtschaftskcunmer . Es wird ihm nun zur Last gelegt , daß er gemein -
schaftlich mit Hennecke von dem Reichs verwertungsamt Heeres .
guter , insbesondere Bedarfsgegenstände für die landwirtschaft -
liche Bevölkerung , au fgekau ft ünd dem Reichsverwertungsamt
gegenüber als Käufer die Landwirtschaftskammer bezeichnet habe .
Hierzu war er mcht bevollmächtigt , und die Landwirtschaftskammer
hatte von dem Ankauf auch keine Kenntnis . Auf dem Bankkonto
der Braut des Angeklagten Dr . Georgs war ein Guthaben von
1200 000 M. eingetragen . Diese Einzahlung soll von Hennecke
stammen . In ähnlicher Weise soll Hennecke über 15 000 Paar Mili -

tärhandfchuhe durch Vertrag mit dem Reichsverwertungsamt unbe -

rechtigterwesse sich verschafft haben . Dese Waren wurden auch für
Prwatzwecke verwendet . Der ganze Bestechungsvertrag wurde an »
läßstch einer Haussuchung , die Finanzbeamte bei Hennccke wegen
Steuerhinterziehung vornehmen , aufgedeckt . In dem

Falle der Lieferung der Miliiärhandschuhe wiesen die Angeklagten
nach , daß dc « Lieferung ursprünglich für die Landwirtschaftskammer
bestimmt gewesen sei . Infolge der oerzögerten Lieferung wurde die
Wcne ober nicht mehr abgenommen und , da das Reichsvcrwerwngs -
omt sie nicht mehr zurücknahm , warm die Abnehmer genötigt , auf
andere Weise eine Absatzmöglichkeit zu suchen . Da » Gericht kam in
diesem Falle zu einer Freisprechung , verurteilte aber Dr . Georgs
wegen Bestechung im anderen Falle zu drei Monaten Ge -

fängnis und erkannte auf Einziehung de » Bestechungsbetrages
von 1200 000 M. Gegen Hennecke konnte das Urteil nicht gefällt
werden , da «r ern dritten Derhandlungstag « schwer er trau kt war .
Das B erfahre « gegen ihn wurde daher abgetrennt .

Groß - Serliner paeteinachrichten .

133. Kit . Bochholt . Mittwoch , drn 27. Juni , s Uhr . Sfsenlliche Ver-
sommlung Lokal Kähne . Berliner Ew. 3g. Borwag de » Genoflen
Ulmer , M. d. L. : . Die politische Lage . '

Achtung , Senoffinneal ( Voranzeige . ) Er . allgemein « ünnvianärinnrn »
lonserenz Montag , den 2. Juli , abends S Uhr , an Jugendheim ,
Linden ! «. 3, 2. Hof, 3 Treppen . Referentin Genossin Böhm -
Schuch : »Tie politische Lage . ' ( Rote gunUwnärlarteu legltUrneren .
Türloutroll « 3. und 4. Kreis ) .

öerlwer Hilfe für Sie Nuhr - Eifeobahuer .
In BerKn laufen täglich Züge mit RtthrflüchMnAm «ftr . Die

Meichsbcchndrrekttsn Barlin läßt nicht « ungetan , um ihnen nach
Kräften zn Helsen . PräsSxmt Wulfs selbst und seine Gattin mst
Herren und Damen der Direktion begrüßen zumeist die Vertriebenen .
Kommen die Ausgawlesenen - Züge abends an ; dann « » « den die An¬
kommenden in Berlin in «Schlaf wogen untevgebrocht oder in den
nahe dem chAetknier Bahnhof liegenden Hotels , die stch befand « ?
entgegenkommend gezeigt haben . Die meisten txr Transporte gehen ,
wie die Reichs zentrale für deutsche Varkehrswerb lmg mitteilt , weiter
nach Osten oder Norden , nach StrÄftmd Stettin und Pommer « .
So «». ' rde das Etfenbahner - Erholungsheim in Dfe -
veno » « nd Lubnin ganz für RuhrEisenbahner fteigemacht , und
dort bleiben ste . bis stch in der Nähe od « in einem benachbarten
Direktionsbezirk Gelegenheit zur Beschäftigung bietet . Di « Kmder ,
von denen die meisten noch im schulpflichtigen Alt « stehen , werden
von besonderen Lehrern , die das Lultusministerrum zur Verfügung
gestellt hat . od « von den Ortsschullehrern weit « unterrichtet . Im
Neichsbahndirekttonsbezirk Berlin sind fä mt liche neugebauten
Wvbnvngen und auch alle fteiwerdanden Wohnungen im Ein -
Verständnis mit dem Wohlfahrtsmftnsd « für dl « vertriebenen Ruhr -
und Rhein - Eisenbahn « beschlagnahmt worden . Auch alle Bauten ,
die Eisenbahn « gen ossenschnften für ihre Mitglied « «richten , sind
zunächst zu diesem Zweck zur Verfügung gestellt worden . Um alles
z « tnn , was das Schicksal dar Flüchtlinge mildern kann , stellt die
Res chsbcchuoarwaltung den Vertriebenen eine vollkommene Einrich
tung entwed « in Möbel - und Ausstattungsstücken zur Verfügung
od « zahlt ihnen die Geldbeträge , die zur Wied « beschaffmig des
Haushaltes notwendig sind . — So geschieht alles , um noch besten
Kräften die Treue zn danken , die die pflichtbewußten Eisenbahn «
Aus ihr « Hckmat versagte .

Ein Liter Milch 2340 M .

Die Milchpreife für das Gebiet d « Stadtgemeiride Berlin
werden mit Wirkung vom Montag , den 25. Juni , wie folgt fest .
gesetzft Für Vollmilch 2540 M. je Liter , fiir nach Berstn «in -
gefichrte Magermilch 000 M. je Liter . Die �- Milchkarten
werden wie bisher mit %' Liter , die S- Milchkarten sowie die Karten
für werbende Mütter ( E- Karten ) wie bisher mit fe ih Liter Voll -
milch beliefert .

Das Ernährmrgsamt d « Stadt Berlin teilt mst : Die Steige -
rung des Milch preise » von 1780 auf 2540 M. ist zunächst dadurch be .
dingt , daß dem Gestehunaspreis t « Mllch ftei Bahn die wefenttich
höheren zweimaligen B u t t e r n o t i e ru n g e n von 16 000 M. und
20 000 M. je Pfund zugrunde liegen , wodurch allein der Gestehrmgs -
prsis ftei Berlin vmi 1288 M. für die laufende Woche auf 1756 M.
für die kommende Woche sprang . Entsprechend der allgemeinen
Geldentwertimg mußten sodann den einzelnen , am Berliner Milch -
verkehr Beteiliatcn lPSchtern , Fahrern , Meiereien . Kleinhändler
usw . ) wesentlich höher « Vergütungen zugebilligt werden
Den Hauvtcmteil an d » Erhöhung der Vergü hingen macht diesmal
die Steigerung der Löhne aus , da u. a. der Lohn für die
Spitzengruppen der Meierefarbeiter nach der Fesfietzimg durch den
Demobilmachrmgskonmrissar um 126 Proz . gestiegen ist .

Verfaulte Kartoffeln .
In Berlin klagt alles üb « drückenden Kartoffelmangel und « m-

«ftäglkch « Kartoffickteu « ung — und da sollten irgendwo Kartoffeln
ungenutzt verfaulen können ? Ein Arbeitsloser , der mit seiner Fa -
miiie auf die karge Erwerbslosenunterstützung angewiesen ist und
uns eine Rechnung sein « dürftigen Wirtschaftsführung aufmacht ,
teilt uns zugleich in bitterem Grimm mit , was « vor einigen Togen
am Nordbahnhof beobachtet hat . Am 20. Juni sah er , daß
von diesem Babnhof zwei große Lastautos mit Anhänge -
wagen abgefahren wurden , die — das glaubt er bestimmt zu>
willen — bis oben mit angefaulten oder verfaulten Kartoffeln ge -
füllt waren . Gewiß , beim Nahrungsmitteltransport und im Nah -
rungsnilllschandet läßt «s - M nicht immer gauz vechiudew . daß

vi « Sommerferien der Schulen werden durch die bereits mit «

geteilte Verlegung ihres Beginns auf den SO. Juni um mehrere

Tage verlängert . Trotz dieser Festsetzung eines ftüheren Beginn «
bleibt eS bei dem . 10 . August als Tag der Wiederaufnahme de ?

Unterrichts . Danachtverden die Ferien diesmal ziemlich sechs
Wochen dauern .

Die neuen Slraßenbahufahrpreffe ab Alonlaa . Im einzelnen gliedert
stch der neu « Tarif wie folgt : 1. E i n z e l f a h r sch « « n für Envachsene
1000 M. Im Bereich d « Borortbahnen 800 M. Für Kin »
der von 6 bis 14 Iahren , ferner ( auf B« echÄgungsschcin ) für
Lehrlinge und Schüler von 14 bis 17 Iahren und für unbe -
mittelte Studenten sowie ( auf Ausweis des Bezirksfürs orge - oder

Wohlfahrtsamts ) für Kriegsbeschädigte und im Gehen schw «
behinderte Personen allgemein 500 M. De Einkonimensgrenze für
den Bezng von Berechtichingsschsitien für Lehrlinge und Schül « ist
auf 1440 000 M. jährlich ( efnschließlich Naturalbezüge ) erhöht .
2. Teilstreckenfahrfchein « ( v « such « veise ) auf den Linien 9,
16 und 116 für dtze durch Aushang in den Wagen bekanntaegcl ' encu
Strecken 800 M. , Fahrten darüber hinaus kosten 1000 M. Um -

ftei gefahrfch eine , auch im Wechselvcrkehr mit d « Hochbahn ,
1500 M. . im Bereiche der genannten Vorortbahnen 1000 M.

Wochenkarten für wochentagüch zwei ununterbrochene Emzrl -
fahrten « ms beliebiger Strecke innerhalb einer Kalenderwoche auf den
Stamm bahnen 10 000 M. . im Binnenverkehr der zu 1 genannten
Vorortbahnen 8000 M , Sonntags gelten die Karten nicht .

450 000 ZRurk für ein ZO- Vlart�vvldstSck . D « Ankauf von
Gold für da « Reich durch die Reühsbank und Post « folgt vom
25 . d. M. ob bis auf weiteres zum Preise van 450000 M. für «in

Zwanzigmarkstück , 225 000 M. für ein Zehnmarkstück . Für aus »

läudifche Goldmünzen werden «niflaechende Preise gezahlt . D « An -

kauf von Reichssilbernuinzen durch die Reichsbcmk und Post erfolgt
H » auf weiteres zum SOOOfachen Betrage des Reimw « tes .

Im Zoologischen Garten wurde Anfang Jnni ei » funge »
Wildebeeft oder Weißschwanzgnu gesetzt . Beide Eltern
find dunkel mit Hellem lebhaft bewegten Schweif , während das

zierliche , gleich nach der Geburt herumspringende Junge isabellfarbig
ist . Diese jetzt selten , «inst ungeheuer zahlreiche Aniilopenart ist
im Kapland fast völlig ausgerottet .

» Ein kofifpieUges Abenteuer . " 8 « biefer Notiz in unserer
gestrigen Ausgabe bittet unS die Obertänzcrin an der SiaatSoper
Erna S h d o w mitzuteilen , daß sie mit der dort genannten Erna
v. Shdow nicht identich fit .

Karl Grau ' S Heimgang . Ein Veteran der Arbeiterbewegung ist mit
Sari Grau wieder dahingegangen . Im ftüberen 2. Berliner ZieichslagS .
wahlkreiii bekleidet « er in den achtzig « Jahren das schwierige Amt als
Vertrauensmann . Spät « fiedelte er nach Friedrichshagen üb « ; dort ist «

erlegen . Die Beerdigung findet am
S' l , Uhr . von der Leichenhalle de «
he, au » statt .

Zeuge » gesucht ? Wer beobachtete den Matorrädermtlall am JHeinen
Stern * ( Äergarteu ) Sonntag , den IS . Mai ? Entstehende Unkosten werden
vergütet von Radier , Tharwttenburg , Ballst «. 47.

Wetter bis Montag mittag . Etwa » wärm « , zeitweise heiler ,
jedoch noch unbeständig mit vereinzelten leichten Regensällen bei mäßigen
nordwestlichen Winde » .

Arbeitersport .
»«telloeeiand fl » Sport - » nd üirpcrpßtgt . «. Bfjltl . «Schsto »artkll -

Iktzung Montag , den 2K. Zuui , lLS Uhr , bei Lirr , Prlazessinn - nitrahe . Sil ,
Luisrnufer . Tag�ordnimg : „ Unser Sportpierboabenv * und Brrschiedui «. All ,
»artellvercin « mllffen Derrretrr rirtscnden .

«l » «bschl - h der Lichtcilberger «ebetter�Srwet . Weebenxxhe findet heut «
im Lichteirdriger Stadion . S- rtzdcrgstrahe , ein Arbeiter - Tplel - and Sportfest
jtott . _ Reben turnerifchen . leicht - and schwerathletifchen Wettfilmpfen werden

ersucht .
„ — - - - - - -_ — —.— — �- - - - - - - - -, r . „jdtg öct

teltin Witterung wogm auf Sonntag , den 24. Janl , oerlegt , Echwimmm
„ Quer durch ReulSlln * « ah aus dem gleich «, « runde auch heul « ausfallen
und wird auf einen noch feshufehcnden Sonntag verschoben , Di , für dos
Ziel grlLfNn Elntrittslarten behalten auch weiterhin SUltigreit . De» anhal -
t enden taltrn Weiers wegen übt di « 1. Männerrtege bis auf wmtere « jeden
Donnerstag von k bis 7 Uhr abend » tm Stadtbad ReukZIIn . Am Donuerstna ,
b»n 28. Juni . « Uhr abends , Sitzung der t . «lege bei Frank , Ganghoferstrast ! .
Togesordmmg : „ Das Bundesfest *.

BSPD. . Äo»snmgrnofie »schaft ». Seueral «rfaw >nlnngsnertreterI Montag , den
25. Juni , klb Uhr. auberordentliche Generawersammlung in den Mustier -
Festfülen . Kaiser - Wilhelm - Etr . 31. Kein VSPD. - Bertreter darf fehlen .

Lchrergcwerkschast im ATS . Montag , den 25. d. M. . 7 Uhr . MUgliederver -
sammlung im Gewerlschaftsbaus , Engelufer 25. Tagesordnung : EahungS -
beratung und NorftandSwahl .

2. Kreis Tiergarten . Die Generalverfaminlung der freien Gchulgemeiude findet .
Montag , den 25. Juni , ~hi Uhr. in den ArminiuShallen . Bremer
Strohe 70/7l . stau . Mitgliedskarten stnd am Eingang des Saale » vor-
juzeigen . Zur Deckung der Unkosten Tellerfammlung .

7. Kreis Charlottendurg . Montag . 25. Juni , abends TV) Uhr , bei Wersch.
Kanlstr . 62, Versammlung der Obleute und Funktionär , aller Beamten -
werbeouSschüste . »enolle Vrinitzer spricht übet : . . BeamtenbefolbunaS .

Politik und Werbearbeit . Alle Abteilungen mstfien vollsöhlig »«treten sein .
S. «reis Wilmersdorf , ivwnlag , den 25. Juni . 8 Uhr, im Jugendheim Hilde - -

gardstr . 4, Zusammcnkunfi der Teilnehmer an der Sommerwanderuna .
Nur die Erscheinenden kdnnen a»k Mitfahrt rechnen .

14, ftw » Renkölln . Montag , den 2S. Juni , Fraktionssttzung >m Rathaus .
Sitzungszimmer 1. Bürgerbeputiert , sind zur Teilnahme dertchtigt . —
14. Kreis . Dienstag , den 25. Juni . 7 Uhr. im Darteiburean Besprechung
der AbteilunaSmlet erVertreter . . . . . . . .

IX «reis Lichtenberg . Montag , 25. Juni , 7 Ilhr , Krmsvvrstan dssitzun » in der
Bibliothek . Welchfelftr . 1». — Jede Sk' teilung mutz vertreten fein .

1 & «reis Wcißeniee . Am Montag . 25. Juni , findet nn Anfchlutz an die »b-
teikuNgSvarstandssitzung eine Sitzung der BeztrksverordnetenfralNon im
Lokal Gallas . Lehderstr . 122. Natt . Beginn spätesten «, sich Uhr. ,

19. «Tri ?. Montag . 25. Juni . aSenbs 6 Uhr im Rothan » Pankow . FraNwn » .
sitzung . Erscheinen nnbedingt notwendig .

2. KrelS Tlergarten . Mittwoch . 27. Jnni . abend « 7 % Uhr. SretSmitglleder -
verfammlnng in den Arminhi - Fen , Dremer SN. 72. Vortrag : �Di, Tätig "
keit der ReichstagSfiakfiou . ' Referent Genofle Dr . Paul Ledi . » n » diesem
Grimde fallen alle AbleilungSdersammwngcn an «.

20. « tns Rrinlikendorf . Freilag . den 29. Juni . Sitzungssaal des RokhankeS .
Reinickendorf - Ost , Kon' erenz aller Genossen des Kreise «, die alS Mtk : -
lungSmtetervertrcter im WohmingSauSschutz und dem Mietelnigüngsaim
tätig sind. Ali » die Im Wohnungsamt tätigen «enosien und die Slabträte
stnd eingeladen . Vortrag de « «enosien Herrmann über : . Me Rech«.
sprechung der Wohnung « - und MietSeinignngSämter . Die Shtellung «.
leiter werden gebeten , die oben genannten Genossen enn dies « «ersamm -
lung aufmerksam zu machen .

Morgen . Montag , den 25 . Zuni :

10. Hit . Montag . 25. Juni . 7H Uhr abends . FunNionärlonferen , bei Trlmpler .
Fl - nSburger Str . 3. DI- Vezirksführer muffen alle Witgsteder zur «reis -
mitaliederversammkunq » um Mittn - och einladen . _

24. «bt . 8 Uhr Funtttonärsttzuug bei Winzer . Christk « » « �
so . Abt . Di , Funkttonärsttzuiig täm aus . Die Bezirlsssthrer laden fitr Mitt -

wach zur Mteilungsvertommlung ein . _ _

_ _

49. WM. 7 Uhr »lbreckmuna der Vezlrksksihrer Waffertorstr . 41. tz. Keller . �
L3. gibt . LIchterselde . 7 Uhr NinIIionärkanferen , dei Wienecke , «atserplatz - ,

Ecke Steinstrabe . cOst ) . „
12». Abt . Wrthenser . 7! 4 Uhr Sitzung de » Zkhteilungsvorstondes Sokal Gallas .

Lehderstr . 122. Wichtige Tagesordnung . Pünktliches Erscheinen Pflicht -
Jnngiozialtste ». Gruppe Südost . 7- 4 Ubr Schul « Gloganer Str . Ulla . Vor¬

tragsabend . Ref. : Genoffe Kurt Wegener : . Die Bedentttng Rathenaus
für die Ardeiterklaffe . * Organisatorische Angelegenheiten . Die älteren
Porteigcnosien und die Mitglieder »er Arbetterjugenb sind «beufallS ein -
geladen .

Frauenverausialkungen am Monlag , den TS. 3 « nf :

2. Krtlä Tiergarten . 7H Ubr bei Berget . Ledetzow- . Ecke Jag - wstratze . Themas
. Der Stand der beutigen Bewegung der Äemeinfchaktsschnce w Moabit .
Ref. : Genoffe Lehrer Hidicke . „ . . . . „ „ _ . ._». «ret « Wilmersdorf . 714 Ubr bei Pieper . Holsteinisch « Str . 00. »ortrag der
Genosstn Elemsen : » Da « lommunisfische Momkest . " _ .

22. rat . 7- 4 Uhr bei Rad , ah. Brstffeler Str . 42. Thema : . Di « poNtische
Lagt * Ref. : Genosse Weide . _ .

24. Abt . 7z; Ubr bei SZinzer . Chrtswurger Str . ». Thema : . Di « Hamboracr
Tagung . ' ' Referenttn : Genossin Luise Kähler , M. d. L.

22. Abt . 7z4 Uhr bei Büttner , Schwedter Str . 23. PorNag da » Genossen
«eventlow über : . Italien . " . . - _

39. rat . 7V4 Uhr Schnlaula Danzig « Strohe . . Vor lttia de » «»«nassen Miethte
über : . Gefchlschlslrankbeiten utzd Frauenleiden . " _

39. rat . 714 Ubr sitrillifihe SMchfwnde Lindevstr . 3. Thema : . Familie .
Ehe » nd Sozialdemokratie . " Ref. : Genosse Brinttzer . „ „ _

41. Abt n. 42 . rat . 7- 4 Uhr hei Höhlke . Pergmaimstr . « . �enm ; . Das
Reichsjligenbwohlfahrtsaesetz " . Res. Genosse Franken , M. d. L.

43. «bt . 7 % Uhr dei Work. Gräkeskr . 25. Thema : . Die volttische Lage und
die Wirischastskrise . " Res. : Genosse De: Korach .

44. rat . tt. 45. rat . Bestchtianng de « MüdchenerziehunaSheim « Telww Treff .
Punkt mittaas 1214 Uhr pünktlich Kottbuler Tor . ( Dresdener Bank ) .

a . rat . 7 % Uhr bei Pflug . Wuskauer Str . l . Thema : . Die Ursachen der
Teuerung . " Ref. : Genosse Rieklsa - Miwchen . „

92. rat . eicatl ». 714 Uhr »ei Thiel . »Ibrechtstr . 97. Ecke Riagstr�e . Vbema :
�«arl Mar « und seine Bedeutung fite dl , Arbeiterschaft . " Res. «enoss -
Lowin- Dorsch . � .

Renktzlln . 99. Abt . 714 Uhr b- i Stahl . Sanberstr . U. Thema : . /kommura . .
pallttk . " Ref. : Genosse cioio ' . . — 91. «it . u. 92. Abt . 714 Ubr Lokal
Karlsgarten . Karlsgortenktr . kslü . Thema : . Die lftmienfioge aus dem
Hamburger Kongretz . " Rckerentin : Genossin Todenhagen . —• 94. Abt .
774 Uhr KIndk, ?rei,erei sKailerknall . Reserntt : Genosse De. Malis übet :
. Die Hu n gerkatasirovbe in Delttschland . " — 95 » 96- n 97. ®W. Be¬
teiligen sich an der Versammlung der 94. Abt.

101. rat . Treptow . 714 Uhr Schule 4, Wttbenhr - chstrntze . tVnmt kann
Berlin zur Berbilllgnng der Lebensmiltel tunk " Ref. : Genosse Dr. Lob-

102. Banmschnlenweg . 714 Uhr Lukas Hotz. B<m« s <Menli * g 79. Thema :
„ Das JnqendgerichtSgesetz . Referenttn : Genossin Wachenhetm .

109. Abt . OberschSneweide . 714 Uhr bei Imberg . W> lbelmiaenhosstrahe . «ort -
setzinig der Borlefitna ans : . Bruno Wille « Werwn . " ,

106. Abt . AdstrShos . 7l4 Uhr hei Schoittnat . «ebanstr . st. Tvemr : . Swia
Frauen gestalten . " Ref. ; Genosse Schütte . _ .

137. rat «rlnlckrnboei . »esi . 714 Uhr im «olksdau », Scharnwederstr 11».
Thema : . Die sexuell « Erziehung de » Kinde ». " Referentlu : Fräulein
Elsrlede Schäfer . _ _ __ _ _ _ _

139 . rat Tegel . 714 Uhr im tTngenbMot «achnhosstr . « . « hewtu . Ge-
m schlcchtsfiankheiten . " Ref. : Dr . »raatz .

vebsnnorgen . DIeuslag . den 29 . 3nns :

A« . Kommunole KommiMou . 714 Uhr Sitzung bei Frltzsch . Droittheime :

Fl . Abi . F rieben an. 9 Uhr Mktgfieterversammlimg tm Gefelllchaktszimmer
de « RotbauseZ . Lanterplatz . Porwag . bes Genoss� Mtmater über : . Tie

Zntern <rtscmalitLt d«« Kapitals und die 9todtecflßffe *.

Arimenveranstglknngea am Dievskag , den 28 . Juni : .

S, «tri « Friedrich «Hain . Abtei firngen 82 —58 ; 714 Ubr Schnttd » Getzelllcha ' i «-
hem«. Früchts «?. 9«». Thema : . Bericht vom Samburger Frauenkongretz .
Referenttn : Genossin Wurm . M. d. R. . . �

Abt . 714 Uhr bei Taube . Msillerstr . 62». Jüortrog be » Genossen Ratberg '

�Seltanschauung und Sozialismus . " 1/
*

28. rat . Die BezirlSisthrer müssen bis Mittwoch». Veit 97 Jnni . oll « Marken
tauch die alten ) beim Genossen Faak , abrechnen , desgleichen sind auch die

Armbinden ab«u,iefern . damit HIefilben gestempelt werden vnnen .
91. Alt . Sonntag , den l . Juli : Ausslug na » Buch <EbieIplatz ) . Treffpunkt

srsih 7 Uhr Arnimplatz iSvarsasse ) . Rachzügler trgfien sich w Buch aus
dem SpielpOtz . Düste willkommen .

52 Ave. raarlofienbnrg . Miitwoch . den 27. Jnnt 714 Uhr . yeanenobend bei
Bade . Kaiierin - Augusta - Allee 62. Referenttn : Genossin Dr. Tburnon . Fort -

fetziing d«, Bortrog , llbert . . Säugfin »»- mit , Kleinklnderpfioge " . Süsse
willknunuen .

Lebensmittelpreise des Tages .
Zntehr : Fleioah nns reichend , Geschäft mäßijf . Pischo ge -

nfleend . Obst knapp . Gemüse hinreichend . Geschäft nnlnstig
und oohleppend . Grolle Naohfrage nach Kartoffeln , die nicht be¬
friedigt werden konnte .

Am Sonnabend « alten in der Zentralmarkthalle folgende
Klelnhandeltpreite : !

Rindfleisch ( inländ . ) Keule ohne Knochen 16 000 — 18 000 M. ,
Brost nnd Rippen 16 0Ö0 —18000 M. Kalbfleisch , Keule nnd Bücken
12 000 - 14 000 M. Hammalfloisch , Kenle und Rücken 11 000 —12000 M.
Schwelnelleisch . Kotelett 16 000 —18 000 M. Fetter Speck 22000 bis
24 000 M. Schellfisch , im ganzen 3000 — 3500 51� im Ausschnitt 4500
bis 4800 M. Kabeljau , im ganzen 4500 —6000 M. , im Ausschnitt
6500 M. Flundern ( frisch ) 3500 — 6000 M. Erbsen ( gelbe ) 2800 bis
aätflJd . Wetb » Bokaoa 37M M. Neue Kartsfist » 2400 —0000 - H.

[ Sterbetafel öer Sroß - Verliner Partei - Grgänisatton \
29. rat . Die Einäscherung de « verstorbenen Genossen Bernhard Dattil

findet Montag , den 25. Juni , 1 Uhr , sm Krematorium Seri - fitstrahe statt .
100. rat Friebrtchshagen . Am 21. Jnnt verstarb unier alter Genosse

Karl Grvu . Die Beerdigung findet Montag , den 25. Juni , . nachmittags
314 Uhr. aus dem Friedhof tu Friedrich «ho gen statt .

Jugenöveranstaltungen .
Am Anfchlutz >> die Senne ntoendfcl «» findet eine Knndgtiung in Srilner

statt . Tresspun » « Uhr abend , in «en - gittn », Kirche .

Morgen . Montag , den 25 . 3 mit :

Baumschnlcnweg . Iugenbthim Ernst str. 15, Diskusswnsabenb . — Falke ».
Heeg, hei cheSua ». Zuacndbeim Rosestratze , Schule , Mädchenabend . —
Friedenn ». Jugendheim Offenbocher Straß « 5a, Vortrag : „Proletarische Krank -
h- iten , Ursach « und Verhütung " . — Hermsdors . Jugendheim Roonstraß «, Schule .
Mitgliederversammlung . — vste », Stralanee «ierdel . Jugendheim Ragler -
straße . Bartrag : „ Die «che " .

« » Donnerstag , den 2S. Zna «, »bend , zhtz Ah«

K " ' de » « Äeu5 ° V�Ä�fp�e .
l » de « Seewnnia -

otz«. Zug « »doerf - mmlung . Thema : „ Di ,



« « MM - WM - WM
V2rwaltungsstellsBe ?liDK54,Linienstra3 £83/85
<Seschästszcttvorm . 9llhrbiz >><>chm. «Uhr.
Telephon : Amt Norden S33 bis S36

und 6502 bis 6595.
AZorgeo . Montag , den 25 . Ztml ,
abends Z Ahr , im Lokal von Ewald ,

Skalii - er StraHe 126

Versammlung
der « kunkttonäre aus den Kunden «
betrieben der Metallschleifereien

und Galvanischen Anstalten «
Das Erscheinen aller ist Pflicht .

MM Achtung !Achtung !

Morgen , Montag , den 25 . Znai ,
abends 6Vj Ahr , im „ Alexandriner - ,

Aiexandrinenfirahe Na

Silzung
der Vertrau ' enöleute und

Betriebsräte .
Das Erscheinen aller ist Pflicht .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

»tag ,
Z Ahr , im Verbandshans ( Schungs

saal ) , Linienstraße 83/85

Bericoiiensiniinner - goQfeteBj
der Sa « » , Geldschrank - und

Möbelschlosser .
Tagesordnung : Beruht der Torts »

kommissioir . _
©ar " Mitgliedsbuch legitimiert . ~ WC

Dienstag » den 26. Juni , nachmittags
5 Ahr , im Seroertschaftshans ,

Engeluser 24/25

Branchenversammlung
aller Mctallschleifcr , Galvant -
seure . Kräder . Berziuncr , Ber -
zinkcr , Silberpolierer , HilfS «

arbciter und - arbeiterinncu .
Tagesordnung : I. Vortrag : «Klagen -

kämpf und Gewerkschaften " . 2. DiS»
fusston . 3 Branchenangclegenhetten .

DK " Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Da » Erscheinen aller ist Pflicht .

Dienstag , den 26 . Jnnl , nachmittags
5 Ahr . im Gewertschastshaus ,

Engelufer 24/25

Branchenversammlnug
aller Metalldrücker und Polierer

Gross - BerliuS .

Dienstag , den
dAhr . imverbandsi

26 . Jnni . abend »
an » ( Iugcndhewr ) ,

Linienstraße 83/85

r8sr Versammlung " » d
oller in der Zssachgruppe vcr -
einigter Wickeleicn u. Motoren -

sabrtkc » Beschäftigte « .
Tagesordnung : 1. Bericht von den

Lohnverhandiunngen . 2. Berschiedene ».

Mittwoch , den 27 . Jnni . nachmittags
4' a Ahr , im „ Alexandriner - ( Saal l ).

Alcxandrinenstratze 37Jl

Branchenversammlnng
! der Graveur « und Ziseleure .

Tagesordnung : 1. Arbciisrechi in
den Betrieben . 2. Branchenangclcgen -
Helten. 3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
B ® " Kolleginnen und Kollegen , die

unter den Bestimmungen bis Reichs -
t . a r i f « , arbeiten , mlliien vollzählig
erscheinen . _

den 27 . Juni , nachiniklags
U>c

Donnerstag , den 5. Juli , abends 7 Ahr ,
in der Brauerei Königstadt (gr. Saal )

Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht .

2. Bekanntgabe der Bilanz . 8. Statuten -
iinderung und Anträge . 4. Wahl des Bor -
standes und Aussichtsrates . 5. Geschäftliches .

Anträge fetten » ber Denogen find bis
zum 1. Juli zu Händen des Borstondes
«in/tureichen . 108/17

Der Nechnungsabschluß liegt zur Einsicht .
nähme der Genossen w der Geschäftsstelle
Eopenirf er Str . 32» von S- 1 und 3- 5 Uhr aus .

Berlin , den 23. Juni 1923.
Der Aufstchtsrat : Karlin KrOger .

Der Vorstand : Au?. Schlösinger . Fr . Apltz .

Allgemeine SrlsttWkesWeM
berliv - SkeM .

Bekanntmachung .
Der vom Ausschuß beschlossene XNI

Nochtrag zur Sahung ist vom Oberver »
sicherungsamt mit Ausnahme der tjfl 12
Abs. 6, § 13 Abs. 1, § 19 Abs. 4, 7 und 20
qenchmiat worden . Geändert werden die
� 1, 2, 6, 13, 19, 26, 30, 36. 36 a, 36 b, 49.
52. 53, 54 und 56. Die Aenderung Ist am
t. Juni d. Is . in Kraft getreten .

Auf Grund der Beiordnung über die
Nerdienst - und Einkommensgrenz « nach
z 165 a der Reichsverficherungsordnung
und Uber die Grundlöhne in der Kronken -
Versicherung vom 9. Juni 1923 wird die
fllr die Berstcherungspfiicht der Betriebs -
beamten . Angestellten usw . maßgebende
Berdienstgrenze auf 9 720 000 M. vom 18.
Juni 1923 ab festgcseht . Dasselbe gitt fitr
die hinstchilich der Berstcherungspflicht der
Hausgewerbetreibenden maßgebende Ein -
lommcnsgrenze . Die durch diese Setortv
nung der Berstcherungspflicht neu unter -
stellten Personen miissen bis zum 25 Juni
>923 der Kasse mittels Formular gemeldet
werden .

Druckstocke der Satzungsänderung stnd
vom 1. Juli 1923 an im Kassenlokal er-
hältlich . 78/14

Berlin - StegNtz . den 23, Jnni 1983.
Der Vorstand .

Lirhr , Alb. Wagenrr ,
Vorfitzender . _ Schriitttchrw

— HOSEN —

Unter Engros-Preisen!
(Rfirflitniuhnt bis zum Besten von
H' UilDlBcUlei 30 000 Mark an

ilfElISiilluSPri fdrleden Geschmack

Baßenaftiicseii

Meltita !
Sportanzüge — Sommerjoppen' Manchester

Militärstoff
Englisch - Leder

MtariieG -filaiadisriiösssisntralii
Neukölln . Berliner Str . 18/19, E. Rarterrtr.
Berlin , Köstrifter PI. 10,1 Kiir - Säte . Bf.

FA

Steftfcdem oDcsnnen

Ferfjge &etten
MNdtallbeltsl�Den

,J - Steppdecken
Daunendecken

1 Bettwäsche

Ktnderwaqefi
KomplSchiafzmKner I,

gmaani

ßerstälang vonißafert ,
ui großem Vfttfmg

tfi elgerierrb J�etpleb .

dämm so
i

ieisiungsßhig

Betifedem
-

� Gustav
/

" PrFnzenslr .

Aufpossgn ! ttoa jtrf sidt - lustig nur

Der Wahre Wert

elnes Selfenvulver » Uegl in sein »

sachgemüßen Äusammensehona . ' —

StilenPulver und Selfenpulver «st
ein groher Llnkerscyledl Ge liegt

« vf ver Hand dav minvenoerttge

Erzeugnisse der Wäscht nlcvtnWUtd

slnd .

Mittwoch , . �W�WWWI
5 Ahr , im Gewertichastohans ,

Eugelufer 24. -25

SM " Versammlung
aller Metalldrückerlelirlinge .

Tagesordnung : Dortreg : . Was
muß der Lehrling wissen, wenn er die
Lehre verläßt ".

Mittwoch , den 27 . jnnl , nachmittags
5 Ahr , im Geivcrtlcha ' tshans ,

Engelufer 21/25

Versammlung
aller Kollegen , die als Meister !

oder Borarbeiter tätig stnd .

6oiD - ii SiWWeDel
Mittwoch , den 27 . jnni , nachmillag »
*V. Ahr , im vresdonsr Garten ,

Dresdener Straße 4»

Brancheuversammlung
aller in der Gold - nnd Silber -
wareniudustrie beschäft . Kollegen

nnd Kolleginnen .
Tagesordnung : 1. Bericht über

unsere Lohnoerhandlungen . 2. Di»-
lnsston .

WXf ~ Die E Uberschmiede kommen um
6 jlhr zusammen , da der Bericht der Gold -
schmiede al » erster Punkt der Tages -
ordnung erledigt wird .

Mittwoch , den 27 . jnnl . abend » {
»>/ - Ahr , im Verbandshans ( Sitzung »-

saal ) , Linienstraß - 83/85

Versammlung
der Betriebsräte der Haupt -
gruppc lll , Untergruppen 8, « «. 7. '

Tagesordnung : 1. Der Kampf der
iknteruchmer gegen die Betriebsräte . ]
2. Diskussion . 3. Gruppenongelegen -
hetten .

SMS? " Jeder Betrieb muß vertreten sein !
189/11 Die Ortaaerwnltung .

oderSaivarsan behandeit ?
Machen sich seitdem dumpfe Kopfschmerzen ,
Müdigkeit und Zcrschlagrnhcit . ziehende .
dohrende oder stechende schmerzen bemerk -
bar oder sühlen Sie sich scttdem . nie mehr
ganz gesund " ? Dann sollten Sie sich über
gistfrete Heilung der Syphilis informieren .
Auskunst erteilt in den ärztlichen Sprech -
st »»den 10-1,4 -8, Sonnt . 11- 1 Uhr kkatara -
Znsiiwt sür naturgemäße Heilweise Berlin .
BliicherplaH 3 (direkt am Halleschrn Tor) .

sintere seüeb » » « ettmvol « ' >»
« In Selfenpulver von grober - Er ,

olebigktlt u . dervorrogeaSer Wasch -

wirlugg . SeineDerwenvllngsscher »

torakaitlizeBedanvIlioa > ver . WSsche
Uttv

Vir Kaulen auch Kieine Posten ausgekämmte

�rsusiAkssr «
:e

r di

kg

einwandtrei © Ware , und zahlen heute

M. 75000
fiJr graue dte Hälfte .

HaarvenPerSBn�A . ' fi�Belle - AHiance - Pl . ß >

Am Frettoa . den 22. Jnnl früh 2 Uhr, enttzhlirf sanft
| mein lieber Wann und treusvrgender Vater , lmfer

Schwiegersohn, . Bruder und Schwager , der
3a <fecmelftec

Paul Hanke |
j im 5S. £eben«l <chcc . »i/16

Dle » zeigen schmerz erfüllt an
Die trarnrnden ( Hinterbliebenen .

Berlin , 22. Juni 1923 Visa UnnKv , geh . Gnmske
NW, HLndelstr . 12 Paul HanV . e , als Sohn

Sein Leben war Mikhe u«s » Arbeitt
« an DeNridsbesuchen bitten w' tr dankend abzusehen .
Di«. Beerdigung findet mit «Ikhergehender Traue »

feier am Dienstag . 2S . Zuul nachm. . 4 Uhr , von der
>Dorotheenfiädti fchen Friedshofs , Lirfenstt . , aus

iVic

Deatscher aetallsrbeitemrtiandl i
Verwaltungsstelle Berlin tt -Äj

Den Mitgliedern zur Nachricht , dast-Äsh!
unser KoNege, der Drücker »

Karl Grmi
am 22. Juni gestorben ist.,

Shrr setz em Antamkrn !
Die Beerdigung findet am Montag |

den 25. Zum , nachm. 3»/ , Uhr, von
der Leichenhalle dey. De. neindefried - 1
Hase» in Frledrichsh/bgen aus statt .

Rege B- teittgunu erwartet
189/11 Di--» Ortsoerwaltnnq .

Qroße sekeQ5verte

Spiltexlmmer , Herrenzimmer , Scbtnliimmer , Wobn -
timmer , Wobnsaloos , Dielen , Küchen , BlozehMBbel ,
Küibfessel , Garnituren In Leder , Eord , Velours , Gobelin ic.
ESTOHJ ! GROSSE AUSWÄRE .

' Kalanto Beckln - angea . — Vorteffiialtc Preise . •

Berlin C, DIrcksensiraße 31 ,
am Bahnh . Alexa ndrr platz , Ecke Königsgraben , an cLZentral - MarkthalU

Drum prüfe , wer
sich ewig blncieti

Als Selbsthersteiler liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Tramriwae
TRIng Dukatengold v . M. 170000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 120000 an

ges . gesen . z Ring 333 gestempelt v. M. 90000 an
Einfache Ringe 9009 Mk.

| H. Wiese , Juwelier SÄÄÄSSSJSl
( pp - Bitte aui Hausnummer achten . " TO ®

Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen RDckporto .
j Anfragen «. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden , j

Garantieschein tür gesetzlichen Goldinhalt .

Telegr . - Adr. : Traurlugkenone Berlin .

Zigaretten
i Tnteh. Jntlß . Selen,
i Prtlkm, kette». PkJ«
I nt inlcn lllnrnta ler

Mciscnberc Nachll . ,
Grüner Weg 85
( Andrcasplatz )

AllenFeeunden
Betanulen und I
Eangesbrüdern
die traue . Aach-
rlcht , daß uiein !
lieber Maov. der I
Gastwirt 3' 95d j

ßai! Eitel a
Warschauerstr >fip-
plSßl . nueriva {1
verltorden ist. s

Um stilles Br > ff
l leid bittet Fr / N f l
I lak «Et ! »»PdJrt . ;i
[ DieEinäscherun M
I wirb noch de- xi
�kanntgemacht . sj

ÄWelWi ! ?
Jackenwolle in den
Herrlichsten Farben .
preiswert Wichüg
tür Häkelsibelr ehe.
Wolloertrio ! . Dlrck -
seuftroße 45. Ho

k - » MM
8 ebcIroeloHOttschi . Zähne z a h > /

MM�nnUberbieibare preise ix ' ,Z
eSaidwarenfabrlt

LeknelÄe ? & Soht ; ;
Feavzöstschs Stroßc 15 , vorn l \

an Öcr Friedrichstraß ?.

WM! -
■ Ipziilll )

Conrad Müller ,
Schkenditz - I - eipzIg .

Alle Seifen billiger !
Seifenfabrik , Dirckfenstr . 20, Bhl . AI- xePl

IrsueMare
kauftz . hüchstPrelfen
ynarhanblnng 30
Hüter -illldelm- Sir,!» J 3 Magen

Isehrpreisw . ! lelden . schwncheVee .

Ankaufs -

Abteilung
Bronnen fraß « 18

MM BUSSE Gegründet
1878

• An der InralldenstraBe

Ankauf and Verwertung von

Sarotti
Stollwerck

Mauxion
! Kant u. a. Marken

billig I

IM Dias ;
Kalserstr . 4

indreasstr . II

dauung , Magenbe¬
schwerden werden be¬
hoben durch Aeichel «
Magentronten .
Seit SO Iadrrn de¬
rühmt d. ihre Wirkq .
Mk. 2000 und 5000.
In Drogerien rrbättl
echt nur mit ffirma
Otto EoiM Berlin 43,
SO� Eisen bahnstr 4,

Ihli JsbilZummU. IvTi» 21
•UimeKeMlleMsBafattBl!
tbein Lotteret Eknolrai

NOnta 1922
2gbibcgii d. cinuMCenMIt

SO M. Band 72 M.
100 , , 85
120 , , 106
150 , . 12S , u
Teste Beznesqnellr
für bekannte Marken .
Versand nur gegen
Anzahlung von 100

Stück an.
Kein Musternersand ,

Tit . Seazmer ,
Berlin NM.

Orauien bürg . Str . 69, !
Eck» Arttlleriestraße .

Behcndlung von Syphilis , Hautaus -
schlügen . Wunden . Harnröhrenleiden .
starte Ausfllisse , auch wo alles ver -

Wnd?' dnrch phorosavots
das neu « deutsche Reichs - Patent ,
kurzstistig geheilt , »tele Danksagungen

und DanZfchreiden .
Gewiss enhasle ärztl . Leitung .
Vhnrosanoö - Heilanftaltco ? ,
PotsbamerStr . i09,nah «StcgliherSIr
Brnnnenstr . I9t , nahe Rosemhäier PI.
Seirenn , M

Spn
in , Hit Herren und Dame,
echzoit täglich 10-7, Sonnt . 9 12�

Ißen' rl, -
letutttl.
r», Nr MläS

InHifln, Cn5! I. I
Ben i. 151. teeit.
Igrolttwtb, 190.
9-11. 4-6. Im».

Brillanten Gold - ,
Silber - ,
Platinbrach

Reist in Deutsche Nordseebäder !

BORKUM

WORDERWEY

WESTERLAWD

JÜIST

WAWGEROOGE
E . . E

WYKaFOHR

HAMBURG AMERIKA LINIE HAMBURG
Regelmäßige Fahrten nach Cuxhaven - Helgoland mit eleganten Salonschnelldampfern

Fahrpläne und Auskunft durch alle Reise - und Verkehrsbureaus

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Regelmäßige Fahrten nach Helgoland , Norderney und Wangcroose über Bremen - Bremerhaven ( Uoydhalle )

Fahrpläne und Auskunft durch alle Reise - und Verkehrsbureaus

Prospekte und Fahrpläne gegen Rückporto durch die Badeverwaltungen und Reedereien

Noch billig !
Preise steigen !

Ia itriötjsto

. . . . . . .

MM
Rjinwsliirao Kleider . . . . 195690

Nicht warten !

ilMtKidM üriMea . . . 185060

flotte Me

. . . . . . . .

75000

Praditwlle Blfler

. . . . . .

795
Wdemlle Mer _ _ _ _77500, BD 000

Noch
reidiMtlges Laser ia PetziäulelQ n. Pelzjadreo, Plösdundctelii ü. Modentsttfiiiiea

zu sehr billigen Preisen

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

1. Mltt ; EeiiiQ W. 8, Uobreostr. 37a 7. OesdiOit : Berim, Hr. fraoMmter ib . 115

nmi
BarcderTellzaoi . i
Billige Preise

Tl ! >lüM„ ÄIsd . \
SpeisEzln . , Mm
Baute KCc�ien i

Einzelne Mobef
Kosten ) . Lagerur . !

lir . frMiiiiirt. Sli. 58
5 MttwlatiT. Ähmdarn. i

Fi!. : Eadstr . 4748
SMin. v. ßahnh. ßssondbr�l

irannnp
direkt ab

Fabrik
an Private

i ktaeidet & Sehn
i FtarrlkisdwSlratj Ii
lajl Friedrich ? ii



Sie sind unterversichert1
Denkbar cjrässter Fbuervschutz geboten für Haus , Werk , Fabrik , La3ere�c • öonderLoschep füp allej�riva -
ten u techn . Zwecke . Vertreterbesuch kostenlos . Vertreter Tjberali . Centi

« vi - i� » « . www rv ' w�

Centralen : Berlin , ötuttgart . Coln

B9

I W I

öpernhans
7 Uhr :

UM

HniMZd .
«euZ- s Uh

KreiaTsr II .

7V, Uhr :

Die Jssrnalisfeii

Theiter L d.

Str .
Uhr :

j Teil
( Krelslers Eckt . )
MorgÄrtiJlerl . Teil

DU „ Wunder liehen
Geschitjzien * d. Ka¬
pellmeisters Kreis¬
ler beherrschen auch
weiterhin den Spiel¬
plan . Wegen des
anhält (gid großen
Erfolges werden
beide Teile abwech¬
selnd Tag am Tag
gespielt . Während
der erste Teil bereits
über dreßiandert
Auftüfirnngen er¬
lebt hat , geht der
zweite Teil der hun¬
dertsten Autfüh -
rang entgegen .

Berliner Jh :
7. 30 U. : Mädl

7 Uhr : Aidd

frieär. -Willwtfflst. Tb.
Täfl . 8 Uhr :

Die blonde Ratte
4 Uhr : WjirhaulonJJIe

Groß. Volksoper
imTheat . d . Westens
8 U. : Hedermaas
3 Uhr . tri IfftiMOPrahw *
Der H�rr Senator

MMM »:
Diplomat im Dienst
D. blaue pvjoma etc .

fastspiclhaos
I Uhr :

biediAeZlsWsü
UM- T&estg ?

v; , : We SehSnste
dentPrenen

Vorvetk . ununterbr .

IfcoEi na . Zu
Täglich t Uhr :

Der Lethkulscher

lies fiMrinn M
NeuesVolkstheater

ovaler uil Mo

RenaissaDte-Tleat .
8 Uhr : Kampf der ,

Ge &chlecbter
Sehillv - Th . Chart .

su . Süße Susi
Thalla - Theaier
Tägtkh 8 Uhr :

DierotKatze
Th. a . Hollandortpl .

Tägf 7»/ . Uhr :

Die Mos Mio
7' /,Wallner - Th. 7V,
Des RSäiis Bacbbane

Reseden z - Th .
TSgl . 8 Uhr :

Die

Volksbühne
Vit Uhr :

Der Zerrissene

TU.Lessing
Sommerspieizeit !

4 Uhr; D. Pfirrluntaniiiie
Anabendlich 8 Uhr :

Liebesstreik

fir. �aospielbaos
8 Uhr :

SleSacchantin

Dentsehes Tb.
71/, Uhr :

Pofasib i Perlnratter

Hatnmerspiele
7�/, Uhr :

Der Faun

Deut. KSostier -Iti .
Allabendi . Tl , Uhr :

Casino - Theater
ID. DieMilagv- Pnn ID.

Heiraten nmjlte!
. üroß- iejUB ' ( . L)

Tägl . 8 Uhr;
Gssfärfs FlittewodieD

VarsteilangGartensaal

Gilbert - Operetten - Schlager
Komis & e Oper

Täglich
8 Uhr Nenes Opereßenüiealer

GauklerkSnigl Katdu ' Tänzerin

Theater am
Kottbus .

Tor
Tiplith 7' /zw

Elite -

Sänger
U. a . : „Die

. letzte Rose'

Urania
Alt - Berlin

u.

agl . 8 Uhr :

Entiassnng
KÜnesTh .

Ida . Wüst in
Das veihifeiie AiDoiett

su. frianon-Th
WaIzervKÄy
Musik von L < h a r

TXsllch
nfl stssjbipth » Efhil !

Große

WMfiUM ! !
Der

Mm* ! Ii 5 Uta
mit

Tt «la Dan »

2
Außerdem

Claplin - /
Grotesken 8 .

[ hjpinROoWateitiwi

thijlin ih Wontnni

Sonntags :
4,5 », 71Äu. 9 Uhr.

Wochentags :
5», T" u. 9 Uhr .

Reicbstialleii . Tb
Allabeodl.T1/, Ubr
Stettiner Singet

EinRof- Uk: - !«
beiSchieber

Maxe
Döntioft-

Brett' l
Ut. ?>,,D

Täglich

Gr . Konzert

Aquarium

IPo I a a fl

Potsdamer Str. 19
Elte Mirniretenstr .

UraoftDlmnig
des Oel�Moji Films

Einfmasdiidsnl InSUI.
Regie :

Rudolf Biebrach
Beginn 7 und 9,
Sonnt . 5,7 u 9 1).

� Berliner

Ooekbranerei
Beile - Alliance -

Ecke Fidicinstraße .
Jeden Dienstag ,

Freitag , Sonntag

Entkla ». Kabarett
Anfang 8 Uhr

Mark bar
für200000

aufklär , anregend . JCmtüumMcum
Gratisbroschüre d. Es llflUBl
F. Erdmann 4 Co. , Bln . ,KöniggrätzerStr . 7I

Markenzigaretten
noch zu gfinstigen Preisen .

Koenfggberger . Kochstr . 83

KaufesSie jetzt Pelze

Zoblangs -
erleicbterangl

asueo -
LelpzIgerStr . S8j

jgetroDOl-Variet�
Behrenatr . 54
Ruu. KEmtlnr-Kabantt
7»/. Der 7»/ ,

Feuervogel
und das große
Pro g ram m I

| Ilwunri-Dir.: BobcrtSidn, Inl E. Sndgi, E. Knln|

DhilhamnnrO Miltvocb , 27. Juni ,pniinanaome abends � un, . |

Reiitistagsabgeonloeter

uHöllein
UeioeErleboisseifllraDkreidi I
ft . (.»bi;>f«nnn. >.B«l (illodi . Wabi. nj. l . AM>. |

AdmlFsts

« 821 Usi

' Vürieli
Berlins

? ? bestes Programti)

[ ( «bBftrSm
3S- VGriet $

Das srSBte Nach .
mittag . Kabarett

i Sensationelles
Varletd - Programm

Große Bior - Abtailong

IroMDHoiileUn
Sonntag , 24 . 3nni , nachm . 3 Uhr

Bad Salzuflen
Koblenaltirerelctaes

Thermal - Solbad
� _ u. Inhalatorium

( Uppe ) hellt Prauo�vV/dVuaigs .
n. Laftwege - Erkrankungen , Rheuma , Skrofulöse usw .

Bade - , Inhalations - und Trink - Kuren
1921; 27 500 Kurgäste , 390 000 Kurformen . •

suc Jbtnl-Theater
Dißaiwnne Liebe
Operette — Musik
von Vitt . Hollaender

ftsaffnlH Dstifflj
fRos�pTboaterb

TV» U. » Trompeter
von SSkklnxon

Bert
Ktsta B- Allee 7-9.

Ji5h :

ROYALMAILLINE
Die Englische Postdampfer- Linie

Gf jj/röndet 1889 = =

i hgttiM . bDjdüennijtn Pitt -, Pustgin - nnit Fradrtdnnpfirditnst

HAMBURG - NEW YORK
P. - D. „ Orca " 3 . iuii 8 . August
P. - D. „ Orduna " 10 . Juli 22 . August

. P. - D. „ Ohio " 25 . Juli 29 . August
� P. - D. „ Orbita * * 1 . August 5 . Septbr . ;

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAHPTOH ;
1 {. ' Klasse £ 5 , KajBte o. II . Klasse £ 3 . 10 s. 1

BRASILIEN - LA PLATA
• von Sonthampton and Cherbonrg

Dt? W ? Lisrlofl
Opereiftf In 3 AktenOpere
Dazu : Das groBe

forWHwaBi

Friodnehst . 60
Bek « Leiatiger Str .
Isrietf rlabarell
IsHsfteraSpIsI . u

Xassaraecnsaal
■41#) . 7- / , Uhr .

J P. - D.
W P. - D.

„ Andos " . . . . .29 . Juni -

„ Arlanxa " . . . . .13 . Juli

Anschlußdampfer von Hamburg .

- Nähere Auskunft erteilen : .

ROYAL MAIL LINE
HAMBURG

Alsterdamni 39
BERLIN

Unter dsn Linden 17 - 18

Soimiwf ' Stiele
Berta , Unter tau Zinbeo M

öerporragenber Raffe « nach Karlsbader Art
Gerühmte

«igen « Konditoret - Spezialitäten

prachtvoller Sommergarten
«neuglnf »»» berZfrma «hoff «»ilbel . Derfk�Ihorlettmbur ,

Z » Surefsati Nachmittag « and oNaM :
«efeawatu - lani ueM Serfßbnmgtn
TteOaurotlenMetrirt » 2 Kapellen

®irtrm frei
«efchüstfleiniag :

Zesnbarf . s , trieb «
Ob. Arno XonuhMf

HAMBORG - AHEBIKA LINIE

UIITED AMERICAN UHES

Nach

NORD- , ZENTRAL - DM SÜD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN OSW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her¬
vorragende III . Klasse mit Speise -
und Rauchsaal . Erstklassige Salon «

und Kajüten dampfe .
Etwa wöchentliche - Abfahrten von

KAMSÜRG NACH NE « YORK

Elseicbahnfahrkartoa
ru Schalterprcisen . Zu«
samtnenstello . Fahnebein «
hefte für das la - und
Ausland

Schlafwageopiaftn
Bettkarten fit
und für intenwtiooalfl
Schlafwagen

nanf
ohne ZeHvedsat zu gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , Reklameflflge ,
Brief« u. Paketbeforderung

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBORG - AMERIKA LINIE
Hamburg und deren Vertreter in:
BERLIN W 8, Unt . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtausküfitte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G. m. b. H.
BERLIN W 8, Unt d. Linden 8.

Die

Berliner Feflanelle
für

Speisetalg
Kunstschmalz

Speiseöl
Cocosfett

Schmalz
ist die

Be/IlM Danrnftalgsdimeize
vereiniget . Großschlfichter
Pförtke , Hergt & Co. Q. ra. b. H.

Berlin »Wllhelmsberg : ,
Tel. Lichtenberg 522 und 1021

WM -
Märte - Bans
hfenesle . Verfahren
der UaarfKrbeknnst
und Haaren ttürbniit ;
sowie tauerstoffbleichnng ,
ohne das Haar potös zu
machen , mittele meines
H »areibsltgs . - Apparates .
Jedes verfärbte oder ver¬
bleichte Haar erhält wledoi

sein natürl . Aueseben .
Seperetcs ßprechzimmer .

W. üettellRdisfr. U. >

« " T" ' * '
2

S

i

1
M
B

1

r

CUN ARD
Schnelldienst

Hamburg5�g - nNewYork
„ Tyrrhenia " .

Laconia " .i »

. 21 . Juli

■ 4 . August

Neue Schnelldampfer , Oelfeaemng
I. . 2. u. 3. Klasse

Regelmäßige Sdinellinien von

Liverpool , London , Olaapow nnd
kontinentalen Hafen nach den
Vereinigten Staaten nnd Canada

. . . . . .. . . . . . . . .N' ÄMWrlMMatt ' '
Soothampton - citriinrg - New York |

Vertretung in Berlin :

Conard Linie Reisebnrean G. m. b . BL.
Hotel Bristol , Unter den Linden O

sowie

Aflanllc Express Gesellsdiafl m . b . H. ,
Friedrichs trabe 131 m ( Ecke Karletra�e )

äaSBsJBßBHK

1
1

Ä

B
2

ISS

C/lC ' IC/tC/IC/lC/IC/lC/tCMC ' l 3

sowie für Passage :

Braseli & Rotiieustein , Berlin
Unter den Linden 71

rBrillanten -
Goldo , Silber * ( Bruch ) Platin , i
Znhosebisse , Zahn 500 —10000 , 1
Münzen . Doublee , Alpaka , f
Blattsold , Kristalle , Queck « |
Silber , Photoapparate , Feld - f

Stecher . Silberlot kauft

Kurt Kehlert
Berlin , Lothrinser Straße 34 j

Hermann Engel LMiWer Str.

85 , 86 , 87

Qnfier Juni-, Aussteuer - und

ReisenusrOstunis-VerknuI.
Außerordestlieb billiger Verkauf ia Reise - und Sportmäntela. Staub - nud

Rlpakkanlateln, Reise - and Sportbostfimen , Sportrftekea , diradlkleidern ,
rofllleuen Sport- und Strandjaeken .

FrottörBcke . Vfr . V. ' 83500 - -

Donegal - u . Covertcoat - Mäntel
tu illea Wett . « a. Uagea . . . 163 500, 127080 "

Weiße u . farbige Voile - u. Frottekleider
In schSnan nodtrnee Mastern o. j nui nn nna
and vielen F. rbeo . . . . . . .ÖJ JuU , /d UlfJ - ■

Reinwollene CheviotkostOme
gus gefOttart

. . . . . . . . . . . . .

jOOIMhJ m-

doli ] beWm DiBige WWigkiMoSeiini
in

Serren «, Samen - n . Kinderbadeanzügen , Trikotanzügen för Schwimmsport .
Rudersport . Turnsport , Rad - u . Rennspott sör Serren , Samen o . Kinder .
Entzückende Frottier - Bademäntel , Frottier - Laken . Frottier - Sandtücher .

Weifte VasdibiBsen
was prim » Voll . . . 85 000 - 64 5ffi) • 40 500 •

linnner £. �, . d . 145 m' . ' 115 oofl',-. 95 ooo.' -
WeHene Oeslridite loaser

110 000,-, 85000,- , 54500,. , 39500 . -

VoOene üestridiie Kleider .
erstklassige Qaalit &ten und irn aaa • gyyi• ntcückende hormen . . . . 4{HJ ÜUU,", 295 OUUi"

Wollene deslrtiftte KosiSme
575 000,-. 250 008,-

s . raent�ehemden mis gntem Renforcä
mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . .

Damennachthemden mit Hobls . nm
nnd Stotfblenden

. . . . . . . . . . . . .

tlBerrtalllen mit Stickerei

. . . . . . .

D. mcnbeiukleldcr mit Hohlseam and
Lengaetten

. . . . . . . . . . . . . . . .

D . meahemdh . . .

. . . . . . . . . . .

Dam . natrtt mpf c schwarz nnd brenn . .

32500 . -
47 000. -

17 5IH) —

31000 . -
55 OOO -

9 800 -

BlnaatKhcmden aaa veißem Trikot und
wollgemibcht

. . . . . . . . . . .

. . . .Mako - nnd makofarblse Hemden
und Hosen

. . . . . . . . . . .

B30tePerka!-a.ZegIiir-Qiierl ]2i[li0ta�:
UcrrensoeKen , wollgeouscntnnd Beum - nrn

*0lL * . . . . . . . . . . .ä ' Sß. - 4553, — WJ . -
« tlnder . we . tor verechiedener aibßen von 13000 . —aa

55000 . -
53 008. -
55 000. -

Wasch - Bnsselin - lHädcheH - Kleider | Knaben - Waschanzüae

Madrasgarnitnr >LbÄo«o1t2Ä11000fl .
Etamine - 0arnitür,2b . Ä ki ? 1"

Einsatz nnd Motiven . . 245 WD. - . ISOKJOgpel- J � QQJJ _

Ra ) h « tnrP3 Btamine mit Filet - an-
uaiuaiuicd , Uqoe und Filet - Ovipare ni aaa
_ 165 DSD. -. 115 000. -, LUU, -

Bettdecften , Ä ' iÄ 125 000. -

§roge Allsillllhi oaa Itmiiea jeioifer Mäteß !
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Wivtfdyaft
Die Reichsekvnahmea .

Die Einnahmen des Reichs an Steuern , Zöllen und Abgaben
haben sich vom Begiittv des neuen Steuerjahres ( 1. April 1923 ) bis
Ende Mai wie folgt entwickelt . ( Wir geben die Zahlen in Milli -

ardsn . )

Bezeichnung der Siunahuteu

A. Besitz - und Berk ehr »steuern .

a) Fortdauernde Steuern .

Einlommensteuer :
a. ) aus Lohnabzllgen , ' 1 . � . I l
b) andere . . . . , » .

Köiperschaftssteuer .

. . .. . . . . .
Äovitalerlragsteuer

. . . . . . . . . .
ReiKSnotopfer

. . . . . . . . . . .
Ätgabe nadb § 37 des BermögenSsteuergefetzeS
Vermögenssteuer nebst Zuschlag

. . . . .
Bcsitzsteuer

. . . . . .. . . . . .
Erbschaftssteuer . . . . . . . . . . .
Umsatzsteuer :

a) nach dem Gesetz vom 2S. Juli 1918 .
d) 2t . Dezbr . ISIS

v- 5.
• ■• . - fc »

. « ' - >

TV

i ' J , ' 4' :

o) allgemeine .
f>) erHöhle . .

Grunderwerbsteuer .
KopitalverkebrSsteuer :

a) Gesellschaftssteuer
bl Wertpapiersteuer
c) Börsenumsatzsteuer .
ä> Aussichtsratsteuer . . » V. .

Kra ' tfahrzeugsteuer
B erncherungssteuer
Nennwett « und Lotteriesteuer :

a) Totalisatorsteuer . . . >
b> andere Rennwettsteuer . . . . . .
o) Lotteriesteuer . . . . .. . . . »

Wechselstempelsteuer . . . . . . . . .
Beförderungssteuer : ( !•

a) Personenbeförderung ; , � »
b) Güterbeförderung . . . . . . .

Zuwachssteuer

. . . .. . . . . . .

Summa » . .

b) Einmalige Steuern .

Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachse . .
Anherordentliche Kriegsabgabe von 1919 .

. 1918 .
Kriegsabgabe 1916 nedst Zuschlag . . . .
Wehrbeitrag

. . .. . . . . . . . .

4 Summe b . .
Summe A . ,

B. Zölle uud Verbrauchssteuern .

Zolle . . . . . . . . . . . . .
Kohlensteuer . . . >. . . . . . . . . .
Tabaksteuer : J ? ,

a) Tabaksteuer . ■ . . . � . - . . .
b) Tabaksteueraufschlag . . . .
c) Tabakersatzstoffabgabe . . . . . . . . .

Biersteuer . . . . .. . . . . »
Wcinsteuer . . . . . » >. . »<>' » .
Mineralwasiersteuer . . . . . . . .
Slu « dem Branntweinmonopol :

Einnahme aus der Branntweinverweriung
Essigsänresteuer . . . . . . . . . . .
Zuckersteuer . . . . . .
Salzsteuer . . . . .. . . . . . . .
Ziindwarensteuer . . . . . . . . . .
Leuchimittelsteuer . . . . . . . . . .
Spielkartensteuer . . . . . . . . . .
Statistische Gebühr . . . . » . - » . . » .
Aus dem Süßstoffmonopol . . . . . .

Summe B . .

C. Sonstige Abgaben .

Ausfuhrabgaben deSReichssinanzministeriumS
Allsfuhrabgaben des ReichswirtschaftSminister .

Summ « <? . .

Im ganzen . .

Zwangsanleihe . .

. . . . . . . . .

Di « Zusomm«nstelllmg ergibt , daß in den vergangenen beiden

Monaten der Lohnabzug weniger als die Hälfte der Einkommen -

sleuer ausmachte , im Mai allein bringt es schon wieder rund

ßy Proz . Bei Betrachtung dieser Ziffern darf nicht vergessen wer -

den , daß die sich selbst Einschätzenden im April und Mai . Boraus -

Zahlungen ' auf ihre Steuerpsticht aus 1922 zu leisten hatten .

Autgekommen find
im Monat >v. I . 4. Abi «
Mai ISA i «nb« Mai 23

Reben der Einkommensteuer sind nach wie vor Umsatzsteuer ,
Sohlen st eqer und Zölle die HauptquÄlm . Besonders be -

achtenswert ist der starke Rückgang der Ausfuhrabgaben .
Besonders zu beachten ist , daß die vorstehenden Gesamtein -

nahmen des Reiches nur etwa IS Proz . der Ausgaben decken : die

restlichen 85 Proz . werden von der Notenpresse geliefert .

Freude am Marksturz . Di « „ Telegraphen - Union ' verbreitete

gestern den folgenden Börsenbericht : „ Der erwartete weitere Rück -

schlag nach dem ziemlich flauen Vortag trat an der heutigen Börse
nicht ein . Im großen und ganzen war die Erösfnungstendenz
überwiegend freundlicher , um so mehr , als ja die aus -
ländischen Zahlungsmittel wieder ihr « Kurse
nach oben nehme n. "

Unsere Abonnenten bitten wir . die \ ach
erhebnng für Jnnl , 1500 ZT. , den Anstrügern I
bei dem erstmaligen Torlegen der
Qnlttnng Bahlen eo wollen , damit den I
Koten die Arbeit erleichtert , und dem Ter * j
lag . da die Einkasslernng besonders ent¬
schädigt wird , Kosten erspart werden .

Der . Mückschlag ' , der erwartet wurde , aber nicht eintrat , war
die Marksteigerung , die ausblieb , und die „ freundliche ' Tendenz ,
von welcher der Bericht schwärmt , war die Steigerung des Dollar -
kurses ! Woraus zu ersehen ist , daß die schwerindustrielle „ T. U. '
den Verdienst am Markstnrz für ein ehrliches , fröhliches Geschäft hält .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstasel ist noch nachzutragen :
1 jugoslawischer Dinar 1376,50 Geld , 1383,50 Brief .

? ubi ! äumsverbanöstag öer Holzarbeiter .
SPD . Cassel , 21 . Juni 1923 .

Am Donnerstag morgen wurde zunächst die am Mittwoch ab
gebrochene Aussprache über die Lohn - und Derrragspolitik des Der
bandes fortgesetzt . Im großen und ganzen kam die gleiche lleber -

einstrmmung mit der Auffassung des Berbandsoorstandes zum Aus -
druck wie tags zuvor . Nachdem die Rednerliste erschöpft ist , erhält
Schleicher das Schlußwort Er geht auf die in der Diskussion
zu Tage getretenen unterschiedlichen Auffassungen ein . Dem ADGB .
habe er keinen Vorwurf machen , sondern lediglich dem Wunsche
Ausdruck geben wollen , daß der ADGB . sich mehr als bisher auf
dem Gebiet der Lohn - und Vertragsbewegung durch Aufstellung und

Herausgabe von allgemein geltenden Richtlinien betätige . In der

folgenden Abstimmung über die vorliegenden Resolutionen und

Anträge wurde zunächst nachstehende Resolution der Vorberatungs -
kominifsion angenommen :

„ Der Verbandstag billigt die Tätigkeit des Berbandsvor -
standes auf dem Gebiete der Lohn - und Vertragsbewegung ein -
schließlich seiner Stellungnahme bei den Verhandlungen über die
Lehrlingsordnuna für das deutsche Holzgewerbe .

Der Derbandstag fordert von der Reichsregierung dringend
eine boldige

gesetzliche Neuregelung des Lehrlingswesens .

Jnzwiiu ) ' ? sind die Verbandsmitglieder verpflichtet , die Heran -

bildung eines tüchtigen Nachwuchses im Gewerbe nach Kräften

zu fördern ustd die Lehrlinge vor Ausbeutung zu schützen .
Der Ver bandst ! lllstand wird ermächtigt , die Verhandlungen

mit den Arbei tgeberv c- cÜÄZden und mit dem Handwerks - und

Gewerbekamnrertag fortzusetzen Kchd auf «ine rasche Fertigstellung
der Lehrlingsordnung zu dringen . "

Angenommen wurde ferner ein Antrag . ' die Löhne ck * fug end¬
lichen Arbeiter von Ii — 16 Jahren ebenfalls tariflich festgelegen ,
außerdem ein « weitere Entschließung der Vorberatungskommiss?! ) "-
nach der die qualifizierten Maschinenarbeiter entsprechend ihre ! '
Leistungsfähigkeit Anspruch auf einen höheren als den tariflichen
Durchschnittslohn haben . In Betrieben , wo die Belegschaften in
Akkord arbeiten , soll den Maschinenarboitern ein Akkordausgleich g«.
währt worden . Die weiteren zu diesem Punkt der Tagesordnung
gestellten Anträge , meist taktischer Natur , werden teils angenommen ,
teils abgelehnt und teils dem Verbandsvorstand zur Erledigung
überwiesen . Besonders hervorzuheben ist folgender Antrag :

„ Beim Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts - Bund ist für die
Errichtung einer

Zenkralsielle für LoHnfrageu
«inzutreten , deren Aufgabe es sein soll , statistisches Material zu
sammeln und zu sichten und den einzelnen Lohn - und Wirtschafts -
bezirken im Reiche Direktiven und Anweisungen zu übermitteln ,
damit eine größere Einheitlichkeitin der Lohnbenxgung
erzielt wird .

Sodann verhandelt der Berbandstaq über die Stellungnahme
zum Gewerkschaftskongreß . Ferner liegt zu diesem Punkt
folgend « Entschließung der Vorberatungskommission vor und
empfahl sie zur Annahme :

- Der Verbandstag spricht sich für eine stärkere Konzentration
der Gewerkschaftsbewegung in der Richtung aus , daß die Ver -
bnwung der Gewerkschaften im Rahmen des ADGB . fester wird ,

£ricJi Meyerleid
Grundstücksmakler

Berlin W 8

Behrenstraße 53 - 54

vermitbdl den

An - und Verkauf

die Organisation und die Einrichtung des ADGB . weiter aus -
gebaut werden und nach Möglichkeit eine Vereinheitlichung
der Organisationseinrichtungen bei den ange -
schlossenen Verbänden angestrebt wird .

Der Verbandstag stimmt den im ADGB . beschlossenen Regeln
für die Führung von Lohnbewegungen in der Voraussetzung zn,
daß sie van allen dem ADGB . angehörenden Verbänden aner -
kannt werden .

In bezug auf die Abänderung der Organisationsformen billigt
der Verbandstag die vom Vorstand bisher eingenommene Hallung
und beauftragt diesen , im gleichen Sinne an den weiteren Be -
ratungen im ADGB . teilzunehmen . '

Zilmschau .
» Der allmächtige Dollar� , in Leinwandbildern seügehalten nach

dem Roman von Anneliese Hofer , wurden in der S ck o n b u r o uraui -
geführt . Er führt in die Kreise , wo man kaust und verkauft , die Aktie als
siSere Grundlage hat und einen vergnüglichen Tag lebt . Von der All -
Mächtigkeit des Dollars getragen , hört man von Projekten , dag einem der
Kopf schwindelt . So plant man die amcrikanisch - sibirijche Eisenbahn mit
soundso viel Untertunnelungen . Charles Willi Kavier bat den eleganten
Nichtstuer und edlen Frauenvcrsührer zu spielcn , eine Rolle , die ihm liegt .
Die kleine süße Mabel aber , seine Partnerin , wirkt latastrophal , wenn sie
den Mund austut . Sic sollte es unterlassen , und das ist angängig , zumal
der Film stumm ist . Auch hätte man dem typischen Frauenversührcr , als
er mit der Dame der Gescllschast ein Techtelmechtel beginnt , das so tragisch
endet , eigentlich einen anderen Geschmack zugetraut . Alles in allem ein
Spielfilm ohne Besonderheiten , aber immcrbin besser , als mancher andere .

Das Beiprogramm erntet reichen Beifall . Man siebt Harold Llovd im
Seebad , lacht über ihn imd staunt über die Naivität der Amerikaner . Dann
gibts aus der Bühne noch Tanz , Gesang und eine Jonglcurtruppc , drei
gute Nummern , die Geschmack und Können in ihren Darbietungen ver -

iwen . e. b.

OafiipSe ?

jtlVMTMAl
59956 Br . - Reg . - Tonneo

Der moderaste , srösste und luxuriöseste Ozeandampfer
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft , Kapitalkraft und

Erfindungsgeist finden in diesem Wunderschiff ihre Verkörpe¬
rung . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach üaw York
am 17 . Kilt 1923

dann 7. August , 28. August usw , alle drei Wochen
von Southampton —Cherbourg .

Alles Nähere durch die untenstehenden Adressen

Regelmässige Verbindung
von 2 - Tmen Luer Southampi ' > Cherbourg nach N. ew Wo¬

durch die prachtvollen amerikarllsc , en
®gierL "ngsa„ pfer

NÄCHSTE ABFAHR - rrSi

President Harding .
President Arthur . ,
George Washington .
America

. . . . .

President Rooseveit .
President Fillmore .

I. August
8. August

15. August
22. August
29, August
30. August

27. Juni
4. Juli

. 11. Juli

. 18. Juli
25. | uli

. 26. Juli
Abfahrt von Southampton und Cherbourg l Tag später

Prosp , u. 64sill . tlfustr . , Tüfirer <Cd, Verein. Staaten ' Nr. 83 kostenfrei
Vorteilhafte Gelegenheit für Giiterboförilerung

UNITED STATES LINES
Berlin W 8, Unter den Linden 1
Berlin W 9, Budapestcr Str . 5

NW 40 , Invalidenstraße 93
W 8, Unter den Linden 22

General - Vertretung ; Norddeutscher Lloyd , Bremen

Leipxiffer Str . 101 - 102
Friedrichstraße 59 - 00
Rosenthaler Straße 45
Joachims thaler Str . 44
Grunewaldstraße 56

| Bruch « und Qegenstilade |

arm

Wohn - und Geschäftshäusern
Villen , Hotels .

Britlanten
besonders für große Objekte Riesenpreise ,
für gut erhaltene Sachen Gegenslandsprels .
Qolduhren bis 5 Kill. Silberuhren bis 1 Kill. tOr Marhnverke
Ank. v. Kristallglas , Bromen . Prismengläs . u. allen Wertgcgenst ,
Kommissionsw . liebemahme v. Wertsachen geg . geringe Gebühr

Edelmetall - Einkaafsgesellsoliaft m . b. H.
Firma merken ! Herrmann 4 Co. Firma merken I

Handelsgcr . eingetr . alte reelle Firma , seit Jahren bekannt
Königgrätzer Str . 34 , zw . Anh . u. Potsd . Bahnh .

% ' er
Zähne und Gebisse Riesen - Rekordpreite

| Bruch - und Gegenstände |

Der llute

Kapitän -
Kautabak

in den meisten
Zigarrengeschälten

erhältlich .
C. Röcker ,

Berl. , Lichtenberger
Straße 22. Kst. 3861.

Marken -

Zigaretten
btlligft bei

Herschdörfer
Rosentbaler 61t . 50.

(Satbatt ) , Hai»'
paus , Konstantin ," Jtarnütn ) ,

I Avramikos , Manoii , Murati gidi ob unter

Arne Geßner , IÄmS :
werftfirnpe 21 . Teiephon : Moabit 2111

Brillanten
Platin, Hold- M Siltiei - �" "

| schätzen wir kostenlos u. zahlen j
den höchsten Kurs .

GOLDeHODAM
Fsdniiäu. ralln , diristüihesilewuidm »

BiilMslr . W. Ä�Äl
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Schnür -

u . Spangenschuhe
in diversen Formen und Ledersorlen
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Verkäufe

Rolle
bei Fischer
ndorf 8K82.

Kiade - . AlaPp . Wazea
lich. Richter , Bell «. '

neu . verliiuf -
»cellr . 17. '

Pfass - , Mönii » . Naumann - , Schnell ,
näher . Anopslach - , Hohlsaum - , Singer ,
stick-, Kurbelmaschinen , Schneidermaschi ,
nen . Schlot Neukölln , B- rgstr . 129. '

Lederwaren .
Brief - , ®e '

Reisclofser in allen Aussührungl
zu außerordentlich billigen Preisen
Oranienftraße 207, Laden . Hochbahn ,
station Oranienstraße .

' «rwaren . Damen - Handtaschen ,
Geldscheintaschon , Altenmappen ,

ckoffer in allen Aussiihrungen

Leiterwagen , Kastenwagen , Federhand -
wagen , Schubkarren , Sinzelräder , Achsen
billig Globus , Dresdcnerftr . SS. '

Senwageiuswahl . Wagner ,
KöpenickerstraK « nur 71. Hof. •

Leiterwagen , Kastenwagen , Hand

Teppiche , prachwolle Muster , verlaust
billig Stein , Anllamcrstr . 2ll. _ _ •

Nähmaschine «, neue , gebrauchte , Adler ,
Phänix , Singerbobbin . Kastory ,
buserdamm I, vorn Hochparterre .

Kott -

Metallbetten , Korbmöbel und Klapp ,
sportwagen billig . Ball , Große Frank ,
furterstraße 47. _ Alexander 3186. - '

Ghaiselangucs , Diwanbeckcn . Riesen ,
auswahl , Ratenzahlung . Pappelallee ib.

Bettwäsche , Wäschestoffe , .
zu den billigsten Tagespreisen .
bracht , Hasenheib « 93.

Einbruch verhindert die Selbstonfer .
tigung meines Geheimriegels . Material
in , Haashalt . Oessnen , schließen oon
oußeri . ItnabhSngl . vom Schloß . Glän
zend bewährt . Zeichnung , Anleitun ,
2 Strick , 5800 M. «insenden . W. Schu '

Bettwiisch «! Billige WR
Deckbettbeziig : S7 800. —,

MMS�' bi «
BettlakenOl OW. - J

500 . — Jnlit - 82 500. —, Wäschestoffe ,
lunendecken , Tischwäsche , Frottier -
ische, Ueberfchlaglakcn , Damast , Hand -
her . Fabrikpreise . Reelle fachmänni -
e Bedienung . Aelteste Spezial - Bett -

. äschefabrik Sräfestraße neununddrei -
ßig sHascnheid «) , Brunnenstr . 10 ( Ro-
s- nthalerplaß ) , Spandau , Potsdamer -
straße 20. '

Swleielriung

Leihhaus Friedrtchftraße t ( Hallefches
- erkauft elegante Herrenanzüge ,

Schlüpfer , Gummimäntel ,
Tor )
Covereoats ,
Hofen , Jsportpelze .
tack«

Gehpelze , Katzen,

gen

Leihhau , Rofenthaler Tor , Linien -
straße 203/201, Ecke Rofenthalerstraße .
verkauft bekannt billige Anzllg «, Schlüp ,
fer , Covercoats , Paletot », Gummi ,
Mäntel , Krouzfllchfe , Alaskafüchfe , fämt ,
lich « Pelzarten . Spottbillige Sommer ,
preise . Kein « Lombardware . '

Kreuzfkchfc 45 000. — , Wolsziege
195 000 . —, Gummimäntel , Anzüge ,
Nelzwaren , spottbillig « Sommerpreise .
Neuwaren . Leibbaus Reinickenborfer ,
Itraße 105, Netteibolkplah . _ _ '

Kaufet jetzt Pelz waren auf Teilzah -
lungen zu Labenpreisen . Bei kleiner

�. . . . . . afiches . . . .
rung in der Saison ist unausbleiblich .
Pelzwarenfabrik Kalli », Tile - Warden -
berg - Str . 14, nahe Bahnhof Tiergarten .
Moabit 7622-23.

> Ssrtsn ! i ß . » uds » SsUieinI
Aiessillierpumpen , Ersatzteile , Leih -

erdbohrer allerbivigst . Pumpenfabrik ,
Garten straße 78� _

♦

Gummischläuche aus Restposten - er -
kauft preiswert Gaein , Ncuenburgcr -
straße 38. 3001b'

Drahtgeflechte , fertig « Zäune , wegen
leplanter Rückreise noch Rußland kon-
urrenzlcs billiger Räumungs - Bcrkauf .

Knoth . Grüner Weg 11. _
*

gauudraht , Spanndraht , sämtliches
Zaunmaterial weit unter Tagespreis .
Palisadenstr . 99. '

» chödel

Metallbetten 30 0O0. —, Ehaisclongues
40 000 . —, Patentmatratzen . Polsterauf¬
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke. August -
straße 32». Luergebäude

_ _ _

*

Patentmatratzen , Auflegematratzen ,
Ehaifelongucs , Metallbetten . Walter ,
Stargarbirstraße achtzehn .

vlatz ) .

Piano », Flügel . Perferteppiche , Brücken
lfe. Pianohaus Herer ,
Kurfürst 9104. _

»höchste Tagespreise .
Pallasstraße 9. « u

Frauenkaar . 190 Gramm « 00 Mark ,
wßere Posten mehr , kaust Haargefchäst
ermannplatz 9 I. _

*

NVA Zinnschmelze kauft Lötzinn , Ge-
fchirrzinn , Weichblei und sämtlich « Mc-
talle . Andreasstraße 49. •

Fahrradankanf , �öchstzahlend, Drrs -
benerstraße 120. platz 3730.

Säckeaukauf�Gollnowstr . 9.
Prismeuferngläser 08, Feldstecher .

Photoapparate , Mikroskop «, Brillanten
kauft Wcrtzcntralc Belleallioncestr . 97.

Sprechueaschineu , speziell trichterlose ,
sowie jeden Posten Platten kauft aller -
Höchstzahlend Reubold , Weinmeister .
straße 2. Norden 4075. _

•

Fahrradankanf ,
schinerstraße 78.

höchstzahlend , Gil -

Schallplatt - n. alt «.
>u höchstem Ta-
schreinerstr . 57, 4

»erbrochen «, kauft
»preis . Ringewald ,

parterre . '

Spiralbohrer , Feilen , ' Kugellager ,
Reibahlen , Gewindebohrer , Schmirgel -
leinen kauft Henschel , Pauksir . 90. *

Kugellager kaust höchstzahlend Elbin -
gerstraße 9 ( Ringbahnhof Landsberger -
alle «) . _

•

Nägel , Maschinenschrauben , Holz¬
schrauben kauft Kraus «. Wichertstr . tO-

Holzschranbcn , Nägel , Feilen kauft
Otto , Neukölln , Berliner Straße 59. 3—7.

Motor , Schellack , Leim , Tischlerwerk -
zeug, Tischlereimaschinen kaust Ernst ,
Oranienstr . 108, IN. '

Säckcanians , Bindfaden . Garn . Hol, -
kämm, Kaiser - Friedrich - Stroß » 42. An-
zengruberstraße 23.

Klavier , guterbaltenes , sucht Voigt ,
Neukölln , Sanderstr . 30. Für «lavier -
Nachweis zahle 200 000. Telephon�
Neukölln 4392. Gewerblich . »

» rawwophone , Platten , auch Bruch .
Ersatzteil « kauft bezahlen » Muflkhaus ,
Gollnowfrraß « 33. _

•

Sektkorke . Weinkork «. Stanniol kaust
Branch . Stnienstr . 201» tR- fentbol ' . rlor ) .

Möbel steuert Landwehr , Mü�str " 7.Möbel lieier -

Seddins
Teilzahlung .

Herrenzimmer .

Möbel gegen dar ober Teilzahlung . .
zu billigsten Preisen bei kleiner ' . - . . veoMäcke verkäuflich
und Abzahlung , Schlafzimmer . Sjtffcr ' Mehlsäcke kaust

'
Möbelgeschäft

z - mmer, Herrenzimmer , Kuchen , /fftniei . ' '
mKfitiX N. f . rf Ort>«rr/ �. inöei

Photvapparate , höchstzahlend
, _ —. » lUäserttwft « 5«.

T®ä�Jstn! aat . Emballag ! , Zwirn , gelt -
Kettner , R- ukölln , Fuldastr . 25.

Frank ,

Kugellager höchstzahlend . Eb- r ?- -
straße 40, Laden . _

■ 82,18 *
Nägel , Maschintz , »schrauben , Holz.

schrauben kaukr röodtke . Amsterdamer -
straße 21. .

Unterriekt
« aufm än nische Prtvatschrle Ludwig

öiösner , Inhaber Ernst Räsnet , Neue
Promenare 3, Börs - . bahnhof : Halb -
johres - , Iahreslchrgängs . Sonbcrlchr -
länge für Schüler höherer Lchran -
tollen , Prlvatzirkel , Einzelunterricht

zur Ausbildung als Ctenotypisten und
Buchhalter .

m ' \

Leb erHüte . Heimarbeiterinnen auf
Lederhüte sofort bei hoher Verdienst -
Möglichkeit gesucht . Paschka u. Ornstein ,
G. m. b. H. , Damenhutfadrik , Beuth -
straße 4. _ 105,05 *

Tüchtig «
wie Lernen !
Modellbaus
straße IS.

lo¬
ck.

lauer »
3098b

.. _ füv
verlangt . Försterling ,
Melden Sonntag .

Aelter « Fra », sehr zuverlässig ,
Nachmittag verlangt .
Donaustr . !

Schckss?iminer , Speise - ,
farbige Küchen , Einzel -

Möbel , Riesenauswahl , bei kleinster An-
und Abzahlung , bis 25 Prozent Rabatt ,
kostenlose Lagerung , verkauft Möbel -
Cohn , Große Frankfurter Straße 58
<5 Minuten vom Alexanderplatz ) , Bad -
straße 47 —48 <5 Minuten vom Bahnhos
Gesundbrunnen ) . -

_ _ _� . Göll -
nowstraßetz .

_ _ _ _

Manferpiftole », «ist » 1000, mit
Kasten , andere Pistolen , Jagdgewehre ,
Prismenfeldftecher , auch 08, feldgrau ,
kauft zu garantiert höchsten Preisen
«irstein , Linienstr . 50. _

'

Geige «, Celli , auch serdrochen «, für

Papierhandlung .

Im großen Möbelkell� , wenig Miete ,
daher preiswert . Schlafzimmer , Wohn -
zimmer , Küchen , auch Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie , gahlungs - Erleich -
tcrung . Schatz, Brunnenstroß « 100.
Achtung , Eingang Anilamerstraß «. _

*

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
' olioen Preisen verkauft
WMMWMMns Henkel .

-örfe. *

Frauenhaar , 100 Gramm bis 5000
Mark . Lö' . eel, Grüner Wog 80, kein
Laden , 3 Treppen .

M- uferpistalen , Kol. 7,83, »ister
1000, mit Anschlagkasten zahle 300 000
Mark , ohne Kasten 20 000 wemger .
Paul Rest , Baumschulenweg , Kiefltolz -
straße 200. Tel . : OberschLnew «id� 3?LZ.

�Wertsache », Restposten , alles kauft
Hermann str.�13, Kedziora .

Möbel - Lechner , Prunnenstraßs 7, offe-
riert Schlafzimmer , Speisezimmer . Her -
renzimmer , Klubgarniwren , Korbmöbel ,
Küchen usw. Große Auswahl . Besuch
lohnend , auf Wunsch gohlungscrleich -
terung .

__________

_ |
Metallbetten , Kinderbetten , Doppel¬

betten . englische Bettstellen , Ehaisclon -
lue», Küchen billig . SpeziaNiaus nur
3 Augustftroße 03.

» �usilcinziki ' umente

Pianos preiswert .
Link. Srunnenstraße 35.

Klavtermacher

Grammophone , elegante Schrankappa ,
rate , billigste Gelegenheiten . Zwitzers .
Charlottenstr . 74/75.

Ans Teilzahlung . Sommeranzüge ,
Sommerpaletot », Cutaways . Jllaßver
arbeitung , Großes Lager . Bequeme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Dottlieb ,
Nollendorsstraße 22», Nahe Rollendors -
platz . ffnet 9—12, !

Verleihe Gescllschafts - Anzüge Aschheim ,
Ne « Schönhauserstr . 12.

______

_
*

Brauner Aazng , Sommeranzug , Nor -
walstgur , Tennishose , Feldstecher , billig
verkäuflich . Besch, Schöneberg , Grüne -
waldstv . 32, Stfl . II .

_ _

Sommerprcise . �Damenpelzwaren,
Herrenpelzwaren , Riesenauswohl , aller -
erdenflichste Edelpelzarten , Reuwaren ,
allerhöchste RalxHabzüg «, viele Gele -
genheiten . Pelzwarenwegn . er , Potsda -
merstraße 43. _ _

*

veefnch «acht Nag ! . Leihhaus * Brun -
nenstraße 5. Firma ---»stenl Täaiich
großer Berkauf maßmäßig hergestellter
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Cutaways ,
Hosen . Riesen - Auswahl . Pel , waren :
Gehpelze , Sportpelze , Kreuzfüchfe . Zie-
gen , in großer Auswahl , konkurrenzlos
Wg ! Kein « Lombardwar «.

Grammophone , Sä) allplatt - n, alte und
neueste Schlager , durchreparterte Werke,
Holztonarmc , Plattenteller billig . Per -
leihung . Tausch , Reparaturen gründlich
An- und Verkauf . ZOjährige Erfahrung .
Grammophon - Pietsch , Strelitzerstraß « 47.

Flügei , Piano »,
ten . Rabenstein ,

ständig Gelegenhei -

_ Münzstr . 10. ;
Bequeme Teilzahlung . Sprechmafchi -

nen , Sch- llplatten . Zupf - und Streich -
instrumente . Gontardstraße 1. an der
Königstrahe .

Fahrräder

Damenfahrräder , Herreufahrräder .
Riesenauswahl . Schlawe , Weinmeister -
straße vier . *

Kaufgesuche
Piano » kaust Karfiol , Dresdener -

straße 54. Moritzplatz 128 45.

_ _ _ _ _ _

*

Pianos , Flügel kauft zu höchsten
Tagesvrcifen Pianomagazin . Barba -
rostaplatz 2. Nollendorf 5397.

' »etten -
König , Elfalsersträ

Räh »aschia ° a sucht dringend »nster ,
Schöneberg , Hohensriedbergstr . 23. Sic -
phan 994- . _ _ __ _ _

*

[«, Zahn 15 000 auswärt »,
Golb ; Silberbruch , Höch swreis , kauft
Zahnproxis Hollmannstr . 12.

«äfchenäh - rinneu erhalten für Reu-
weiß staunend hohen Preis . Rosen -
zweig , Markusstr . 5. Königstadt 7837.

Säcke, Plane , Emballage , Zwirne
kaust höchstzahlend Abisch . Linienstr . 44
Schö nhousertor ) . Norden 2324.

Matratze », Roßhaare , Kilo 10 000 . —,
kauft höchstzahlend Timm , Palisaden

' 75 .

Pistolen , Feldstecher , Foto » höchstzoh
lend . Rose , Gollnowstr . 10.

Prismengläser , höchstzahlend . Frank
BlllSerstraßc 50. _

'

Feldstecher , seldaran «. Och, höchstzah -
lend . Frank , Blücherstraße 5«.

Papiergewebe , Packleinwand kauft
Pappel - Alle « 12�_

*

Briesmarken - Sammlungen , Einzel
marken . Restbeständ «, gesammelte Ta-
espost , kaust HUchstzahlend Bohr .
Zcssclstraß « 20. _

Queckstlder , g- hngebiss «, Photoplatten ,
Militärtressen kauft Horn , Grüner
Weg 24 Königstadt 8507.

S»chstzahle »d kaust Kabel , Litzen.
Kupferdräht «, Wochsdröht «, Spulen -
drahte , Motoren . Glühlampen sowie
sämtliches Instollationsmateriol Elei -
tr - zitäts - Werkstätte , Neukölln , Kottbuser
Damm 90. Moritzplatz 103 03. _ _ *

Spnleudrähte , Baumwolldröhte ,
Emailledräht «, Seiöendrähte höchst,
zahlend . „Ehristionat *, Köpenicker ,
straße 39 fschrägüber Adalbertstraßc ) . '

Mauserpistolen , groß «, mit .
Iagdwaffen aller

Prismenfeldstecher , feldgraue 08 usw. de-
zahlt stets höher wie jede Konkurrenz ,
Prcußuer , Neukölln , Tellstr . 11, I. *

Säckceinkauf , Nähgarn . Swinemünder -
straße 7. Humboldt 489, '

Z- hygebiff « bis 1 250 000 . - . Platinab -
fälle , Silberbruch , Quecksilber , Alt -
metalle . Köpenickerstraßs 39 snah «
Adalbcrtstraße ) , „Goldschmelze Ehristio -
nat *. Fahrtvergütung !

Metallschmelze , Neanderstraße 35 snur
Im Laden) , laust Zahngebisse , Platin -
abfällc . Soldfachen . Silbersachen . Queck-
stlber . sämtliche Melalle . _

'

Treibriemenankanf . Hempe .
Weg 80.

Grüner

Unüberbietbarer Firnisanlauf , Schel -
lackarten Tafelleim , Wachspwbuite ,
Malermateriol . Lackcankauf , Leppin .
Graudenzer Straße zehn . _

Schmucksachen . GlNhstrumpfasche . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . 142 «*

Frauenhaar , ausgekämmte », kauft
ständig zum hbchsten Tagespreis Ing -
bor , Reue Känigstraße 09. *

Elektromaterial , Leitungsdrähte kaust
Betcranenstraß « S.

Teppi -

llähmafchit- " coß« 19.

:, ganze Wirt -
Mchlässe, Feder -

nen hächstzahlcnd .
Narben 749. *

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri -
vatschul « Boleslaus Koffatz, �Babstr , 07,�umboldt 223. Anmeldungen jederzeit .

ruckfachcn kostenfrei . Juni neue Lehr -
gänge . _ __

*

Berlitz Schoost Fremde Sprachen . Leip¬
zig « Straße 123», Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienftraße 19». Einzel - und
Klassenunterricht . EinKitt jed «zeit .
Prospekt frei . _ ■

Stenographie 0600 . — ,
0800 . — . SGreidmaschin «,
richt . Hoves Prioatfchule ,
straße 110».

Gebraucht « oeaichk b- Kilogramm - Tel
lerwag « zu kaufen gesucht . Schopp «
Echänederg , Mcining «str . 5.

straße
Frauenhaare kauft höchstzohlend ,

Sammler Extrapreise , bei ständig « Ab-
nahm «. Haarhandlung Tieder , Fried -
rich straße 247.

Billardbälle , Elfenbein , kauft Ding « ,
Prinzenstr . 75.

Felleinkaus ! Ziegen bi » 75 000, Zickel
hl » 30 000, Kanin bi , 20 000. Kalbfelle ,
Maulwürfe , Schafwolle , Roßhaar «.
Woldenbergerstr . 2. Alexand « 1857. *

Kaust getoagene Anzllg - , Hosen ,
Westen , Jackett » und Schuhe . Faienski ,
Liebenwalderstt . 22. _

_ _ _ __ Revolver , Pakonen ,
Teschinge kaust Falenski , Lstbenwalder

22.

Pistole ».
esching

straße
glnkdadewenuiu , Badeöfen , Abfälle

kaust höchstzahlend D. Hielsch «, Haus -
buogfk . 28. «sst . 3554. chOS

Strickmafchineu , Kurbelmafchinen kaust
Ruß , Poststraße M>ölf . _ 83,16

Preisangabe ,
_ +08

Srammopbonankauf .
Gläser , Pückl «sk . 41.

Slballvlatteu
50. Hof I._

kauft Schönhaus « Allee

- latten , Kilo
Ehristburgerstr . 8.

14 000 . —, kaust

«challplatte ». Kilo 10 000 . —, zahlt
Ankaufszentral » Landsdergerstr . 22,

fli«b«str. 13, Schönhauf « Allee 50,
°f I.
Schallplatte «, Kilo 15 000 —, Platten

Umtausch , Köpenickerstr . 18Sa, Romin
tenerstr . 4. ( Montag geschlossen . )

Schallplatte «, Stück bis 8000 —, Kilo
18 000 —, zahlt Weseloh , Fried richstr . 9.

16 000 — Kilo zahle für zerbrochene
Schallplatten . Weseloh , Friedrichstr . 9.

Oese « jeder Art kaust Engel , Men
del - sohnstr . 4. 3099b

l. Autotzudsstör

ZLndkerze «, Glühbirnen kaust Rösler ,
Friedrichsgracht 5—8.

> VfsHTTeii » « u- MaschinaiTl
ÄBßtllttön /

zahlend Pilz ,
Autozubehör kaust höchst

Reinickendorferstraße 93.
Kugellager , Bofchzüudlerze », Magnete ,

V« gas « kaust Mechanisch « Werkstatt .
Gartenplatz 5.

. —, Buchfühi
ine, Brivatu -
hule, Potsda

chführunz
nt «-

tsdam «-
751 »

MkmllkeveiaskMgesWk
Echraubeniabrik bei Innsbruck iTirol )
sucht bei hoher Bezahlung iür mtnl « e
Maichinenichrauben tüchtige , zuver -
lässige Automateneinsteller . Ossette an
die Exped. diese » Blatte « nnt « Z. 61

Jüngeren Boten
14 —15 Jahre , stellt sofort ein

Uorwärts-Verlag . LlDMra8t3 . l3jm

Einige erstttaistg «

Flngmotoren - Monteure
für sosott gesucht. ( Lagereinschabeu . )
Angebote mit Zeugnisabschristen unter

�CHiffreL��-auptexped�DorwärtZ
Srfaorene koMrieNmoon

!ür Windschutzbauben gesucht. Eichel daueu
Zlachf . . S. 42 , Brand endurgstraße 72/73.

Verschiedenes

Dctcitiobureau Staschel , Ehaussee -
straße 77. F«nsprecher Norden 7380.
Beobachtungen . Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . _

Sewisscuh - ste
rene Lebamme Eckel.

_ _ _ _ _ _ _ _ng. . .
BülowsK . 02. _

•

Mietssachen vertritt früher « Bor -
sitzender des MIetseinigungsamts , schwk-
rigst « Fälle . Lothringer SK. 47, Nürn -
berger Straß « 8. _ » W

Verkauensvoll « Auskunst , langiährige
Erfahrung . Frau Erdman » , ärztlich ge»
prüft . Stralauer Platz 8 —9, linker Sei -
tenflügel , II (direkt Schlcsischer Bahn -
Hof) . Auch Sonntag ».

Vertrauensoolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langiährige Erfahrung , ärzt¬
lich geprüft . Wolfs , Wiener Straße 20,
drittes Portal , n .

_ _ _ _ _

Feftdall jeden Sonntag ab 3 Uhr ;
Tanze » frei . Kurhotel Wachtclbura ,
- - - - au - b« a . S3/14*Ost - Bahnhof Strausberg .

_ _

Verkauensvolle Privataufnahme ,
Untersuchung , ärztNch empfohlen . Heb-
amm - Ussat . Barschauerstroße 1. _

*

Fahrrabbesstz «. Wir vernickeln als
Spezialität Fahrradteil - prompt , faub «
und preiswert , für Fahrradwsrtstätte
Extrapreis . Heinrich Altn�nn , Drü -
ncr Weg 33. Alexand « 1783.

Q « fiin « ten / Verloren

Schottisch «« Schäferhund ist zugelau -
fen . Sttomstr . 44 bei Opitz , t08

»« lausen Pinscher , gelb , weiße Brust
und Zehen , Steucrmarke . Zuschriften
Wilh . Riege : , Wittenau , Linde » weg 12.

OsleniSrllskr

Sosort Geld , Ratcnrückzahlung , durch
Pllgner . Große ffrankwrteistraße 141. '

Vermietungen
» « ietzetzursts

2-g-4 Zimmer , möbliert ,
mieten , nicht zu kaufen

Müller ,

Wohnnug ,

�Zreis Nebensache . I
Holzmarktstr . 5, Königstadt 8076.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Lehrling . Witschet , Hauptstr . 132.
Bildhauer und Eteiiunctzmeister .

Zum sofortigei » Eintritt

von führend « Firma der Elettro »
industrie , nur branchekuudiae Herren ,

tür folgende Posten gesucht :
58 Lohnrechner

mit Akkordverrechuung vertraut ,
1 Buchhalter

zur Führung der Grundbücher und
Erledigung d « Regulierungen .

1 Buchhalter
für Kontokorrent

1 Rechnungsprüfer
möglichst gelernter Ciseuhändler .

Offerten mit Lichtbild , Zeugnis -
abfchrifien , Lebenslauf und DeHalt ».
anfprüchen unter Angab « des ge-
wünjchten Posten » unter l>V. >38 an
everstmaaa ' s « nnovcev dursau .
vertiu TO. 9, Potsdamer Straße 4.

Geübter older
■ sschä

gesucht , Ccinzigcc Bachbli
Filiale Schöneberg . Bahnstraß «

Bahnhof Schöneberg ) .

in Aklvrd sür� dauernd « � Beschöfttgun�
30 ( am

Bedmtendes nordwestdeutsche » Werk
sucht tüchttge

ZuMerer unck

felnmechsniker
die Nachweis l - gründliche Erfahrung im

Galvanometerba «
besitzen und Wett aus Lebensstellung

legen , 192/5

Zeugnisse und Gehaitsansprüche nebst
LichtdUd sind einzusenden unter
lt . 822 an Annoncen «« , CCorl Caöe -
n>ig , Hannover , « eorgspotafl .

werden sofort eingestellt
Berlin , Jmmanuelkirchstr . 24

. Wallstr . SI
WilhelmShaveuer Str . 4 ?

Neukölln , Nnkarstr . 2
Reiniikendorf - Ost . Provinzstr . 56

Schöneberg , Belziger Str . 27

Tempelhof . Kaii ' er - Wilhelm - Str . 18
Treplow , lkiesbolzstr . 18d

Einem Tel! nnlerer heuttgen Anflog »
von . Volk und Zeit * liegt »in Prospekt de»
Staa » . cotter >« - Etaneh « ee » Kröger ,
»erlin w 8, Friedrichstr . 192 193 . bet.
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